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EINLADANG

Jahresversammlung des Untervazer Burgenvereins

Freitag. dcn 12. Fcbruar 2002 um 20.15 Uhr im Hotel Lirde. Untervaz

Traktandenliste

l. Bcgrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Versammluüg vom 09. März 2001
4. Kassa- und Revisorenbericht 2001
5. Vereinschronik und Jahresbcricht 2001

6. Arbeitsprogramm 2002
7. Wahlen: Präsident, Vorstand. Revisoren
8. Anträgc der Milglieder und Varia

anschliessend:

Aütorenlesung und Erzählungen
von Hans Philipp,

Hüttenwart, Bergführer und Skilehrer
Pontresina

Vorstand des Uniettazet Burgenvereins:

KJätlli-HardcBger Hans Prüsident

WolfwolfAlfons Aktmr/VizcPr:is.

Calliar.l-l','chcr \4arllc' Kds,(, .

Bü.kli'Wolf Markus Dele8icrtcr Gde. Ral

Nig8-Wüest Jos.f Gcmcindebibliothek

Bü(hc"llu.er \\Jlrer Herbsrmrrl.
Krällli'Steinbacher Florian Bauwc§cn

Uhlenrdnn Schnidcr Perer Foruram lun8

G.lliard Vikior lnlemcl

loos Wcy Klspü Jallresbericht

Tcl.081/122 15 74

081/322 46 90
08 t/322 37 94
oat 1322 22 4?
0ät/322 4l 00
071/750 04 55

08 t/122 56 07

081/322 ?l 16

01t\13?21413
08t/32? l8 23

pro Mitglicd: Fr.20.-

UnteNazer Burgcnvercin: 7ll-3ß7;
hltpr/ww.burgcnverein-unteruaz.ct

Fotos: Peter Lhlcmann

Tertzusammcnstcllungr Kaspar Joos

Druck und Einbandr CaultAC. Chur

Die Versammlung ist öffentlich und ohne EiDlritt.
Wir frcucn uns. auflhren Besuch und heissen Mitglieder
und Gäslc zu diesem Anlass herzlich willkoümcn I

I'



Versammlungs - Protokoll

Protokoll der 21. J.rhresvcrsammftrng dcs Unlcrvazcr Burgen\'crcins
vom 9. März 2001 im Hotel LiDde. Untervaz.

Traktanden:
l. Begrüssung
2. wahl dcr Stimmcnzähler
3. Protokoll der Versanmlung vom 25. Februar 2000
4. Kassa- und RevisoreDbericht 2000
5. Vcrcinschronik und Jahrcsbericht 2000
6. Arbeitsprogramm 2001
7 Wahlenr Neuwahl Präsident
8. Anträgc der Mitglicdcr und Varia

anschliessend Vortrag von Dr. Oscar Eckhardl zum Thema:
Zum Dialekl von Untervaz und zur Sprache
von Josef Hug (Korbmacher und Heimatdichter)

l. Bcgrüssung
Mit einern treflenden Cedicht eröffnet Präsident Kaspar Joos pünktlich um
20.I5 tihr die diesjährige 21. Generalversammlung des Untenazer Burgen-
vereins- Einen spczicllcn Gruss richtet Kaspar Joos an unser ältestes Ver-
einsmitglied, Hcrm Coltlieb Sicgrist. dcr am vcrgangencn l. Ilczcrnber sei-
Derr 100. Geburtstag feiem durfte.
Eingeladen wurde zur heutigen Versammlung durch Zustellen des Jahresbe-
richtes (Anno Domini 2000), durch Mitteilung am Anschlagbrctl im Dorf
sowic durch lnserate nn Bezirks-Amtsblatt. Zur obenstehenden Traktanden-
listc gab ss keine F:inwendungen oder Ergänzungen. Mit einem Dank an alle
Helfer. die deD lähresbericht im Dorf verteilcn. gilt dic dics.jährigc Jahres-
vcrsammluDg als eröffi re1.

2, Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzählcr wcrdcD vo{gcschlagcn Llnd gcwählti Stefan Bernhard und
Custi Rupp. Anwesend sind 8l Mitglieder unseres Vereiis.

4, Kassa- und Revisorenbericht 2000
Der Kassabericht ist im Jahresbericht abgedruckr. Dcshalb wird auf eine
Verlesung vcrzichtet. Der Revisorenhcrichl wird vcrlesen. Jahresrechnung
und Rcvisorenbericht werden von der VersamrnluDg einstimmig gcnchnrigl.

5. V€reinschronik und Jrhresbericht 2000
Präsjdcnt Kaspar Joos erläulcrt die Vereinschronik des verflossc»cn Jahrcs.
Als negati! bczcichnct er das in Bearbeitung stchcndo Sicdlungsirvcntar.
Hier ist noch Handlungsbedarf vorhanden. Als positiv bezeichnet er jedoch
dic Ztuammenfassung dcr HnL,Werke. Bis zür nächstens CV solltcn wich-
tige Entscheidc gcnillt sein. Von der VcrsammluDg wird der vorzüglich ab-
gefasste Jahrcsb.richl (AnDo Domini 2000) gcnchmigl und deln Verlässer.
Kaspar Joos. verdanktl

6. Arbeitsprogramm 2001
Zum 100. Ceburtstag (2003) von Joscl'Hug sollen seirc literarischeD Wcrkc
in einer Gesamtausgabc neu herausgegeben werden. (;rtindc. Ziclsclzung und
rveitere Eckdäten dieses Vorhabens siid i» ..AnDo Doürini 2000 ausführlich

Dic Fotosammlung, cinc vomehmliche Aufgabe unscres Vcrcins. soll weite.
äusgebaut wcrdcn. Wer hat alte Foros unscrcs Dorflebcnsl Am 6. Oktober
2001 findet die vierzehnte Auflagc unseres Dorlinarktes stat. Der Bcsuch
dieses Anlasses wird hcule schoD wännstens ernpl'ohlcnl Vorsohläge lür
weitere AktivitäLcn aus der Versammlung wcrdcn kciDc cingebracht. Ist das
Werk vollcndet? Bei weitem nichtl Wir sind überzeugt dass der Untcrvazcr
Burgenverein weiterc ldccn und Programme aufi'eisst.

L

5,

3. Protokoll der Versammlung rom 25. Fcbruär 2000
Da das Protokoll der letztiährigen Cencralvcrsammlung im Jahresbericirr
2000 auageliihrl ist. wird auf cinc Vcrlcsung verzichtet. VoD der Versamm-
lung wird das Protokollgcnehmigl und der scheidendcn Aktuarin Frau Anne
Allemann ftir das vorzi:glich abgefasste Protokolt rechr hcr/lich gcdaDkt!
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7. Wahlen
Für den scheidenden Präsidenter Kaspar Joos wird alt CemeindePräsident
Hans Krättli-Hardegger vorgeschlagen. Diese Kandidatur wird nicht erwei_

tert. Hans Krättli wird mit 8l:0 Stimmen ehrenvoll als neuer Vereinspräsident
gewählt. Bravo:

8. Arträgc der Mitglied€r und Varia
Aus der Versammlung wetden keine Anträge gestellt. Gemeindepräsident
Hans wolf dankr im Namcn des Gemeindevorstandes dem Unlcrvazer Bul-
geoverein fur seine Tätigkeit zum Wohle unseres Dorfcs und seiner Einwoh-

ncr. Fluri K.ättli-Steinbacher spricht dic Laudatio über dcn scheidenden Prä-

sidenlen Kaspar Joos-Wey. Am 28. April 1980 wurde Ka§par an dcr Grün-
dungsversammlung unseres Vereins zum Präsidcnten 8ewählt. 29 von 30

anwesenden Teilnchrncm gaben Kaspar die Stimme. Dic Mitgliederzahl
wuchs von , 16 im Cründungsjahr 1980 äuf über 700 im Jahrc 2000. Diese

Steigerung zeugl von grossem lntcrcssc am von Kaspar gefthrten Unlcrvazer

B$genverein. Als Dank und Anerkcrnung überbrachtc Fluri an Kaspar einen

Tisch aus massivem Unlervazer Lärclrcnholz. Kaspar dankte für die
Ehruflgen. Er wird dem Verein wciterhiD als Bctrcuer des Jahresbcrichtes
(Anno DoDrini) zur Vcrfiigung stehen. Mil seiner sprichwöfllichen Beschei-

denheit dankte Kaspar filr die Ehrung und schloss die heutigc Jahresver-

sammlung mil den besten WünschcD für die Zukuntl.

Anschlicsscnd referiertc Dr. Oscar Eckhärdt zum-Ihema: ,.Zunr Dialekt von

Untenaz und zur Sprache von Joscf Hug . Herr Dr. Eckhardl ist cin grosser

Kenner der Dialcktc. EntslaDden sind dic Dialekte aus dem miftelaltcrliche,l
Hochdeutsch und grcnzcn sich stark von dcr schriftdeulsshen Sprache ab. Mil
verschicdcncn Beispielen zcigtlr cr die geographischen Verschicdc[heiten
gcwisser Wor1c aul'. Zum Schluss danktc der scheidendc Präsident Kaspar

Joos dem Ref'erenlcn lür sein Engtrgem§nt liir ein Stück Kultur: DAS
DIALEKT! und wünschte dcn Versatnmlungsteilnchntern einc gute Heim-
kehr ulrd aufWicdcrschen bis zum nächsten Mal.

Vereinschronik 2001

01.01.2001
27.0t.2001

14.02.2001

09.01.2001

15.05.2001

15.06.2001

30.06.2001

3l.07.2001

28.08.2001

IN NOMINE DOMINI.,.,.,.
Dcr Jahresberichl 2000 kommt a s dem Druck und wid spcdicrt.
Auswärts per Posl und im Dorl durch AustraSen- Besten Dank
an alle Ilelfarinnen ftr die grosse Arbcit.
Erstc Vorstandssilzung unter dem neuen Präsidenten Hans
Krätlli. Die Ncuvefleilung dcr Aufgaben iDnerhalb des Vor-
standes geht problemlos über die Bühne.
Jahresvcrsammlung mit Vortrag von Hr. Dr. Oscar Eckhardl:
Zum Dialekt von Untervaz und zur Sprachc von Josef Hug.
Siehc Protokoll auf Seite 4-7.
Kontrollc, Umgcbung von Abfiillen reinig€n und Stauden schnei-
den aufder Neuenburg.
Die Spitex stellt unserem Verein das Dorfschautensl§r in dcr
Quadergasse zur VcrfüguDg. Wir slellen Fotos. Bücher ünd
Pro.jekte atr.
Kontrolle des Brotjoggliweges. Mil Schaufcl. Pickcl und lrarbc
habcn Hans Krätlli. lrma und Fluri Krättli. Manhä und Kaspar
Joos einige kleinere Schäden ausgcbcssert und die wegzeichen
frisch bemalt.
Dicsen Sommcr haben wir wieder zwei BäDkli aulgestelll (auf
der Burg und aufdem Scheibenbodcn).
Vorstandssitzung im Cafe Bürkli mil lolgenden Traktandeni
Herbstmarkt 2001. Zum Glück macht das in den lctztefl Jahrcn
be§ährte TeaD wieder vollzählig mit.
An das Frcilichtspiel 2002 bewilligl der Vorstand cincn Vor-
schuss von Fr. 5'000...
Von der Sammelaktion zur Ncuausgabe der Hug-Werke wird
Kenntnis genommen und der verblcibendc Rcstbctrag von ca
Fr. l3'900.'' durch die Vereinskasse übemommen.
Damit ist die Finanzierung dicscs Vorhabens gesichert. Die
Verrragscntwürfe des Calven-Verlages und dcr Herausgcbcr
werdcn diskuticrl und genehmigt- Damil können d,e Arbeiten
beginnen.

Llntervaz. 09. März 2001 Dcr Aktuar: Alfons Wolf

*t*n*
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30.08.200t Dic Gcschäftsprüfungskommission dcs Bündner Grossen Rates
mit Regierungsrat Lardi besichtiger die Ruine Ncucnburg und
die im letzteD Jahr erltclllcn Biotope im Auwald. Präs. Hans
Krättli oricnticrt die Anwesenden Kanlonsparlamenlarier über
dic Neucnburg und den Unlena/er Brrrgcn\crcrn.
Zuteilung der Plätze und Vorbcreifungen für den Herbstmarkt-
14. Untcrvazer Herbstmarkt. Ein Ricsen-Fcst bci allerschönstem
Herbstwetler.
Abräurnen de! Dorf-schaultnslcrs in der Quadergasse. Wir ver-
dankcn dcr Spitex die Gelegenheit, für unscrcn vcrein ein *'enig
Rekla,nc zu machcn.
Gsmcinsames Abendessen äir allc Mitarbciter des Herbstmark-
1cs in dcr Linde-
Vorsta,ldssitzung. tlcsprechuDg des Wirterprogrannnes.
Konferenz aller Dorfvereinc im Ccmeindehaüs.
Sitzung mit dcn Bearbeitem der Neuausgabc Ilug-Wcrke.
Die Arbciten gehen crliculichcrweise grt voran.
Mit Blick aufall das viele Leid in Dorf urd Welt müssen wir mit
unscrcm Vereinsjahr zuf.ieden sein und gehcn rnil Zuversicht ins
kommende Jahr 2002. DEO GRATIAS I

* *

02. t0.200 t

06.10.2001

12.10.2001

i2.I0.2001

3l. t2.2001

27. r 1.2001

28. .2001
29.11.2001

AUFRUF !

Unser Verein konnte in den letzten Jahren einige
schöne Projekte verwirklichen,

Damit möchten wir auch in Zukunft weit€rfahren,
Dazu braucht es nicht nur Geld,

sond€rn auch Einsatz und Arbeit.
Deshalb suchen wir Helfer und Mitarbeiter

mit offenen Augen, Initiative und neuen Ideen.

Wir bieten:
- freie Wahl d€r gewünschten Tätigkeit

nach Absprache mit dem Vorstand.
- selbständige Bearbeitung und Ausführung

des gewählt€n Projcktes.
- Projektunterstützung durch den Vorstand.
- Uebernahme voll Spesen und Kosten.
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung.

Wir freuen uns auf jede Antwort.

Häs..h c'u schu dänggt, 'n.a söt+ öppis rua?
Wänn tuas,:h ?

14. LjnlcnaTer Herbslüarkl / 06. Oklober 200l



- l0- ,lt-

x
MEMENTO MORI

Folgcnde M'tgliedcr habcn das Zicl ihrer irdischen Pilgerreise erreicht

R!fieiner Jrkob. Bergün 1909-2001

Mitglied lnseres Vereins sen 1990

TheusNold Rosi. UDten-rz 1923 2OOl

MitBlicd unscrcs vcrcins scit 2000

Hüg-Blirkli Chrktin!, Unlenaz 1909-2001

Mitglied unseres Vereins sen 1985

Lipp-GsdieDt Gottfried, Unten.z 192l'2001
Mnslied unsercs Vcrcins ssn 1986

Mrjoleth-Schüßrcher Dorli, Urterra2 1925-2001

Milglied unseres Vereins seit 2001

PhilippPlrttner Daricl. !.Ld& Untervaz I9l0 2001

MiLslicd unseres vercins seit 1980

Ehrennril8licd unsc.cs Vereins seit 1985

Htrg-Jusl Clrttirn. Obcrbipp 1924'2001

Mitglicd rnscEs Vcreins seit l99l
Bhlin-Leu€nberger Viktor, Chur 193l-2001

Milglied unseres Vc.eins seit 1995

Milarbcit m Jahrcsbericht 1997

Bürkli-Bürkli Lorenz. Untervaz 1916-2001

Mitglicd unscres vcrsins scir l9E2
Cttulllzi-Hn$sig Eadd, Unleße 1952-2001

Mitglied unseres Vcreins seir 1985

AliS-AligJohrn Georg, Utrtenaz 1923-200I
l\4itgljed unscrcs vcrcins scil 1996

Wir entbieten den tra[ernden Angehörigen ünser Bcileid
ünd bitten die Mitglieder, den Verstorbenen ein ehr€ndes
Andelken zu bewahren und ihrer im Gebet€ zu ged€nken.

x
O sr us:r",nli:r, Sei ,r.s t,n-.1r,:r.,,
Fii[, ,".s, . -:]"s"s, Jn J.i^. S.li.rkr r

Grlr.,s Ki&:hchlle!l)

x

VEREINSNACHRICHTEN
Ehrenmitglied Daniel Philipp (1910-2001) zum Gedenker

Untervaz. arn Sl- Lorcnz. 10. August 2001

An dcn Iobcndcn Nachlass meines Freundes DaDiel Philipp.

As sin nrä d Närva as d Füass. rvo m. beim a Truurglail dr Dianscht vrsägn-
will is ä paar mol e aara ha. sctzi mi an d Schribmaschina um Eu däwäg mis
Beileid z bizüga.

Danicl. isägm aso. ob är öur Aetti. Niini. Urniini. Bruadr. Schwoogr. ochi
isch. isch mr albig in manchr un in bsund.er wiis nooschlchnd gsi. Nid nu
will mr sozäga Huustür aD Huustür ghuusal hän. aso as mr anan in d PfÄnna

luaga hän chönna. au andrs han i vujmm erfah.a. Sabald i laufä ha chönna,
bin ieppa in d BüDttr duni. wo är nriar a Hampfla Chriasi ähr glangal hä|. a

Biira aha gschüttlat odr z Pflumabämnrli crgudarat hät. Wo mr dänn ds Bäs-
anni erlaubi hät. in da Stal ihi zguu. hät mr dr Danicl a Schtägga in d Hrnd
druggt un gsrit: Cosch ussi zum Brunna z Vee ga uulhceba. Dänn hä1 r rnr
zaigar. wia 

'na 
Init dm Sngchübl ds Chclbli lränkt. hät mi ulf dfl Rugga vunr

F'anni esctzl. un mi ghaiss. das frei uDd treu Ross zum Brunna z tuara.

Wo miar anna l92t{ vu Flumis in d Saala groobat hän. isch d Nööchi glich
bliiba. Du dr Blickwinkl häl si total umchccrt. Vu döt haD i chönDa zuuluaga.
wia dr Daniel un ds Joggi mit amma Sail Brcnnholz uf d Hischt uuhi zooga
hän ufl ds Bäsanni dmäbat mi1 anar Zaina ebasavill zwäg brochl hä1. Dia zwai
SchwiDgr. di Beschla wo mr zur sälba Zitt im Dorfghaa här, güäbt häns nlil
dm Schitterschtock, ama Fertli Miscbt odr r Züffali Heu urnaglupft, odr was
na cppa in d FiDgr chu isch. nu dm aha Hugaloblr sinds albig uusgwicha. ioo.
wünns tröut hät zum Räggna, hät ds Bäsanni gschwinn dr Rächa gDu un isch
läufligawis in ds Fäld ussi. Bis diis beid mit Ross un Waaga nohi chu sin,
hätsi schu di halb Wiis zäm'na grächat gha. Etlli nrool häts Da dr Tschoopa
nootrait. wäns uuni in ds Wätlr chu sin. Drfür asis albig Du guil gnrainl hä1.

hänsasi no uusgandarat. Ds Linni sails au. Sabald d Chriasi riff gsii sir uD d

Chlämrnr umma gsurrat. hän miar Buaba di allryräuschta t_tir da Daniel
gsammlat. Aer hät is drliir a Baioggs uuslääsa lu us där Chischla wo undnn
Stubaoofa gschtanda isch.
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Wänns vor ama Schwingfescht diun ufdr Tumig in Pardiel anan ummagrupfl
hän. isch cfrpa amol a fuuti Biim odr au etschas hcns im Saggmääl glääga. D
Reggschlanga isch magari mit Mischt iiglätat chuu odr beim 100 Metrlauf sin
dia Zaicha nilmma am rächta On gsi. Wäga dämm hat kaina a Arm odr a
Fuas brocha, abr wägm nia lugg luu woll. Schpötr hälr mi an a Scharcchier-
takurs g schiggl fu dr Fürweehr un amol sagär iiglads liir an Kuß für ange-
hende Politiker ga Chloschters. Dua hanm muässa absäga. will i mi gans dr
chrischrlisociala Sach vrschriiba gha ha. Das hätr mr abr oia na trait.
Mängsmol hämmr midanan gschtrilra übr da Wä9. wämmr übr d Sach au
ainr MainiB gsi sin.

Wos drum gan8a isch dr Burgavrai z grltnda. han izcrscht da Daniel gfroo-
gat ob är täl mitmache. Ds Protokoll vu dr Gründigswsammlig hät au är
gschriiba. Dr vorletscht Herbschr hätr mr no a Plaschtiksack voll Oepfl vor d
Wärchschlall gschtelltr är chönnts nid gsähha, wänn i sölligs müass im
Laada chaufa. Z lclscht mool wo mr no vrcheen hän midanan isch gsi, wo
är mi gfroogal hält ob i nid a paar lärchani PlanngSa helr zum dr Gülla-
chaschta degga. J hana dua hah an mi NochfolSr müassa vrwiisa. Siltr hämr
anan nu mä ama Miintig gsäha, wänn är isch in d Halla ga Jassa. Anna
dänka tua ni no all Tag. wänn i an da Schindla bi. Aer isch jo au a Hölziga
gsii, wia ma sail. Au chunt mr no mängsmool z Sinn, as är miar \q'zellt hät,
mina Niini. ds Muscrchrischli, hei in dr Saala diunn albig gsait: Sii beschl
Nochbuur sci dr Bach. Dä hei är nu all zäha Joor aimol in dr Sruba. Jetz
chönnen dr a Biz lacha. s isch besser as Truurigs. Drmit hctlsas. J wüsch allna
a schililna Hcrbschl und ufwidrsäha. Stotzlenz

Fotosrmmlung
Luzia und Pcter Uhlemanfl haben mit der Neuordnung der Fotosammlung
weitergemacht und. soweit dies möglich ist, alle Fotos beschriftel. Etliche.
Fotos längst veßlorbener Pcrsoncn sind noch nichl idcntifiziert und wir
möchlcn im Laufc dicses Wintcrs dies nachholen. Wir tritten auch §.eiterhio
um ahe Fologmfien. damit wir davon Kopien machen können.
Auskunfl eneilen: Luzia und Petcr Uhlemann, (Tel. 081/322 7l 36)
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Der 14. Untervrzer Herbstmsrkt 2001

fand im gewohnten Rahmen bei prächtig-warmen wcltcr und sehr gutem
Bcsuch sta$. Es war ein wuldcrschönes Herbstfcst. Vorbereitung. Ablaufund
Ergebnis liessen nichts zu wünschen übrig. Dcr dicsjährige Herbslmarkl
dilrfle fur lange Jahrc nichl mehr ru übcrtreffen se'n.

Wirdanken allcn Bereiligtcn (inkl. Buffct. Scrvice. Abwäschcn, Kaffecsieden
usw.) liir die grosse Milhilfc. Bcsonders aber Waller Büchel liir dic la-
dellose Organisation und lnna Krällli und ihrem Feslwirlschafls-Tcam I'iir dic

Srossartige Leistung.

Wir danken:
Burger Rudolf, Emmsnbrücke
Kräftli Ludwina. Untervaz
Lipp Peter, Hotel Lindc
Ludwig Stefan, Unlcrvaz
Calandabuoba
Oergali fätzer
Büchel Walter
Krältli lrma und Büchel Rosmarie
allen Helferinnen und tlclfcm

SiedluI!gsinvelltar Dorfgebiet
wir haben auch diescs Jahr wiedcr vergebens gehofll und könnco lcider
immer noch keine Fenigstcllung melden.

Sitzbänkli und Wandcrwogo
lm Sommer 2001 habcn wir wiedcr zwci Bäokli aufgcs(cllt. (iufder Burg
und aufdenr Scheibcnbodcn). Ein drittes isl fsrtiggeslcllt. abcr cs fchll uDs

ein guter Platz. Wir möchlen auch im kommenden Jahr cinigc Bänkli auf-
stellen und bitten rm Milrcilun8 von gutc[ Plätzen rnd Slandoflen. Aulncuc
Vorschlägc waflet: Floriar Krätlti. Hintcrgassc. (Tcl. 081/122 56 07)

I

für:
Lieferung von Käse
Lieferung von Kaffee
Gerstensuppe
Licferung Tische und Bänke
Müsik und Untefialtung
Musik und Unlerhaltung
Organisälion und Verantwortung
Feslwiltschaft
fiir tolle Arheit. DANKE I
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Jahres-Agend, dcr Dorfvercine
Agcnda und Vereinslastc sind auch im lnterncl untcr der Adressc:
http:/nrvw.burgenverein-untcrvaz.ch jederzeit abrufbar. Diese Agenda
möchtcn wir stets aufd€Dr neuesten Stand haben. Dies ist nur möglich. wenn
wir rechtzeitig und laufcnd lDforn'nlionen bekommcn. Mcldungcn nimmt
Markus Biirkli geme entgcgeD. E-Mail: narkß.baetkli1!,bl cwinxh

-15-

Auswärtige Vazer
Es ist scit jc cin wichtigcs Ziel urseres Vereins, von der alten Heinal aus
deD KoDtakt mit den "Ausland-Vazern" nicht abbrechen zu lasscn. Geme
scndcn wir ihnen kostcnlos dic Jahresberichte unsercs Vcrcins und dankcn für
die Bekanntgabe von alltälligen Adressen.

Philipp-Schmid Anncnraric. Unlcnaz
Krättli-Allemann Kathrina. Unlerväz
I lubcr'Müllcr .losef. Thusis
ALig-Alig Waldburga. Untervaz
Meyer-Lipp Cäcilia. Trimmis
joos-Bürkli Dorothca. LJniervaz
Alicsch-Krä111i tJrsula. Chur
Conrad-Philipp Sybilla, Chur
Lipp-Lipp Anna. Untcrvaz
Bernhard-Pitschi Hans. Bottmingcn
Cadruvi l'laci. Trimmis
Krättli-llürkli Lorcnz. Untervaz
Ludwig-Ma.ti Märie. Untervaz
Krättli-Ludwig Johanna. Igis
Riedi-Krä1l1i Peter. Chur
Studach Ceorg. Malans
Allemann-Bemhard Ursina. Unlervaz
Schncidcr Lipp Burga. Landquart
Ludwig-Rupp Innä- Unlerva7
Wolf--Krättli Anni. Uniervaz
Emst Lanz Martha. tJntervaz

Wir wünschen

allen Jubilaren

zum Geburtstag

viel Clück

und gute

Gesundheit

t929
l9l 5

1916
1930
1928

t915
1925
1929
l92l
t926
1922
t92r
1974
l9t I
t92lt
1932
t9t7
1926
l9l I
t92t
t92-:]

(73)
(87)
(86)

t'72)
174\
l11t
177\
(73)
(79)
(76)
(80)
(81)
(7n)
(71)

114\
(70)
(85)
(76)
(7r)
(81)
(79)

Anno Domini 2002
Die Vorarbeiten ftir den nächsten Jahresbericht haben bereits begonnen und
wir suchen laufend Mitarbeiter/-innen. welchc u,rs helfen das blauc Heftlein
in{eressanl und werlvoll zu gcstalten. Beiträgc jcglichcr Arl zur Gcschichle
unscrcs Dofcs oder sonstigc Vazer Themen nehmen wir sehr geme eDtgegen.
Mach auch mit | | | Auskunft erteiltr Kaspar Joos

Unser Vereirsläd€n führt laufe,rd solange Vonat
Schallplattcr Der Pocl von Zweikirchcn (Ausgabc 1985) Fr. 20.*
Hug Josef: Valtilenz (Ausgabe 196l) Fr. 20.-
Hug Josef: Dunggli Wolgga ob Salaz (Ausgabe 1967) Fr. 20.-.
Flumamen der Gemcindc Untcrvaz (Ausgabc 1994) Fr. 20.-
Glückwunschkarten von Untervaz (5 Motive aus dem Dorf) Fr. t.50
Vereins-Pin mit Ruine Neuenburg Fr. 2.-
Wander- und Flumamcnkafie von Untervaz (Ausgabc 1994) Fr. 10.--
Alle Jahrgänge dcr Jahrcsberichte soweil vorhanden gralis

ds hält, solarrgs hält !

03. Jan.
04. Jan.
05. Jan.
09. Jan.
l3.larr.
17. Jan.
21. Jan.

21. Jan.

22. lan.
29. Jan.
29.l^n.
29. Jan.
29. JaD.

29.lan.
29. Jan.
09. Febr
I l. Febr
I2. Fe6r
12. Febr
ll. Febr
17. Fcbr
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18. Febr. Lipp Marie. Untcßa7
18. Fcbr. Krättli-Draht Jakob, Untcrvaz
22. Fcbr. llugenlobler Luzi. Landquan
22. Febr. Frci-Toblcr David. Landquan
27. Fcbr. Göpfen Heinz. Rüti
01. März Lcopold Josef, Sleckbom
09. Mätz Lipp-Hug Annemade. Untervaz
10. Mäü Bemhard-Riffel Slefan- Uniervaz
13. März llug-Joos Anna. Untervaz
13. März Vogel"Fischcr Eva. Untcrvaz
13. März Donatsch Roben. Chur
21. Märl ceisscler-Lipp Paulina. Unlervaz
22. März I{ug-Krättli Joscf. Unlcrvaz
01. April Vctlerli Frirz. Ncuhausen a.Rh.
01. April Bürkli-Schmid Pcter, Untervaz
02. April Eggcr Max. Ulmgassc, Untervaz
03. April Calliard-Hobi Anlon, Untcrvaz
04. April Krätlli-Pedrolini AIire. Neugut. Landqusn
06. April Eggcr Vcrena. Uhngass§. UnlervaT
07. April Fischcr-Kistenfeger Klara. Unlcrvar
07. April Wolf Ursula. Uilikon-Waldegg
08. April Egger-Krätlli Emil. Landquart
ll. April Bandli Hans. Chur
l l. April Schmieder-Wolf Klara. Wintenhür
16. April Krättli-Pedrolini Christian. Neugul. Landquan
16. April Sutter-Stricker Ninä, lgis
19. April Ncusser Herminc. Dr.. Zizers
19. April Suttcr-Strickcr llaDsperer. Igis
22. April Wolf-Fäh Agathc, Unrcrvaz
24. April Woll-Joos Magdalcna. Untenaz
24. April Engclbogen-Kah M6rkus, Untervaz
25. April Liltscher-Philipp Floricn. Haldenslcin
27. April Joos-Bürkli Anna. Unlcrvaz

l7

r93 r

1929
t9t1
1924
t925
l9l5
t932
t921
1920

t925
1930
1929
l9l9
1929
1921

1932
l9l8
1926
t9?6
1921

1920
1928
1920
1922
t925
t 9l5
t920
t932
1906
l93 r

1932
t9r3

( 7l)
(73)
(8s)
(78)

\11J
(87)
(?0)
(7s)
(82)
({i0)

\17)
112)
(71)
( lJ3)
(73)
(7s)
170)
(ri4)

176)
\161
(75)
(82)

t14)
(li2)
(80)

\7-1)
(87 )
(82)
(70)
(96)
( 71)
(70)
(89)

29. April
29. April
30. April
03. Mri
07. Mai
08. Mai
I l. Mai
12. Mai
12. Mai
15. Mai
17. Mai
17. Mai
21. Mai
22. Mai
23. Mai
25. Mtli
29. tviai
01. Juni
19. Juni
22. Juni
23. Juni
21. Juni
26. Juni
27. Juni
01. Juli
03. Juli
I0. Juli
12. Juli
14. Juli
20. Juli
20. Juli
21. Juli
22. Juli
22. Juli
28. Juli

Moser-Crischotl Hcinrich. Chur
Bemhard-Hugcntobler Maria. Unrcrvaz
RylTel-Fuchs Kaspar. Trimmis
Stoll-Wotf MarSrcth, Luzem
EisenhutBemhard Dorli. UntcrvaZ
Krätlli Maric, Friewis, Untervaz
Krätlli-Knechl Ulrich. Trimmis
Lipp-Vallaster Margrcth, Untcrvaz
Krättli Elsbcth. Sala, Unrervaz
MooS-Burgcr Ilans, Untervaz
Hug-kättli Margreth. Trimmis
Bemhard-Ryffel Märia, Unrervaz
Wolf-Bianchi Adele. Untervaz
Cood-Meli Stephanic. Sargans
Joos-Bürkli Lorcnz. L,ntervaz
Scherrcr-Schädlsr Marie, Unlervaz
Joos-Bürkli Anna, Untervaz
Lcopold-HuB Ursina, Untervaz
Lipp-Lipp Paul. Untcrvaz
Erhard-Bänsch Hans. Igis
Hug-Just Fricda. Oberbipp
Acberhard-Phi lipp Dorathea, Fraucnleld
Hemmi-RupD Mcta, Chur
Keller Fritz, Dr.. Chur
Wismer-Kauf KIam, Landquan Fabrikcn
Wegier Henryk, Zizcß
Schlapbach Hans. Chur
Baer-Srdckli Carl. Nehral
Haftmann Reto, lgis
Wolf-Kräxli Jakob. Untervaz
JAger-Lipp Florian. Unreßaz
Lipp Cassilda. Untcnaz
Lipp Josef, St. Johannesstift. Zizcß
Schädler Bcncdikt. LJntervzz
Wolf Peter. ssn.. Chur

l9l8
t9t2
t923
t922
t922
t924
1932
t926
1930

1929
1914
1929
l9t3
1926
t924
1920
1926
1922.

t923
t9t9
1923
1924
193l
t9t4
t920
t92t
t9r3
t9 t3
l93l
1920
| 931

t9l9
l92l
t923
l9t7

(ri4 )
(90)
(79)
(80)
(80)
(78)
(70)
(76)
(72)
(73)
(88)
(73 )

{89)
(76)
(78)
(82)
(76)
(80)

179)
(81)

l79t
(78)
(71)
(88)
(82)
( )
(89)
(89)
(71)
(82 )
(71)
(83 )
(sl)
(19J
(85 )
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l0..luli
I I. .[rli
()2. Aug.
08 Aug.
t2.
lt.
13.

16.

16.

20.

26
30
0l
01

t925
1931

1908
1930
t914
t9t2
t92't
1927
1930
l9l4
1929
1927
1930
1911

t9t5
1928
1920
t932
t930
1929
t 908
t9t7
t9\7
t923
l9l8
I93l
1925
t9t2
t921
t92a
l9 t4
1924
l9l9

(77)
(7t)
194)
\72)
(88)
(90)
(75)
(75)
(?2)
(88)
(73)
(75)

{'72)
(er)
187)
114)
(82)
(70)
(12t
(73)
(94)
(85)
(8s)
l7e)
(84)

l.'7 I )

\'77)
(90)
(81)
(80)
(88)
(78)
(81)

l92l
l93l
\920
1928
l9l9
t9l7
1928

r 926
t921
1929
l9 t5
1932
1928
1932
l9t6
1923

r906
1928
1920

l92 t
1900
1926
t927
t926
t932
t932
| 914
t920
t 9l8
1932
t926
l9l8

(ltl)
(71)
(lt2)
(74)
(ß)
(85)

{ 71)
(76)
(75)
(71)
(87)

{'70}
\141
(70)
(lr6)

1?9)

17-1)
(81)
(1 )

l0t )

t76)
(7j)
(76)
(70)
( 70)
(lt8)
(n2)
(tt,l )
(70)

176l
( l{,{)

Wolf-Bcrry Johann. Chur
Tscharner Viktor. Malans
Schmid Petcr. Altersheim. Flims-Dorf
Joos-Schcrcr Ccnrud, Uniervaz
Lampen-Vogcl Ursula, Neugul- Landquan
Maflew Martin. Unlervaz
Krältli Fricda. Unlcrvzz
Krällli-Dcltcr Christian. Unlervaz
Zindcl-Bärrsch Chrislina- Maienfeld
Gabricl-Schädler Adolf. Untcrvaz
Gerber [da. Untervaz
L dwig-Riederer Stefan, Untervaz
Tamutzcr Ilans. lJnteruaz
Caluori-Bürkli Christina. Chur
Göpfen-Bcmhard Hans, Untervaz
Schneidcr-Ludwig Marie. Pläfers
Schmid-Lipp Msrgrcth, Unlerväz
Bäder-Hoby Hans. Untervaz
Galliard-Colcmberg Emma. Untcrvaz
f lug-KiJltli Ursula. Untcrvaz
Platmer Franz Anton. Dr., Chur
Wcgelin-Ruffner Hans, Neugut. Landquart
Oswald-Allemann Elsbeth. Untervaz
Bemhard Anna. Untervaz
Leopold-Uchli Manin. Untervaz
Krättli-Rilegg Pcter, Unlervaz
Krättli Ludwina. Unlervaz
Philipp Leni. Valär!. Untcrvaz
Har'lmann-Dcfatsch Johann. Mälans
Krättli Erwin Rend. Zürich
HedingeFSchreibcr Resi, Untervaz
Fuchs-Ludwig Peter. Untewaz
Gamboni-Fischer Maria. Untervaz

29. Ok1.
30. Okr.
03. Nov
03. Nov
04. Nov
04. Nov
04. Nov
07. Nov
08. Nov
14. Nov
20. Nov
22. Nov
23. Nov
23- Nov
24. Nov
27. Nov
27. No\
28. Nov
01. Dez.
0l. Dez.
01. Dcz.
06. Dez.
10. Dez.
14. Dez.
14. Dez.
11. Dez.
20. Dcz.
23. Dez.
24.Dez.
26. Dez.
29. Dez.
29. Dez.

Egger-Krältli Kalhrina. Landquan
Burger Rudoll Emmenbrückc
Hug Lorenz. Vcrnon / Canada
Brunncr-llug Margreth, Do!nalEms
Florin Georg. Winkel. Igis
Krätlli-Ricdi Christian. Untervaz
Wolf-Sulcr Luzi. Th€rwil
BrunneFHug Anry. DomarEms
Girsbergcr-Hu8 Christina. winrcrthur
Wolf Manin. Pflcgchcim Neugut. Landquan
Hübscher Brüno. H.H. Dr.. Hof, Ch$r
Hartmann-Calliard Maria. Untcrvaz
Ludwig-Laggcr Trudi. Urtervaz
Fuchs-Ludwig Lena. Untcrvaz
Mcng-J(Istrich flaDs, Herisau
Lipp-Frci Lorcnz, Diepoldsau
Lietha Hans. Chur
Kollcr-Majolelh Maria, St.Gallcn
Bardellini Bena- Unlervaz
Wegicr lnga. Zizcrs
Siegrist-Mauri Comlieb. Chur
Mcltlcr-Srüssi Rudolf. Chur
Jüger-Bürkli Eduard. Untervaz
Krüttli"Ludwig Christiän, Igis
tuättli-Krätlli Hclcn. Untervaz
EichingeFJäger Joscf. Unlervaz
Bcmhard-Rupp Fida, Untervaz
Ludwig-Rupp Lorcnz. Untervaz
Schmid-Allemann Marie. Davos
Bürkllwcnh Lorenz. Unlervaz
Degiacomi Hans Dr.. Chur
Plattncr Sidonia. Untenaz

3€ 3t 3€

:3

Aug.
Aug-
Aug.
Aug.
Arc.
Aug.
Aug.
Arg.
Aug.
Sept.
Sept.

08. Sept
15. Sept
17. Sepr
20. Sept
22. Scpt
22. Sept
?9. Sept
10. Sept
10. Sept
03. okt.
06. Okr.
08. Okr.
14. Okl.
16. Okl.
19. Okl.
20. Okr.
25. Okl.
27. Okt.
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Wolf-Strub Lidia+Jakob

Wüsl-Rupp Hcidi

Wyss-Michels HiEy+KdiD

Zaugg Emst
Zeugin-Steigcr Jakob

Zinde!-Bltrlsch Chri!tinc
zwic§Chnsrie

Tlcr§ il

Chur

Chur
Mnicnlild

7204
72M
4106
720,l
9030
7000

1204
1302
1204
7000
7304
7204

Und Du? Bist Du schon Mitglißd ?

Strtirtik:
J.lE l98o 85 86 8? 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 2000 2001
MiBl 116 271 310130 l4o 398.140.180 ,lt4 493 521 561 602 6:l{1 670 700 710 721

Dank und Willkomm !
viele Mitgliedcr haben ihren Jahresbeitrag rccht massiv aufgcrundel. Dalür
danken wir bestcns. Allen bisheriBcn Milgliedem dankcn wir fur ihre Trcue
und überaus großzilgigc Anhänglichkeit. Alle Neumitglicde. heissen wir
hcrzlich willkommeo in unserem vcrein.

Werde Mitglied im

UNTERVAZER-BURGENVEREIN
Jahresbcitrag Fr. 20..- pro Pcrson

ffiffiffiffiffi
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Bordwcg l0

BildstEssc I 5

Sala 7

Bordclla

Für Adressmcldun8cn danken wir bcslcns.

I
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Kassabericht Unteryäz€r Burgenverein 2001 Sponsor€n 2001

Wir verdankcn folgende Spenden ab Fr. 100.- bis 31.12.:001Fr. 55'336.10Vercinsyermögen am 01.01.2001

Einnshmen 2001
- 7:l Mitgliederbcilrä8e und Spenden
- VerkaufBücher und Kancn
- llerhstmarkt 2001

- Spcndcn Projckl llug'Werke
- Zinseinnahmen

l7'105.65
7',t7.50

5'939.95
l1'563.00

835.40 Fr. 36'221.50

Fr
[-r
Fr
Fr
Fr

Fr. 200.--
Fr. 200.--
Fr. 150.--

Fr. 120.--

Er. 120.--

Fr. 120.--

Fr. 120.-
Fr. I I l.--
Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Fr. 100.--

Dosch Filip, Cunter
wolf walter. Saas i.Pr.

Burger Peter, Slöck§nackerstrasse, Zilrich
Btirkli-Grischott Familie. Caf€ Bürkli. Unterva
Büsser-Krättli Emcrita. Zizers

Casutt AG. Buchdrückerci. Chur
Krättli-Knechl Ulrich- Trimmis
Galliard Sonia. Coldgrübe, Untervaz

Graubündner Kantonalbank, Chur
Hofinann Toni, Aegeristrasse, Zug
Hug Jossf, am Frsudenberg, Bad Ragaz

Kr:ittli Erwin Rend. Zentmlstmsse 6. Zürich
Manor AG, warenhaus. Chur
Mohr-Schmh Wemer. Mammem

Raiffeisenbank, Untervaz
ungenannt

Wirth Annamaria, Zizers
wolf Ursula, Uitikon-waldegg ZH

Ausgrben 2001
- Stiflung Gemeindcbibliothek Fr. l'000.00
- SrtTbänke Fr. 2 857.95
- Voßchuss Freilichlspiel 2002 Fr. 5'000.00
- Druckkosten Jahrcsbcricht 2000 Fr. 6'899.00
- Projekt Hug-Werke Fr, I'614.00
- Spescn, Poni, Unkosten Fr. l'831.25
- Beitrlige und Insemrc Fr. 990-15 Fr. 20'192.35

V€reinsv€rmögcn rm 31,12.2001 Fr. 7l'365.25
Vermögens[rcbweis
- Postcheckguthabcn Fr. 10'291.65
- Sparkonto Craub. Kanlonalbank Fr. 37'158.30
- Sparkonto Raiffeisenbank Untervaz Fr. 23'629.25
- Guthaben Verrechnungssteu€m Fr. 286.05

Vereinsverm6gen .m 31.12.2001 Fr. 7l'365.25
Pro Meurorir:
- Sisdlungsinvmtar Dorfgebiet (Restkosten) Fr. 30'000.-
- Ncuausgabe Wcrke von JosefHug (Gesamtkosten) Fr. 90'000.-
Drnk!
Wir dankcn allen Mitgliedem recht herzlich ftirdie promptc Bezhlung des
Jahresbeitrages. Ebcnso verdanken wir die vielen grosszü8igcn Spenden.

Die Kassierin:
U olervaz, .l I . Dezember 200 I Marl ies Calliard-Fischer

Aus Platzgränden kdnnen wir nur Spenden ab Fr. 100.- aufülhren. Wir ver-
alanken aber auch herzlich alle die vielen kleircrcn Zuwendutrgen.

Die Spendcn liir das Proiekr Ncuausgabe Hug-wcrke siehe aufSeitc 40

Herzlichen Drrr'k fa'. jeAe SpenÄe'l

3t3{3t8tffi
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Neuausgabe Hug Werke

Gesamtausgabe der Werke von Josef Hug (f903-1985)

Einlsdung zur Subskription
Die geplante Nenausgabe der Werke von Josef Hug (1903-1985) komml
zuslande. Die Verträge zwischen dem Burgenverein und dcn Bcarbcitcrn
sind unlerzeichnst. Die Arbcitcn haben begornen u'rd gehen bis jelzt plan-
rnässig voran- Die Finanzierung ist bis auf cinen Restbclrag geregelt. Für
diesen suchcn wir noch Sponsoren.

Einladung
Um diese Neuausgabe möglichst vollständig hemusgeben zu können. bitten
wir allc Freunde von Josef Hug, welche noch Fotos, Bricfc odcr sonstige
Zeugnissc in Händen haben. uns dies zur Kenntnis zu bringen. damit wir mit
ihnen Kontakt äufnehmen können.

Obwohl unser Verein alle vorhandenen Mittel und Kräfte für dieses Projekt
zu verfügung slcllt. sind wir zur Realisierung des grossen vorlrabens aufdic
Mithilf e von Sponsorcn angcwicscn.

Es ist vorgesehen. eine Liste der wichtigslen Sponsorcn in das Buch hirein-
zudruckcn, wie dies bei solchen Ausgaben üblich ist. und es wäre schr schön,
wenn wir auch Ihren Namen d'escr L,stc beiliigcn dürften.

Aus diesem Crunde bitten wir Sie höflich um thrc Hilfe.

Für wcite.e Auskünfte stehen wir oderdie Bearbeiier Ihnen gemc zur
Verfüsung: Frau Vcrena Wyss. Chur Tel. 081/251 52 03

Herr Dr. Oscar Eckhard. Maiaders 081125261 75

Herr walter Lietha. Calven-verlag. Chur 081/252 l0 8l
Herr Dr. llans Jörg Kecl. Walenstadt 0&l 1735 22 12

wir freuen uns auflhre Antwort UNTERVAZER BURGENVEREIN

-39

I Ja, ich habe Briefe, Fotos oder Erinnerungen an Josef

Hug und kann diese lcihweise zur Verfügung stellen-

I Ja, ich möchte mich als Sponsor an dieser Neuausgabe

beteiligen und bitte um Zustellung der Projektuntcrlagen.

D Ja, ich möchte mich an der Subskription beleiligen

und mdchte ...... Expl. zu Fr.60.-- rescrvieren las§en.

(späterer Preis im Buchhandcl Fr. 80.- fiir beide Bände)

Adresse: Name: .......

Slrass§:......,.,.,..,............

On:"""" """""""

Projekt Hug-Werke: Finanzierung§plan

Kostenvoranschlag der Bearbeiter:
Fr. 29'160.- KostenSatz-/Film-Produktion
Fr. 28'650.- Kosten Druckerei und Binderei

Fr. 8'000.- Kostefl Prcduktion CD
Fr. 4'000.- Kosten Grafik
Fr. l7'990.- Kostcn Bearbeitung
Fr. 2'500.- Kosten Sicherung Nachlass

Fr. 2'500.- Diverse Koslen / Werbung etc.

Fr. 5'000.- Reservc und Unvorhergesehencs

Fr. 97'800... Total Kosten

Einnahmen: Auflage 400 Expl. / Verkaufspreis Fr. 80.- beide Bände

Fr. -6'000.- verkaufdurch Subskription 100 Expl. ä Fr' 60.-
Fr. -l'800... übriger Verkaufmind.

Fr. 90'000.- Finrnzbedarf netto
Fr. 5?'000.- Zusagen und Spenden bis 31.12.2001

Fr. 33'000.- Fehlbelrag zu Lasten der Vereinskasse
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Hug-Werke: Zuseg€n und Beitrlge von Sponsorcn bi ll
Fr. 20'000.- Kanton St. Gallen
Fr. 8'000.- Kanton Graubilnden
Fr. 3'000.- Gemeinde Unter\az. Umel\az ddt\t" h€-ohtl tuo, )
Fr. 2'000.- Stiftung L. und 0. Mannhan, Flums
Fr. l'500.- HCB Zementwerk. Untervaz
Fr. l'500.- Stiftung Emsl und Rcta Lienhard-Hmger. Chur
Fr. l'000.-- WalservereinigungGraubünden,Splügen
Fr. 400.- Pro Raetia. Chur
Fr. 3'000.- Stiftung Dr. Winterhalter. Chur
Fr. 2'000.-- Gubser Verena. E.lcnstrassc 24. Basel
Fr. l'803.-- Sponsor ungenannt
Fr. l'000.- Flumroc AC. Flums
Fr. l'000.- Gemeinde Flums
Fr. l'000.- Gemeinde Walenstadt
Fr. l'000.- Hoby Cottfried, Dr. a.Regierungsrat, St.Gallen
Fr. l'000.- Hug M. Untervaz
Fr. l'000.- Oenli-StiftunB. Zürich
Fr. l'000.-- WolfPetcrscn..Salvatorenstrasse,Chur
Fr. 800.- Hist. Vereinigung Unterlandquan
Fr. 775.- Krätlli Walter. Treuhand. Unlervaz
Fr. 500-- Hist. Vercin Sarganscrland. Eerschis
Fr. 500.-- Huber Stefan. Riehen
Fr. 500.- Raiffeisenbank Untervaz. Untervaz
Fr. 500.- Craubündne. Kantonalbank. Chur
Fr. 500.-- Kieswerk AC. l.,nlcrvaz
Fr. 300.- Hug Charles, Benkenstrasse 82. Basel
Fr. 222.- Galliard Bau AC. Untervaz
Fr. 200.- Air Grischa Helikoptsr AG, Untervaz
Fr. 200... OEKK Rückversicherungen AG, Landquart
Fr. 100.- Busch-Wcrkc AG. Tri,nmis
Fr. 100--- Criesser Ins(allationcn AG. Haldensleio
Fr. 100.- Hug und Brodcr AC. Archilektcn, Bad Ragaz
Fr. 100.- Hug AC, Tankrevisioncn. Untervaz
Fr. 100.- KrältliJakob, Riom
Fr. 100.- Migros Bank, Chor
Fr. 100.- Muff-Lipp Brighla u. Markus, Jona
Fr. 100.- Wolfcaudenz. Ofenbau. Unlcrvaz

.{0 ,

t2.2Wl
Zusage
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Auszug aus dem Zwischenbericht der Bearb€itcr
In Zuversichl darauf, dass beidc Vertragspaneicn zuverlässige Paancr sind.
sind von Seile der Bearbcitsr cinzellle Aufiräge an Dritte bereils vor dcr
Unterzeichnung des vertragcs ertcill worden. so dass heutc schon cini8c
Resultate vorliegen.
Die vorhandenen Tonaulhahmcn von Josef Hug. über Josef Hug und it Jo-
scf Hug sind von cincm Tontechnikcr digitalisien rvorden und könntcn jc-
derzeit als CD hcrausgegebcn wcrdcn. Bcim Schw-eizer Radio DRS, Abt.
Dokumentation und Archiv. Zürich wurde angcfraet. ob von den Radio t-c-
sungcn Hugs überhaupt noch Aufnahmen vorhanden sind. - Und auch wcnn
Aufnahmen vorhandcn wärcn. besteht keine Garantie, dass dicsc noch
brauchbar sind, da sich [4agnclbändcr im Verlauf der Zeit cntmagnclisicrcn
können. Einige Radiosendungen warcD vor nrehr als Iiinfzig Jahren zu hörcn.
Fallsjemand zu Hause Doch 0ber Tonqucllcn verlilgt, die im ZusanrmcnhaDg
mit Josef Hug stehen. sind dic llcrausgebcr der Werke von Josel'Hug dank-
bar. wenn dicsc ftircinige Zeit zur Vcrliigung gestellt werden könflcn.
wie sich schon in dcr Vorbcrcilungsphasc gczcigt hat, sind - von wcnigcn
fragmentärischen Schriflsrückcn abgcsehen - kcinc Texte Hugs vorhandcn.
dic nichl schon veröfllntlicht wordcn sind. Die Aufgabc dsr Hcrausgeber isl
somit nichl in ersler Linic dic. Manuskriptc zu entschlüss€ln. sondcm liir
einen Neudruck der bestehenden Werke zu sorgcn. - Mit Hilfe der hculc zur
Verfügung stehenden lechnischen Mittel ist es nicht mehr nölig. sämtlich§
Texte zu erfassen. viclmchr können gute Drucke mit einem Scannncr cingc"
lesen und weiter verarbeitcl wcrden. Naturgemäss ergeben sich bcim Ein-
scannen von Dialektlcxten mehr Fchlcr als bei Texten in Standardsprachc. wo
entsprechendc Konekturprogramme das Eilgescannte auf Onhographic-
Fehler hin untersuchen. Es isl somit als sehr crfrculich einzustüfcn. dass von
dsr Satzfirma her das Werk ,,Dunggli wolgga ob Salaz. a Roman us schwärsr
Zit vum Bilndnerländ (Chur 1967) bcreits in eingescanntcr, crstmals
korrigierter und umgsbrochcncr t_onn vorliegl. Es licgt nun an den Bcarbci-
tem, den ganzen Texl nochmals zu koftigieren und allcnfalls zu redigicrc[.
Ein zweites wc* ..Der Valtilcnz. Gcschichten aus Untervaz (ElBg l96l)
wird zur Zeit eingescannl. Und Anfang 2002 sollte mit dem Einscanncn
wcitercr Wcrke begonnen werden,
Die Bearbeitcr dankcn ftir das bishcr cntgcgcngebrachte Vertrauen und sind
zuversichtlich. im nächslcn Jahrcsbericht übcr weitcr Fortschritlc bcrichtcn
zu könncn. Es isl ihnen allerdings klar bewüsst. dass die cigcntliche Arbcil in
den Details steckt und der schnelle Son nichl über die noch zu lcislcnde
Arbeit hinwegtäuschen darf.
I 4. I 2.200 I Verena Märia wyss ufld Oscar Ec khardl

Fr. 57'000.- Toial Zusagen und Spendcn bis ll.l2.l00l

r
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G€meindcbibliothck Unt€rYaz

Nebsr all den vielen Neucrschcinungcn dicscs Bücherherbstes v(3rlciht die
Cemcindcbibliothek auch das

Fricdensbuch des Kild€rgsrtens ulld der Schule Untervsz.

Aufübcr 150 Seite können die Leserinncn und Leser erfahren. wäs dic Kle!
ncn und Crossen zum Thenra ,.Fricden" zu sags haben. Viele Texte ünd
Bildcr erg,rbcn cincn Qucrschnirl durch drc Angstc und llollnungen. durch
Frcuden und tiefe cedankcn unsercr Jugcnd und tragen zum Verständnis
zwischcn Alt und Jung bei.

Wissen und Unwissen
Ein kleiner Jungc irgendwo in Afrika.
Er weiss selbst nichl wo.
Er kauen in der hinlerslen Eckc eines grossen Zehes.
Ein Zeh in eincm Flilchtlingslager.
Er ist allein. S€ine Familie hal er in der Meoge verloren.
Er weiss nichl, ob ersie wicdcr findet.
Es gab vieles. das er zuvor nicht wusste.
Doch jetzt weiss cr es.
Jetzr weiss er. wie Kähe schmer n kann-
wie sehr Hunger und Durst weh tun kann.
Wie hannäckig Angst isr. Wie unenräglich Einsarr (eit ist.
Das alles weiss erjelzl.
Doch wenn Friedcn wäre. hätle er cs nicht erfahren müsscn
Aber er weiss ja nrcht cinmal. uas Frieden ist.
Nicht mehr. Jctzt sollten wir. die unwissend von all dem
io einer guten Well leben.
uns ftagen, was wir tun könncn.
Was wir tun können,
damit dieser kleine Junge irgendwo in Afrika
wieder weiss. was Frieden ist.

Carina Leopoll, 3. Sek.
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Heimat - Cabe und blcibende Aufgrbe

Darfman heute. um politischc Korrektheit bcmühi. noch von Hcimat, von der
Licbc zur Hcimat sprechcn? welche geisligen Kopfslände man vollfuhrt,
um den BegrifT verwendunesfühig zu erhalteo. kann man im neuesten
Brockhaus nachlesen. wo man "Heimal' sogar zum so genanntcn Schlüs-
selbcgri ff crhobcn hat- Solch umständlichc Definitioncn bccinllussen freilich
die E'npfindüngen der Menschen nicht.

wclch grundlcgcndc Rcdcutung dic llcimat für den Mcnschcn hat. das wis-
sen die am besten. denen die Heimat unwiederbringlich genommen ist. Das
vergangene lahrhunden mit seinen zwei Weltkricgeo ist reich aD Vertrei-
bungcn und vcrwcigcrtcr Rückkchr. Für viele sind die Wundcn bis heute
Dicht verhcilt. Auch äus diesem CruDd heisst es in der sächsischen Verfas-
sung irn Artikel 5: "Das Land erkernt das Rccht auf die Heimat an." Auch
wsnn cincr solchcn Formülicrung auf dem Hinlergrund allgcmein gewährler
Freizügigkeit eher deklaratorischer Charakter zukommt. so ist sie doch Aus-
druck dafür. dass unscr (;emcinwcsen die Heimat als eincn hohcn Wcrt liir
das Lsbcn dcr Mcnschcn ansicht. Dcshalb isl auch fleimatlicbc ciDes der in
Artikel l0l der Verfassung aufgezählten Erziehungsziele.

tleiDrat ist ein vielschichtiger Begrifl Zum cinen hai Hcimal cinen höchst
cmolionalcn und cincn höchst indi\,iduellen Cehall. Jeder trägt seine per
sönlichc Hcimat in sichr es ist die vcrklärte Erinnerun8 an die Lebensumwelt
von Kindheit und Jugend, die einem niemand nehmen kann und die Wärme
und Sclbstgcfühl vcrnritlclt. Zum andcren hat Lleimat eincn höchst rccllcn
Cehalt als konkrete, von der Geschichte geprägte, aber der Veränderung
unterworfene gegenwärtige Lebensumwelt einer grundsätzlich offenen Ge-
n)cinschafl. Beidc Gchaltc sind aufcinandcr bczogen. Zicl polilischcr Gc-
staltung rrnrss es sein. dass bei aller notwendigen Neugestaltung Wärme und
Selbstgefühl der Bürger erhalten bleiben. die Heimat Heimat bleibt. die
Idcntitär nicht geschwächt. sondsm gcslärkt wird. Es isl unauswsichlich.
dass eiD so ge1ühlsbctonter Bcgrifl wie der der HeiDrat äuch irrmer wieder
politisch missbraucht wird.
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Die Nationalsozialisten haben ihn nationalistisch und rassistisch instrumen-

talisicrl: die Kommunistcn wollten uns einreden. wahrcs ljcimatgefühl könne

man nur in der klassenlosen Gelellschati empfindeD. Und heule wird
Hcimatgefühl olt als provinziclle Abschottungsslrategie gegenüber der

"muttikulturellen Ccsellschaft" diffamiert. All da§ stcllt aber dic Berechti-
gung einer natürlichen }l(}imatverbundenheil nicht in Fragc. Sie 8ehörl zur

Lebensqualitat. und in ihr ruht eine $oßc urd schöne Gestatlungsaufgabe.

Manche meinen. in ciner offenen Welt. die sich auf dem Wege der Globali_

sierung bcfinde uDd dcrcn Geschehen sich immcr mehr in dic virtuelle Welt

des Internets verlagere. verl'cre Heimal mehr uüd mehr an Bcdeuturrg. Ich

bin übcrzcugt, däss das Gegentcil der Fall ist Gerade angesichts dcr Welt-

vernetzung mancher Menschheitsprozcsse wird die Sehnsucht nach Verwur_

zelung in der Heimat, die Rückbindung an Herkunft und Prägung immer
größcr werden.

Der Mensch isl nicht zum "Weltbürger" geboren. und ich weiß auch nicht. ob

wir ihn je dazu machen sollten- offcnheil uDd Heimatverbundenheil
schließen sich nicht aus. Wer mcint, ilbemll zu Hause sein zu können. ist

nirgends zu Hause. Ohne Herkunft keine Zukunfl. Dcr englischc Ge-

schichtsphilosoph Arnold Joseph Toynbee hat einmal gesagtl "Wenn die

Vergangenheit aul}ört. Licht aufdie Zukunfl ar werfcn. wird es finsler sein."

Stcffen Heitman in: Rhein. Merkur (Nr. 28. 13 07.2001)

Presseschau - Heimat was ist das ?
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Ein Dorf erzählt...

Der heutige Mensch stcht zwischcn Vergangenheit und Zukurlt. U,n Letz-
tere bewältigcn zu könncn isl die Kenntnis dcr Ersteren notwcndig. Dabei
dürfen wir nichr Llbcrschen. dass heulc Gefahr droht. (;cwesenes als unnöti-
gen Ballasl zu empfindcn. zahlreich sind dic Meinungcn. dass zur oekono-
mie des mcnschlichen Geistcs nichl nur das Erinncm und Bc§'ahren gchö-
ren. sondem auch das Vergessen. (NZZ 22.10.2001 S. 2ti). Für einzclnc
Punkte mag dies zutrcffcn. wer aber mit oi'fcnen Ohrcn den heutigen Dis-
kussionen zuhön. wird unschwsr die Fesistellung machen. dass dic Mehrheit
in unserem Dorfe nichr mehr weiss. wie cs damals war. Es isl wie wenn das
ganze Wissen von frilher abgeschnitten wäre - wic wcnn cine riesige Kluft
Alt und lung trcnnen würdc und das ganze Gedächlnis von liühcr ausgelöschl
wäre. Es isr schlimm, wenn eircm volk so clwas passierl. Um diesem
Notstand abzuhelfcn mÖchlcn wir immer wiedcr in unscrcm Jahresberichl
Erzählcr zu wort kommcn lasscn- welche uns ein Fcnstcr in cim nicht inr-
mer allzu weit zurtlcklicgendc Vcrgangenheil öffnen. Ccrne nehmc ich die
Celegenheil wahr. lür a,lc eingegangenen Beiträgc her:/lich zu danken und
andere aufzumunlern. uns ihrc Erinnerungen cbcnfalls zur Vcrliigung zu
stellen. Besrcn Dank im Voraus. K. Joos

Wozu Gemeinde,..
Eine der unbeabsichtigtcn Folgen des modemcn Kapitalismus ist die Suir-
kung des Oncs. die Schnsucht dcr Menschen nach der Verwurzclung in ci-
ner Cemeinde. All die emotionalen Bedingungen modemen Arbeiteos
ben und verslärkcn dicsc Sehnsucht: die Ungewissheit dcr FlexibilitäU das
Fehlen von Vertrauen und Verpflichtungi die Oberflächlichkeit des Team-
works: snd vor allem die allgegenwärtige Drohung. ins Nichts zu fallen.
nichts ..aus sich machcn zu können '. das Scheitem daran. durch Arbeit eine
ldentiläl zu erlangc[. All diesc Bedin8ungen lreiben die Menschen dazu.
woanders nach Bindun8 und Tiefe zu suchcn.

Soziale Bindung enlsleht am elementarsten aus einem Gefühl gegenseitiger
Abhängigkeit. Nach dcn Losungen der neuen Ordnung ist Abhängigkeit
eine Sündci der AngrifT auf rigide bilrokralisshc Hierarchien soll die
Menschen struklurcll aus der Abhängigkeit befreien. ihrc Bereitschafl.
Risiken auf sich zu nchmcn. dient angcblich ihrer Selbslversicherung und
trix an die Stelle dcr Ergebenheit in das Unvermeidliche. ln modemen
Firmen hat der ..Dienst" seinen Ehrenplatz vcrlorcn - das Wort selbst
beschwön die letztc Zuflucht dcssen hemuf. der nur seine Zeit absita.

..wcr braucht mich?' ist cine Frage. dic der modeme Kapitalismus völlig
zu negiercn schcinr. Das System strahlt Gleichgühigkcit aus. Es tut dies bei
den Ergeblissen mcnschlichen Strebens ebcnso wie auf den Märkten des
Allcs odcr Nichts. wo es kaum noch eine Vcrbindung zwischen Risiko und
Belohnung gibt. Dcr Gcwinn€r bekommt alles. Es strahlt in der Organisa-
tion der Wirtschaft Glsichgültigkeit aus. wo das Fehlen von Vertrauen
keine Rolle mehr spielt, wo Menschen behandelt werden, als wären sie
problcmlos erselzbar oder überflüssig. Solchc Praktikcn vermindem für alle
sichlbar und brutal das Gcftihl persönlicher Bcdeutung, das Geftihl. ftir an-
dere not\Ä'endig zu sein,

Ich habe aus dcr bilreren, radikalen Vergangenheit meiner Familie gelemt.
dass Veräodenrng. wcnn sie komml. sich im Kleinen entwickelt. öItlich,
schriltweise in den Cemeinden und nicht du.ch Massenerhebungen. Ein
Regime. das Menschen keinen tiefen Crund gibt. sich umeinander zu
kümmem. kann scinc Lsgitimität nicht langc aufrechterhalten.

s.lundci urd Eclc\cn bcl:
Scn€nRichurdrDcrflcxibl0Mcns.h.DicKulrurd.sncucnK0!ikli!musB.rlinl993
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As hänn zrvai Pürschtli z Hängert wella Köbi Krättli, Riom

As isch amol a Pürschtli gsi. dojclz söll r Oskar haissa. brav zwor. dr Tag dur
winigs(ens. abr schwärmerisch un liädrli drzua. Mängmol hät r vu
Chuamischt gschmcggt. un öpa sus no Räschla vu Wisslichalch undr da

Fingnree8l gha- Abr troLdäm hctl au är Sanz gära bald a Maitli gfünda, a

Schalz. wiä nra sait. a liaba.

So sin dänn ämol zwai Maitla. un zwäi Schritl hinadri. iari Manrma. näbal
im un andrna vrbei ganga, dr Tür zua ufda Haiwäg. Das isch in dcr Peiz gsi,

irD "Calanda". am a na obat spol. na dara vrsammlig vu oba djinn inr Saal.

A Trümmisr isch no bej im ghoggat, am gliicha Tisch. Dua hät dä O§kar nu

so diä Maitla gfiogat: Törlir miär zwaj au mit chu. jctz bald. eu hina nahi. ztr

eu a bitzli z Hängert. in d Chuchi zu ma Kaffi odr Tee? A chlari nlündlichi
Antwort hänn dia Maitla abr kaini gii. dooh drul'güaliBi Blick zi ihna hära
gworfai also au nid nai gsait. aigatli.

Uf das ahi hän si diä zwai Pürschtli zämma. däna Mailla und iarar Mamma
nahi z guu äntschlossa. zum Hus hii. wo s dahai gsi sin. Abr dr ainl vu däna.

dr Oskar. also dä vu Vaz. hätt si zerschl wella ämschtli vorbiraita. zum bcj
däna Mairla jo a gnata Iidrugg macha. hät är gmainl. Ihna häl är cba gfalla
wella. hauplsächli dr ainta vu däna baida Töchlam. Us däm CruDn isch är in

Toiletta hindari vor da Spiägl. ga luaga, ob dr Ilämprchraaga un dr
Tschoopä recht sin gsässa. Un nahär isch är no ussi uf d Gass. ga frischi
Luft iischnuufa. Döt hät r dänn zuadäm an na ra tunggla Stell. absiis vum

Schii vu dä Strossalampa. gär no a paar Augablickli bättat. Das isch abr au

bigrili - in ara so a wichtiga, ämschta Aglägahait.

Na dänrm är dänn widr ins Würtshuus Trugg chu isch znm Kalnarad. sinn
dänn sej baidigsch\uinn mitanan zum Hus vu däna Fraua glolfa. - Abr Päch

hänns kha. z schpot sins gsi. vill z schpot. D Hustür undr dr Lauba isch schu

fest v.schlossa gsi, un hindr kaim vu allna Fänschtr häl a Liächt nä brunna.
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So sins dänn hai ganga bald nahär - was häns sus andrs wella? - Dä vu
Trümmis mil sim Velo- baidiwoll arblaichat un arnüachtarat. Däm Tünnnisr
hets dr Oskar gwüss au rächt vu Härza gunna möga. wänn diä Sacb an däm

Obat klappai het. Aer häl nämli amol. sus amol. übr diä Maitla a psundrs

schüs. ärtreulis Lob gwüsst z säga. so hät dänn s vorhäriga Bätta vu däm

Oskar gär nüt gnützl sowit. "ln a Rittara bätta" sait rna dämm. Odr dänn. as

hätt glich öpis gnützt. zügunsta vu däna Maitla nämli- Dr Aetti vu däna

Maitla häl dölla purat mit sina Lüt. So häns dänn au iäri Wisa kha. aini drvu,
wia gsait chu isch. "bsm Schtai". odr wias sus döt im Feld au ghaissa häl. ln
dära Wis sin näbal ändma Bämm au Chriesbämm gstanda. Dia Chriesi vtr

däna Bämm sin früandr.ot gsi. vu da crschta. wo so früa. schu gega endi

Maja. so zimli odr doch nu halba riifgsi sin. Nid gär lang nadäm as d Maja-
chääfrz;l vrbei gsi isch. sin anrol a ma schöna Obät gwüssni bösi Buab chtr

vüm Dorf. un sin ufaina vu däDa Cbricsbämm Schlättarat. Das wär zum Ergr
vu däm Puur woll leidr gsi. wänn är dili Haglslumpa vrwütscht hctt. döt uf
däna Bämm. Si häns döt, wiä s au d vögl rnachn. di riifa. beschta Chriesi
undr da crscht halba riifa ussapiggat. Dä nänrli. wo vu dän LümDll§chtüggli
hät vrzellt, waiss woll no halba. wiä diä Chriesi vu döta guat. wirigstens
abitzli süass gsi sin uf sinr Zunga. Das hättr Do halba gwüsst. öppa füfa
viärzg Johr spötr no.

Wiä dämm au sej. wär Erfahrig hät iD söltiga Sacha. söll da hütliga Buaba

drum dä Rot ertaila: Can niä ga Chriesi chlaua uf d Bärnm vu däna Puura.

wo schüni und mäögigi Mailla hän dahai nn Huusl As isch u'ä84 schpöötr'
Ma waiss eba niä.

Jakob Krättli, Reams. geb. l913
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Sommerferien anno dazumal

Die Celssler aus dcm Jehr 1944 von Anhur Hug. gl}b. 1934

Es hcrrschte der zweilc Wcllkrieg. Dcr Vatcr musste im Frühjahr 1944 in
den Militärdienst einrückcn. Im März Yersuchtc der damalige Weidfach-Chef.
dass unscr Val€r beurlaubt wcrde. utn dic Geissen des Dorfcs mit uns Buben
zu hütsn. D.m Gesuch rvurde eotsprochen. Christian und ich hattcn glossc
Freudc. f)amals warcn cs etwi 250-280 Ccisscn. Der Valer handelte mit der
Ccnrcinde den Lohn äus. tss wurde ein Taglohn von Fr. 20.80 abgemacht,
aber wir mussten uns sclber verköstigen, wir wollten das so haben. Bis anhin
war cs so geregclt, dass der Geisshin. jc nach Anzahl Geissen. bei den
Bauern das Essen cinnahrn und ftir das Miltagcssen dcn lceren Ruck-
sask am Abcnd zurücklicss und am Morgcn geliillt mil den Spciscn wiedcr
mitnahm.

Nach Ende des Schuljahrcs. ctwa Mitte April, ha$e mein Bruder Christian die
crstc u»d ich die drilte Klassc hinter mir. Von da an gings jedcn Tag mit den
Geissen aufdie Wcidc. Frilhling und tlerbsr sind die Weidgänge vom Dorf
bis hinauf an die obercn Maicnsässe. Währcnd den Alpzcilcn musslen wir
immcr abwechslungswcisc zwci Tagc nach Salaz und zwci Tagc in die
Hinrcrc AIp.

Unscr Crossvater Lorcnz l]trg (Me.ja-Burga-Lcnz) gab uns seinen Hund na-
mens "M$ggi" zur Vcr,iigunE. Muggi war cin aüsgezeichdetcr Hinenhund.
Er crspartc uns manchc Strapazen und half uns gegen Abend die ganzc
Herde zusammenzureibcn.

lch möchle einige Tourcn ncnnen. die wir im Frühling und tlerbst unrer die
Füssc ge[ommeo habcn. Am Ausgang vom Dorf rvar immer das Büheli.
Eine Tour war: Salavisgasse, Salis, vom Salisbächli durch den Wald ob dem
Schützcnhaüs alm Srcinbruch Hom. Burgherteli, Satz. Brcitplatta. Gurte-
nätssh. Laat. Valdrux. Fahra. Michclis Bündte. ins Dorf. Auf dicscr Routc
sind wir hie und da im Salz einer Frau namcns Aglcs und ihrem Vieh be-
gcgnd.
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Eine andcre Tour war: Porzli. Chaltabrunna. Fahra. Fahramürli. valbella,
Flidis und zurück zu Michelis Bündte und ins Dorf. oder Clufishain. Gal-
strinis, Lärchenstotz bis an dic Magerberge und wicder nach Ilause. Eine war
noch Glufishain. Schybastab, Laubrie§, Pajolz. Scsel, über Jehli. Galstriris

wie schon crwähnt musslcD wir in den Sommcrmonaten in dic Alpcn. wäh-
rend dieser Zeit mussten wirjeden Morgen um vicr Uhr in der Frilhe aus den
Fedem. Dcr Vater hatte das Morgenessen schon aul'getischt. es gab Rösli
oder gebratenc Polenta (Türkcnribel), Käsc und selbst gebackencs Brol.
Nach dern währschatien Frlihsllick musstcn wir Buben das Dorf hinunter.
Einer die Vordergasse bis in die Quader und der andcrc die Hintcrgasse bis
zuunterst in die Sala. Wir hattcn jeder ein Honr. uDd mi1 dcssen lauten Tö'
nen machlen wir die Bauem därauf aufmerksam. dass der Csissler schon
unterwegs sei. Der Vater hat jeweils auf dcm Büheli gewancl. bis $ir mit
der ganzen Herde kamen. ln gutcr Erinnerung blieb uns an dcr Quadergasse
die alte Frau Fischer mit ihrcn acht bis zchn Gcissen. alle ohns llömer, im
Vazerdislskt "Muttl€n" oder "Mütsch" genannt. Diesc Frau Fischcr gab uns

immer eine Klcinigkcit mil sufden weg. cinmal Schoggistcngcli oder ctwas
Obsr.
währcnd des Bergheuers hattcn wir noch etwa 150 bis 180 Ceisscn. weil
dcr Rcsl mit den Bauem auf den Maiensässcn war. damit diese dorl obcn
aüch Milch hatlen. Dcr Weg in die Atpen nihnc immer über Porzli - Chal'
tabrunna - Valbella - Ceissplalz - Anaschicb - Val Cosenz - Salaz. oder in
die Hintere Alp ab Anaschieb - Zanoppis - SpiDis - Lang Tola - bis hinaufin
die Täler. Jeden morgen zirka um sechs Uhr ruhtcn wir in Valbclla eine
vienelstunde aus. die Ceissen lagenen ohnc Ausnahme immcr am gleichen
Ofl, aufdem so genannten Gcissplarz. Von dsher komml der Name "Geiss-
platz". Nach Milte Sommcr kamen dann die Geissböcke dazu. Dicse wurden
in unserem Stall in Salavis un(ergebiachr. Mit diescn Ceissböckcn hatten wir
Buben das grössle Gaudi. Wir ritten auf ihnen herum. Unscrc Muttcr
schimpftc immer, weil unscre Kleider nach dcn Böcken stankcn. Nach dcr
Alpzeil bis zum Schülanfang hilteten wir wicder unlen herum, dic gleichen
Touren wic im Fnihling. So sind unsere Schulferien von 1944 zu Ende ge-
gangen, Es war ein strcnger, aber sehr schöner Sommer-

Anhur Hug. geb. 1934

**.:..:.*
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Familienchronik Wolf
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Ceburts- Daten unser€r Kinder:

Dank eines licbcn Enlgcgcnkommens von }-rau Verena Scheiwiller-Wolf.
Dietikon ZH. dürlen wir Einblick nchmcn in cinc bcmerkenswerte Familien-
chronik aus der Zeit l88l-1908. Wir da,*en ihr herzlich liir dic Abschrifl
der Chronik. dic Erslcllung dcs Slammbaumes und die Bewilligung zur Pu-
blikarion dieser Chronik.

Familien-Chronik, und Aufzeichnung merkwürdiger
Ereignisse in der Geschichte und Natur.

Verfasst und aufgezeichnel vom Ehrsamen Küfermeister Christian Wolf
ztJ

Untcr!ätz, am 1. Msy l88l

Familien-Chronick
Im Namen Gores des Allmächtigen, vcrtrauend aulseinc Hüllc
und Barmherzigkeit haben wir:

Ich ehrsamer Küfcnneister Christian wolt geb. am 5. Dezcmber
des Jahres 1848

und

die ehrsame Jungfrau Ursula Philipp. geb am 6. Dezember
dcs Jahres lE56

die Ehe eingegangen.

Am l. Msi des Jahrcs l88l
Gebe Gott uns seinen Segen. ohne welchcn wir nichts vermögen und nach
Vollcndung dieses Erdenlebens die ewige Ruhe und Seligkeit und das Wic-
derfinden all unserer Liebcn. wo kcinc Trennung mehr ist-

Lorenz Wolf ist geboren am 9. Mai (Dic,rstag) 1882.

Der ,isbc Gott leilc seine Wegc. u. Iühre ihn am Endc scines Lebcns in den

Himmelcio.

Joseph Wolf ist geborcn am 20. Juli 1884 (Sonntag)

Dcr iiebe Gott lcitc u- schütze ihn. bewahre ihn vor allcm Unglück Leibes u.

der Seelc u. gebe ihm. nach Ablaufseines Erdcnlebens. dic ewige Sceligkeir'

Christian Wolf isl gcboren am 9. Dezember 1886 (Donncrstagabend 9 Uhr)

Gott der Allmächtige u. dic licbe Muttergottes nehnre ihn in ihrcn besonderen

Schurz auf, dass er. nach diesem Erdenlebcn. die ewigc SceliSkeil crlange.

Johann Wolf ist geboren am 17. Jäner 1889 (nachmiltags 3 Uhr)

Gott gebe ihm die Gnade ü. Stärke. glcich wie auch den übrigen Kindem'

seinc Gebote treu zu halten. um glücklich die ewige SceliSkeit zu creicheD.

Ursuls wolf ist geborcn den 9. Dezember 1890.

Der liebe Golt u. die liebc Muttergotles mögen sie in ihren besonderen Schulz

nehmen. aufdass sie nicht strauchle u. Iälle. sondem mit Gotlcs Gnade zur
gloneichen Auferstehung gelangc.

Luzius Wolf ist geboren am 11. Juli 1893 (Dicnstag)

Möge er gleich seinem Nalncnspatron. dem hl. Luzius. Gnadc u. Erleuchlung

findcn bei Gott, damit er nach Vollendung dicses Lebcns zu. ewigcn Gloria
gelange.

Margareths wolf ist geboren den 24. November 1895.

Joh. Ulrich Wolf ist geboren den 26' Novemb€r 1897.

f,lisabeth Wolf isl gcboren den 23. Juni 1900.
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l88l Am 4. Juni
Soviel ich bis jetzt im Ehestand erfahren habe ist derselbe kein Wehestand,
wcnn dic Lcute auldcn licbcn Gotl verlraucn und dic eigene Kraft nützlich
verwenden- Um äber wahfiaft glücklich zu sein, ist es nicht nur nötig im-
merdar zu lieben. sondem auch zu glauber, denn

Wo Glaube. da Licbel
wo Liebe. da Friedel
wo Friede. da Segen!
Wo Scgen, da Cott
wo Gott. da keine Noth.

2l luni
Gcstem uDd hcute ausscrgewöhnliche l-litzc. dazu kam noch der Föhnwind,
der dann dic Tempcralur noch um einigc Cradc erhöhtc. Nachdcm nun die
Hitze und Schwüle das Höchste erreicht hatten, sammelten sich ob dem Ca-
Ianda gewittcrschwere Wolken, die sich dann über unserem Dorf in einem
fufthlbaren Hagelgewitter enllcenen. Es waren Hagelsteine in der Grössc
einer Baumnuss. Der älteste Mann e.irmert sich eires solchen Wetters nicht.

Am 10. Juli
Schon ctliche Nächtc sicht man am nordwestlichen tlimmel eincn p.acht-
vollen Cometen. mit langem, strahlenförmigen Schweif. Nach den gegen-
wärtigen Berichten der Zeitungen soll der nämliche Comet vor 200 Jahren
sichtbar gcwesen scin, Damals soll sein Erschcinsn namenloscn Schreckcn
unter der uDgebildeten Bevölkerung verursacht haben. Nach anderen Be-
richten soll der nämliche Comet ungeführ 1700 Jahre brauchen. bis er hier
wiedcr sichtbar werde. Etwas Zuverlässiges weiss man heute noch nicht
darüber.

Am 17. Juli
Schon scit etlichcn Wochen habcn wir das herrlichste Wcttcr mit läglich
steigender Temperatur. 26. 27. 28 und 29 Grad Reaumur ist keine Seltenheit
mehr und ein gutes Jahr steht in Aussicht.

Am 18. Juli (ln eigener Sache)
Bevor meincr verheiratung fiirchtete ich immer. die gegenscitige Licbe
werde bald erkalten. Zu meiner Freude aber kann ich heute sagen, dass wir
uns täglich lieber haben, weil eines des andem Fehler zu verdecken sucht.
und dic guten Eigcnschaften des andem naclzuahmen bcstrcbt isl.

,57-

Cedenkblatf meiner Mutter
August. 24.
Der 21. August u'ar fur unsere Flmilie ein Tag des Schrcckens und der

Trauer- Nachdem schon einigc Wochen cine unerträgliche Hitzc herrschlc.

dic nur von heliigen Gewittern unterb.ochcn wurde. So auch anr obeD gc_

nannten Tage. Nachdem am Tagc cine glühenden Hitz§ geherrschl hatte.

sanrmelten sich arrr Abefld ob dem Calanda Gewiltcrschwerc Wolken- Dcr

Abend brach hercin und mit ihm cin furchlbarcs Wetter' Blitz fblgte auf Blitz
und der Donner rollto fonwährend; da auf cinmal erfolgle ein Blilz und

Schtag. der Strahl fuhr oben unter dem Dach unscrcs Hauses hcrein. spaltcle

ein dickes B.eit uDd eine Saul. /n Dl r; srr/ = ti /c/ worauf däs Dach ruhte.

drang darin abwärts zwischcn Wand und Täfel in dic Nebenkannner u. lötcte

unserc liebe Mu(er im Bett. Es schliefen dorl aucb mcine beideD Schwestcm

Barbara und Filomena. wclche ebenlalls vonr Schlag betäubt wurdcn.

Nachdem der erstc Schreck vorüber u. Lcute zr Hilfc herbei gceilt waren.

stelllen wir bei der Mutter Belebungsversuchc an, abcr ohne Erfolg. lhre

sterblichc I'lülle wurde dann am 24. August, also am Banholomäus Tage. zn

Grabe getragen. begleitet von ciner ausscrgewöhnlich Srosscn Beteiligung-

Sie ruhe nun in Friedcnl
R. t. P.

Die liebe Mutter war geborcn anno 1809 am l5 April.u.slarbam21. August

1881. trreichle somit cin AItcr \ orr 72 Jxhrcn.

Sept. 20. Die Katastrophc in Elm Ct. Glarus
Nachdcm es einige Tage stark regnete. tiel bei schöncm Wetter cin grosscr

Teil des Platienberges obcrhalb Elm mit Blitzcs Schnelligkei{ in das Thal

herunter und verschüttete bcrnah€ das ganze Dorf Elm. saml allem. Mcn-
schcn und Tiere. Es crlolgtefl noch etliche Rütsche, dic. was noch blieb. zu_

schüteten. Steine von ungeheuerer Crösse wurden wie Fcderballen in das

Thal geschleudert.
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Der vorbeifliessende Semft wurde hierauf gestaut sodass er einen See bil-
dete. Gegen 60 Häuser und Ställe wurden verschüttet, das Thal zu einer Wü-
ste umgewandelt. 114 Menschen verloren das Leben. (später) No§h ist das

übrig gebliebene Dorf nicht sicher, da ein Theil des Risikopfs herunter zu
stürzen droht. Man hat ve$ucht den Risikopf mit Kanonen herunter zu
schiessen. aber umsonst.
NB Gegen eine Milion Fr. wurde ftir Elm gesammelt, in der ganzen Welt.
(Gott lohne es diesen Wohltätem)

1882

20. Jäner (ln eigener Sache)
Die Flitterwochen sind vorüber, aber geblieben ist die gegenseitige Liebe,
und wird hoffentlich immer bleiben. Wenn das Heiraten ein Lotteriespiel ist,
wie man sagt, so muss ich sagen, dass ich eine Gewinn-Nummer gezogen
habe, da ich keinerlei Klagen zu führen habe gegenüber meinem lieben
Weibchen. Was hat wohl mein Weib für ein Los gezogen? (so pasabel)

Witterungsbeobachtungen am 25 . J:iner
Schon seit 2 _ Monaten das henlichste Wetter ohne Unterbrechung, ohne
Schnee, ein überaus milder Winter, wie ich noch keinen erlebte.

r 883
Am 5. August feierte unser werther Mitbürger, Chrislian Bürkli, seine erste
hl. Messe in hier. Es war ftir Untervatz ein seltenes Festi welchcs in feier-
lichster Weise begangen wurde. Weissgekleidete Mädchen eröffneten den
festlichcn Zug, und eine Abteilung Soldaten in fremdländischer Parad€-Uni-
form begleitete den hochwürdigen Primitzianten. Mit Stolz blickt die Ge-
meinde auf diesen unseren hochwürdigen Mitbürger.

Auglst 10.

Am gleichen Tage, an wetchem unser hochw. Mitbürgcr Christian Bürkli
seine erste hl. Messe feicrte. feiene ein anderer Priester hier seine letztc hl.
Messe. nämlich der hochw. Pater Anton Eusebius Caratsch. von Münster
(Ct. Craubündcn). Er war 2 Jahre Superior in hier, von jedermann geliebt
und geachtet. Treu in seinem Berufe, ein durchaus gebildeter Mann und
guter Redner. Seine irdische Hülle ruhl vor dem Haupt-Portal (rechts)
unserer kath. Kirche. Sei ihm die Erde leichtl

Oktober 8.

Heutc starker Frost; Feldfrüchte bezüglich der Rei[c stark im Rückstand,

daher ?iemlichcr Schaden.

1884

29. Sept.

Letzt verflossenen Sommer wurden die beiden Nachbarländer Frankreich u.

Italien schwer heimgesucht. Es brach nämlich in der grossen Stadt Marseille
die afrikanische Cholera aus. welche sich rasch verbreitete. Hauptsächlich

wurde die oben genannte Stadt Marseille & Thulon./ von der Seuche hcim_

gesuchl. Von Franl«eich durch die Schweiz wär dcr Verkehr mit Italien ge_

sper(. Aber trotzdem brach die Seuche auch in Italien aus, zuerst in der

Stadt Spezia u. Neapel, in letzterer Stadt grassierte die Scuche furchtbar, cs

starben Hunde(e von Personen an einem Tage. Die Angst und Noth soll
furchtbar gewesen sein. Prozessionen zu Tausenden von Personen durchzo_

gen barfuss, betend und singend die Stadt. Trotz dcr geI?ihrlichcn
Nachbarschaft. blieb die Schweiz von der Seuche vcrschont, was aber nicht
den getroffenen Vorsichtsmassnahmen von Seite des Staates, sondem Gottes

Barmherzigkeit zuzuschreiben ist.

1886

29. Juli
Heute wurde mir vom neugewähltcn Gemeindcammann, Jakob Krättli, dic
Führung der Gemeinde Casse anvertraut. In Bcrticksichtigung meiner

schwachen Kenntnisse u. geringen Erfährung nur mit Wjderstreben ange_

Vertrauend auf die Hilfe und Gnade Gottes u. meiner schwa§hen Kraft, will
ich aber versuchen, das mir übertragene Amt, in bestem lnteresse der Ge_

meinde, zur Zuftiedenheit meiner Voryesetzten zu verwalten-

,,Ueb'immerTreu u- Redlichkeit bis an dein kühles Grab

und weiche keinen Fingerbreit von Cottes Wahrheit ab."
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1889

am l. Januar
Witlerungsbeobachtungen im verflossenen Sommer: Während dem letzten
Sommer hat es l0mal die Alpen an- und ausgeschneit, sodass an verschiede-
nen Orten die Alpen mitten im Sommer entladen werden mussten. Nachdem
nun ein nasskalter Sommer vorüber war. waren die Monate November u.
Dezember wie Sommemonale, die Berge schneefiei bis in die Alpen.
Leichl hätte auch grosses Ungllick über unsere Gemeinde kommen können.
indem auf der Alp Salatz unter der dortigen Viehherde der Milzbrand aus-
brach und einige St{ick Vieh umstanden und verscharrt werden mussten.
Doch gelang es, mit Hilfe atrgewandter Vorsichtsmassregel, die Seuche zu
unterdrlicken.

Musikrlisches
Im Frühjahr verflossenen Jahres bcschloss dic katholische Gemeinde Unter-
vatz, in Anbetrachl der alten und baufällig (oder besser gcsagt stimmfüllig)
gewordcnen Kirchenorgel, eine neue Orgel anzuschaffen. Rasch wurde die
Sache an die Hand genommen u. dcr Bau ciner neuen Orgel an Fridrich Coll
in Luzem übenragen: Im Laufe des Monats Nov. u. Dez. aufgestellt u. von
Domkapellmeister Stählin von St. Gallen probiert. Nach der Ansicht von
Fachmännem soll es ein gelungcncs Werk sein. Die Kosten ftr dieselbe be-
laufen sich bis zur gänzlichen Fertigstellung auf nahezu neuntausend Fran-
ken. Nachdem der Versuch gcmachr wurde. die alte Kirchenorgel zu ver-
kaufen, diesbezüglich Unterhandlungen mit dcr Gemcinde Haldenstein, die
sich anfangs kauflustig zeigre, resultatlos blieben, wurde sie abgebrochen, das
Holz versteigert fllr Fr. 18.--.
Geschrieben am lt€n Januar l88s

20. Jäner 1889
Dieser Tage erhielten wir vom lb. Gott den vierten Knaben geschenkt. Es ist
wahrhaft ein herliches Geschenk 4 gesunde muntere Knabcn, u. eine Freude
für Eltem, obgleich mit des Lebens Noth zu kämpfen.

,6t -

Ich würde es als besondere Gnade Cottes u- mit Freuden Ihm zum Opfer
bringen, wolhe sich der liebe Gott einen oder mehrere von unseren Söhncn,
als Diener Goltes, als Priester nach dem Jesu auserwählen. Doch geschehe
wie immer der heilige Wille Gottes. Alles zu seiner Ehre u. zu unscrem Heile.

Dorflrrch- Katsstrophen
Nachdem ein ziemlich guter Frühling u. Vorsommer zu guten Hoffnungen
berechtigle, gestaltete der Hochsommer sich zu einer wahren Kalamitlt- Ta-
gelang u. mit wenig Unterbrechung regnete es so, dass Flüsse u. Bäche zu
Strömen anwuchsen. So kam es, dass unser Dorfbach ungeheure Wasser-
massen, vermischt mit Geschiebe, Steine u. Holz daher wälzte. Es war am
Peter & Pauls- Tag, während des Nachmittagsgottesdienstes, als Sturm ge-
läutet werden musste. Der Bach war ausgebrochen, beim s.g. Rüfeli, u. wälzte
seine Wasser- u. Schuttmassen in die tiefer gelegenen Felder, alles
überdeckend u. verwüstend,

Ein zweiter und noch ärgerer Einbruch u. Ueberschwemmung erfolgte dann
noch im Laufe des Sommers. und endlich in der Banholomäusnacht errcichtc
die Noth zum drittenmalc eine nie dagewesene Höhe nachdem es wieder
regnete.

Anno 1908 ebenfalls eine Kathastrophe.

31. Dezember 1890
Eine seltsame Krankheit. die im Läufe der letzten Wochen in Russland auf-
Selaucht, u. bercits schon ganz Europa durcheihe, hat auch hier ihren Einzug
gehahen. Laut älteren u. alten Chroniken wird sie Crippe oder auch ln-
fluenza genannt,
Während ich dies schreibe, hat sie bereits alle Bevölkerungsschichten cr-
griflcn. Noch ist deren Laufein ziemlich rascher u. nicht geradc gef:ihrlicher.
doch sind ihr schon einige Menschen, namentlich junge u. starkc Personen
zum Opfer gefallen, die meist an Gehimentzündung starben.
Dic Krankheit tritt mit Fieberfrost aui mit Kopfschmerzen u. Husten; auch
völlige Schwäche u. Appetitlosigkeil tritt ofi hinzu. Noch isr ein Abnehmen
oder Erlöschen der Kmnkheit nicht zu bemerken.
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Personen auf der untcnstehenden Foto:

Kiodcr lon Christian und Ursula \}olf- Philipp:
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Kurzer Stammbrum der Famllic Wolf (Linie K0fer-Wolf)
l. WolfJosephi, gcst. 11.03.1779 hcimtet am 21.06 I73li mil Panllin ChrisliDa.

Kindcr: 02.07.1719 Maria
21.01.1742 Dorothea
01.09.1748 Elieberh, Bcstorbm vor 1750

19.09.1750 Elisabclh. gcslorben vor 1753

l6.l L1753 Elisaberh

31.08.1756 Jacobus, gcsl. 20.1 1.1829

l. Heirat 01.02.1?85 Pantlin Elsb. /keine Kindcr
2. Hciral 06.05. l79E Mllficu Christina Anna

Il. WolrJ.cobi, ( 1756-1E29) liduus hcirard am 06.05.1?9E mn
Maflieu Chrj«ina Anna 1177:l-18:18)

Kinder 01.05.1801 Chrislicn. gcsl. 19.12.1801

10.12.1802 MariaMagdalcna
18.09.1E04 Christina. vcrh.llug CasFrr. gcn. ll l2.l85l
30.05.11t0t6 Jo*ph. gcsl. l4.l l-1859. !crh. Hmmi Elsbcih
24.01.1809 Johanncs, 8cn. I l.l 1.1880

l. HeiEr 11.08.1829 KlärlliAnna
2. Henat 27.02.1832 Joos Dorothea
3. Heirai 26.07.1858 Schroicr Anna

lll WolfJosefJohrnrcs(1806-1859). tteirat27.02.l8l2 mit
Hcmmi Elisbclh(1E09-lltltl)vonSaysGR

Kind.r: I1.01.11333 Jakob, gest. 16.02.1819

24.06.1815 Anna
I l.0l.l8l8 Barbaa, gcst 24.11.1918
10.0J.1840 Margareü. gcst. I2.11.1840
06. I L I 84 I Filomcna. gcsl. 24. I L I 92 I

07.0E.1843 Ch.istina,Besl. l9.ll.lU59
26.12.1E46 Thomas, gcsl.06.12.1924. !cü. Nägeli Luzia
05.12.184E Chnstian, Ecst. 31.05.1921. !crh. Philipp Ursrila
17.06.1ti53 Joh. U1rich. gc,tl. 13.07. 1912. verh. Simonct Maria Kath.

lv. wolfChristirn. Kiifer. (1848'1921) henatet am 01.05.1881 mit
Philipp Ußula (1656-1906)

Kinder: 09.05. I EIj2 Lo.enz, Bcsr. 27. I I . I 962, !ffh. Eglor Emilie
20.07. I 884 Joseph, 8cst. 02.06. I 95 I , voh. Schuler Anna Kalharina
09. I 2. I lt86 Chrisrian. 8csl. 20.05. I 960

l. Ilcirat 09.02.1922 lllien Madc Theresia
2 Heimr 10.10.1941 Kohl$ Anna

l7-01.1889 Johann. 8csi. 19.01.197:1. !cü. Ste8erGctrovcva
08.12.11i90 U6ul!. 8csl. 25.09.1928, lcdig
ll.07.lE9l Luzius. gesl.3l.l0.l958. !crh. Kapcller Mu. Ma8dalcna
24.11.1895 Margaretha. ges1. 02.04.1990. vcrh. Hundcq,fund Alois
26.1 1.1897 Joh. Ulrich. KapuziDerPalcrGaDdenz, gcsl. 07.08.1986
21.06.1900 Eliebclh, gcn.26.05.l993.vcfi. Bürkli Pelcr

.rstellt na L-rou ltrcnd Schenrillcr-tt'oll. Sept )t)01

l. Reihe sitzend. von links nach rcchls:
Chrislisn 09.12.1886 20.05.1960
Joseph 20.07.1884 - 02.06.1951
Lorenz 09.05.1882 27.11.1962
Johann I7.01.1889 19.01. | 974

Maurer
Stations- Vorstand
Portier
Magaziner

2. Rcihe, stchcnd. von links nach rcchts:
Luzius I L07.1893 - 31.10.1958
Margaretha 24.11.1895-02.04.1990
Elissbeth 23.06.1900 26.05.1993
Ursuh 08.12.1890 - 25.09.1928
Joh. Ulrich 26.11.1897 - 07.08.1986

Baumcister

Kapuzinerpatcr

Foto cntstand vermutlich anlängs dcr 1920-er Jahre
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Aus dem Tagebuch eines Försters

Frau Lena Philipp hat mir in verdankenswerter weise ein Tagebuch ihres
Grossvater zur Abschrift überlassen. Dcr Schreiber dieses Tagebuches war
Förster in Haldenstein, Igis, Zizers und Seewis i.Pr. und wohnhaft in Unter-
vaz. Neben Lehrcrberuf und Landwirtschaft betrieb dieser auch noch allerlei
Handwerk und die Ve(retung einer Versicherung. Aus Platzgründen bringe
ich hier nur einen Auszug der Texte welche Untervaz betrcffen oder sonst
ftir uns von lntcresse sind. Ausgelassene Texte habE ich.jeweils mit ..........
gekennzeichnet.

Das Bächlein im Format 15.5 cm hoch, 9.5 cm breit, I cm
dick, \reisses Papier unlinie mit schwarzem Deckel, ein
Deckel fehlt. A e Eintrdge i akdeutscher Schrili nit spit-
zen Bleistü. Die ersten Einträge von torn bis etva zür
Mitte, nachher die Fortsetzung von hinten ebenfalls bis zur
Mitte. Das Original ist in schlechtem Zustand, Deckel und
einzelne Seiten sind losgerissen.
Das Büchlein ist in Hönden von Frau Lena Philipp, valdra.

Notizenbuch für Förster Drnicl Allemann Haldenstein 1868

zweite Seite:

2.tcn Im Plattenwald das Loosholz verglichen und Dumeriert. dabci warcn
AmmaD Joh. Cygcr und Ccschw. Joh. Felix. Es waren 76 Loose oder
HauLn.

3.ten cincn (iang in Oldis und Au, dabei sah ich Jakob Gasser alt südlich
von dcr langcn Plaltcn untcr dcn l'clsen vor den Ochsenbi,den bu-
chene Stauden hauen. Er erklärte mir. dass in dcm Thcil wald, der
liühcr schon dcr Gerleinde gehörte und zwischen den Privilgülcm
des Bischofcn Wald sland. dic Buchcn und Hasel immer und noch
erlaubtes Holz zum Haucn scicn.

65

Dcr Vorsteher weigerte sich dcnsclbcn zu unterzeichncn. da cr die
Fr. 500 an Förstcr nicht recht kanntlich scin wollte-

machte ich einen Besuch in Vatz und besorgte einige Einzügc und
bezahltc dic Vermögenssteuer im Betrag von Fr. 7.56

Erwerbsstcuer im Betrage von Fr.4.80
Kopfsteuer im Bctmge von Fr. l.-
liir Gemeingut im Betrag von Fr. -.90

Ft.14.26
ferner an Georg Krätli auf Rcchnung für Fleisch (der ganze Betrag
war 102 Pfund ä -.50 Fr.5l.-) Ft.20.-.
Einen Garg in Tschingcls, haben dort Einige unschädlich gestoknet,
von da nach dem obern Weg. da haben die Söhne von Martin Giger
im ausgcmarchten wald grüne Aeste von den Foh.en gehauen, dann
gings weiter hinauf nach Jerellen, da fafld ich nichts fehlbares aber
grobe unanständige Holzer.
begegnetc mir Florian Gasser, älte{. bei den Böfelställen mit I

Schlitteten düficn Eichenholz aus dem Tschingels, ich untersagtc
ihm eine Wiederholung: in Jcrellen traf ich Georg Fuchs. ich warnte
ihn Holz aus dem Gmeinen walde an andere zu verkauf'en.
Einen Gang nach vatz und Zizers, hier machtc ich einen Geld Ein-
zug des Restes von einer Kuh bei der Massen A. Götz im Betrag von
Fr. 38.72, erhielt also 80 Rappen für den Franken.

gab ich die Monatrechnung an Herrn Abis ab und nachle einen Be-
such bci Hcrm Forstinspektor Coaz wobei ich ihm den wunsch ztr

erkenncn gab, dass ich nächslen Mai odcr Herbst die Entlassung

erhielr ich den Hauszins von Simon Krättli. Küler. samt cincr kleinen
Cegenrechnung Fr. 35, sodann zalrlte ich d(}m Georg Krärtli noch
den Rest liir das Flcisch im Berrag !on Fr. I l.
P.P- Wenn ich mein Culachtcn über den Antmg von Pcter Göpfert
lhncn mittheilen soll, so ist es kurz dicscs: Ich würde jezt nur nur dic
Gebäulichkeit zur Vcrsicherung annehmen. wic sie jezt da steht,
denn Peter Göpfert ist ein schr unzuverlässiger Mann.

l2.tcn

l3-ten

18.ten

l9.ten

25.ten

26.rcn

5-ten schrieb ich dcn forstlichen Bericht vom Jahr 1867 an Foßtinspektor
Coaz. Die Hauptangäben davon stehen im letztjährigen Notizenbuch.
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Es kann vieleicht noch Jahre lang gehen, bis er das, was er versi-
chem wollte, umgebaut hal und dann wenn er seinen Plan verwirk-
licht hat, liess sich das immer ändem. Was da sleht, ist bald be-
schrieben, es ist: Ein ungewölbter Keller darüber ein Stock zu ebener
Erde und über dieses ein Schindeldach.
Dieser Stock enthält eine Wohnstube und eine Küche. In der Stube
sind 3 l/2 Seiten von Holz, die Küche von Ziegelmauem, oben hat die
Küche noch keine Decke. Der Fussboden isl Erde. Das ganze nicht
mehr als Fr, 600 W€nh, steht nichl 400 Schuh. sondem kaurn 200
Schuh frei. Wenn alles nach seinen Angaben ausgebaut wäre, könnte
es Fr. I100 Werth haben.
Obiger Chrisl. Krättli will auf l0 Jahre emeuem, möchle atler das
Capital vom Haus aufFr. 1500 und vom Slall aufFr.500 erhöhen,
somit zusammen auf Fr. 2000 (ist noch immer unterm wahrcn
Werth). Er beklagt sich und meint, er sei bis jezt nach Verhältnis in
det Prämien elwas höher gehalten worden als Andere. Das ange-
baute Waschhaus diene nur ihm allein, und es sei in demselben zu
waschen viel sicherer, als wie es in den meisten andem Häusem in
den Küchen geschähe.

Merz an Hauptmann Abis! Obiger Peter Bernet will auf l0 Jahre
emeuemt wllnscht aber sein Haus auf Fr. 2200 und den Stall aufFr.
800 zu erhöhen. Ich weiss nicht rnehr ist es im Antrag bemerkt, dass
in diesem Haus die Ktlche eine gewölbte Decke und der Stall l/2
massive Mauer hat. Von 3 Seiten steht das Ganze über 100 Fuss frei,
äufder 4ten Seite stehen in der Nähe Gebäulichkeiten.
April des Melchior Lillscheß Berg Fopp ist ftlr Fr. 900 gekaufi von
Amman Lorenz Klotz, gibl im Mitteljahr ein Stock Heu 19' Länge 7'
Breile 2' Höhe = 270 c' httes uabekanktes Kubik-M6s)
April in Chur gekauft 16 5/8 Pfund Käs a 25 Rappen macht Fr. 5.82
femer 2 Fotografi Ramen. 70 Rappen, tur l0 Rp. Tabak, l0 Rp.
Zilndholz, äIr I Schoppen und I Budalgüflerli und I Schnapsgläschen
70 Rappen zusammen,
Erlenblüthe Ende März.
Haselblttthe im oldis.
lm Pflänzg6rten 2 I/2 Beet Aepfel und Bimen gesäät.
Salenblüthe im oldis.
Erste Obslblilthe im Schlossgarten, Zwergbäumchen.
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Im Pflanzgarten l/2 Beet Mamuthkiefer gesäät.

lm Pflanzgarten 2 l/2 Beet Fichten gesäät.

vom 2. bis 20- April das Loosholz bei der alten Burg gehauen.
Erste Kirschenblüthe im Oldis unter den Kalchöfen.
lm Pflanzganen 2 Beete Lärchen gesäät.

Im Pflanzgarten Fichten geschuh.
bei den Holzarbeiter im bischöf. Wdd oachgesehen und für den Foßt-
insp€klor 5 Stück Eiben ausgegraben.
In des Forstinsp. Carten 5 Eib€n gcsstzt.
In Vstz eine Gemeindeversammlung betreff der Lehrerbesoldung und
Lehrerwahl.
Am Morgen im Hochwingert 5 Kirschbäume gepfropfl. Mar. und U.
Schwarz-Lütscher in Haldenstein Zaunholz angewiesen.
Im Pflanzgarten Schwarzkiefer verschult. Aspen und Lärchenblüthe
unten im bischöl Walde.
Im Pflanzgarten Schwarzkiefer verschult.
Im Pfl anzgarten Schwarzkiefer verschult.

20.

2t.
22.
23.
24.

25.
26.

27.

28.

29.
30.

den 29

den 3

den 9

April
10.

I l.
13.

19.

5

Im Pfl anzganen Schwankiefer verschult.
Zaünholz angewicsen auf dem Hochries.
einen 6ang nach Jenins
einen Gang nach Chur. Die Holzhauer im bischöf. Wald haben bis
heutc I 19 Tage gemacht. Das Holz, das sie aufdem Rics haben mag
circa 40 Klafter sein und etwa 22 Stück Sagblöke- Fr. 100 haben sie
schon bezogcn, am lezten St. Andreas Markt und Fr. 40 den 9. dies
Monats,
Am Morgen halb 4 Uhr löste sich zuunterst vom Maisäss Artaschiew
ein Erdschlipf los, der in das rcich mit ahem Buchholz versperte
Tobel hinunter rutschte; nachdem sich dic herabgerutschte Erde mit
dem Tobelwasser genug gemengt hatte, wälzte sich die ganze Masse
Holz und Steinblöckc und alles mil sich fortreissend unter furchtba-
rem Rauschen und Krachen durch das cnge Tobel herunter und
richtete im Dorfe. besonders in der Salen und unter derselben in
Aeckem und Wiesen furchtbarcn Schaden an. 7 Brücken wurden
fongerissen, nur eine, die Mühlebrtlcke blieb noch stehen,

Mai
l.
2.
3.
4.



-68-

in den Crafisäckern abwärts links dem Weg sind mannshöch tiefe
Gräben vom Wasser ausgefressen worden. in den untersten Aecker
und in dcn Wicscn auf dieser Seite dem Weg wurden dagegen
Schlamm, Holz, Schutt und Steine abgelagert. Schlamm und Kies
wurde bis zum Messmer Brückli geftihn. In den Aeckem zu Vadrils
wurdcn bci l0 Fuss ticfc Gräbcn und Löchcr ausgeftcsscn. Im
Flummisloch lag ein tannener, frischer gr. Wurzelstock von l0 Schuh
Länge und 2 Fuss Dicke, der frisch abgebrochen war mil noch
vielem anderenr Ilolz, so lag ncbst viclcm andrcm Holz auch zuun
terst in der Salen äuf dem Bachbort eine frische grüne Buche von
15'L und 3'D. Bei der Gufelbrücke muss sich ein Verschlag gebildet
habcn. dcnn ctwas Wasscr und Schlamm ha1 cs schon bis über dcn
dortigcn Brunnen herausgeworlen, da hatte es den rechten Brücken-
kopf (Anstreb) weggenommen und die Brücke die zusammenge-
schraubt war, hat es auf dic linkc Seitc gcdrückt und blicb dort lic-
gen. Haushoch wälzte sich sodann die Masse durch die Bachruns
vorwärts bis zur Mühlebrücke, dort verschlug sich wieder ein Theil
des Gehölzes. so dass der Schlamm und das Wasser sich bis an 3
Schuh der Brücke näherte, wärend ein Theil sich fortwälzte und von
da an alle Brücken mit fort riss. Etwa 100 Fuss unter dem Sala-
brückli entstand cin Vcrschlag. so dass dcr Bach zu bsidcn Seitcn
ausbrach, und fasl zu gleicher Zeit zu unterst auf dcm Giesackcr
(nachdem schon ein grosser Theil allerlei Geschieb durch den Bach
hinuoter war).
Da wälzte sich der Bach mit allem Geschiebe auf die linke Seite.
strömte durch die untersten 2 Höfe. P. A und St.W. durch in die un-
tere Salen, mit solcher Schnelligkeit. dass die Leute sich selbst und
ihr Vich nur mil genaucr Noth llüchten konnlcn, cinigc Zicgen konn-
ten nicht gerettet werden und ertranken in den Ställen. sonst kam
nichts um. Einigc Höfc, Ställe und Kcllcr wurdcn bis 3' und 4' hoch
angcftllt mit Gcschicb und Schlamm. Das Glcichc gcschah bci dcr
oberen Salabrücke im unteren Winkel und im Töbeli unterhalb. Dem
Christa Hug als er sein Vieh aus dem Stall gelassen hatte. schwam-
men cin Ochs und einc Zeitkuh von seinen Hofe weg abwärts mit
und Deben Saghölzer bis doft zum Brunnen. lenkten zum Glück links
in den Winkel, wo sie herausgezogen wurden.
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Kein Wunder. dass das Wasser und Ccschieb zu beidcn Seiten über-

trat, denn das Bachbord war mehr als voll Gcschieb und Schuti, bei

den Verschlägen schwellte sich atlcs auf, es bliebcn mehr als fuder
grosse Steine in Menge in der Bachruns licgen, man müsstc mit Tan-
nen. Saghölzer und Brältcr immer höher und höher aufbauen, wollte
man den Bach nach dem alten Geleise fbrtbringen. wenigstens von

der Mühlebrücke bis zum Salabrückli war es so. Trotz all€r Müh und

Arbeit brach er zuunterst auf dem Giessackcr aus und strömtc durch
die Cravisgass hinab. Nun kam Hülfe, am erstcn Tag von Zizers, am

2ten von Igis und am 3ten Täg von Trimmis. Da wurde das ganze

Bachbctt vom Einbruch bcim Giesacker bis zur Mühle hinaus ausge_

schöpft, erstjetzt gelang es, ihn wieder durch das alte Geleise fortzu_

richten. Als Zeichen, dass eine Hülfc nöthi8 sei. oder als Hülferuf
wurden zwei Morgen nacheinander in relormierter Kirchc mit allen 3

Glockeo zusammengeläutet, so wurde verabredct am ersten Tag. Da
gab es manche Vorwürfe, Beschuldigungen, Streit und Zank, ja es

kam zu Thätlichkeiten- übcrall wolhe man das Wasser und Gcschieb
abhalten, Alles machte sich Sorgen aul Tod und Leben, wer rechts

Güter und Häuscr halte, schaffte aufderselben Seitc, wer links solche

hattc. wehrte sich links.

eine Seite leer un.l achhet ein Blatt heruusgeschnitte

Juni
16. Fahren die Untcrvatzer mit ihrcm Vieh in die Alp. Den 23. die

Haldensteiner.
war in Untervatz Gemeind Versammlung bei Busse; bcschlossen
wurde den Bach vom Töbeli bis zum Salabrückli möglichst in eine
geraden Richtung zu nebmen. Femer wurde Christian Joo§ als För-
ster gcwählt und ihm per Tag Fr. 2.20 als Taglohn bestimml, er geht

dem Forstwcsen nach, wann cr will oder dic Verwaltung cs liir
nöthig hält.
Im Pflanzganen urbarisiert und gejetten.

Einen Gang in bischöf. Wald. nichls Neues frevclhaftes angetroffcn.
Am Abend erzähltc Bartli Felix cine merkwürdigc Geschichle von
eincr Kuh des Schlosslchnmanns. es war etwa vor 20 Jahren, hatte

derselbe einc kranke Kuh. dic wie verrückt odcr rasend sich gcbcr-

dete. sie mussten sic aus dem Stall hcraus in den Baumgarlen lassen,

28
T

29
:]0



-10

dort habe sich diese Kuh auf die hintem Füsse aufrecht gestellt wie
ein Mensch aufrecht stehe, sei so in dieser Stellung herum gegangen
und sogar getanzt und kein Mensch durfte sich ihr rahen, so
wüthend sah sie aus; endlich sei sie zu Boden gesunken, und lod ge-
blieben.
Diesem Lehnmann sci jährlich Vieh umgestanden, da habe ihm ein
Geistlicher auf dem Hof Chur geraten, er solle einen ganz weissen
Mutilenbock. wenn es am Abend Stübi läute, lebendig begraben, so

werde er dann mil solchen Unliillen verschont bleiben. Er that das.

brachte aber den Bock nicht lebendig unter die Erde, denn einige
Weiber seien gekommen und haben ihn mit Gewalt daran verhindert,
sie wollten ihm Schaufel und Pikel aus den Händen reissen, von da an
sei er mit solchen Unfällen verschont worden.

Ist hicr bci Bussc Gcmcindwerk in die Alp zum Zäunen, musste am
Abend Heimholz anweisen.
Einco Gang in Pflanzganen um dort aufzubrechen-
blicb ich bci Hause da es den ganzen Tag regnete.
Exkursirt näch dem Hochrics und Jcrcllcn.
Sonntag einen Gang nach Vatz, hier wurden 2 Lcichen in cin Grab
beerdigt: Maria Bcrri 80 Jahre alte Jungfer. die lezte Person mit die-
sem Geschlechtsnamcn, und dic Anna Krättli. Hebam. 40 Jahre altes

Exkursirt im Hochries. Scheilen und Brunst.
Im Pilanzgarten gearbeitet
Einen Gang nach dem Buchwald
Einen Gang nach dem Oldis Eichwald.
Einen Gang von Valz nach Baiänil}n und Vatzer und Haldensteiner-
Alp.
Exkursirt in Trögcn und Brunstwald.
Sonntag.

Sonntag, einen Gang nach Hause. Dort gab ich meinem Bruder Auf-
trag mir Bauholz zu haLren und bcsjchtigte meine 2 Nussbäume in
der Fallen.
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Einen Cang nach dem Staffelboden um Schindclholz anzuweisen,
wohei aDch Ammänn KlotT war- Am Abend fand ich noch dcn Stock
wo Florian Kapeller einige Tage vorher cine Fohre gefrevelt hat im
Scheitenwald.
Einen Gang in Brunstwald dem Johann Allemann einen Fohrentra-

Exkurs'rt im Buchwald. habe dort überm Bach 2 Tannen und I Bu-
che aufrecht dürr gemessen; crste Tanne 100'L Brusthöhe l7'D. dic
zweite Tanne 70'L, l2'D Brusth, die Buche 60'L 18'D, Bruslhöhe.
vcrhängnisvoller Tag. Ich exkurcirte auf die Felsbergergrenze und
traf an den Stöcken ein junger Bursche, ein Felsberger Bcisäss an-
geblich, der hatte 2 kleine dürre Fohren gehauen. Nun stellte ich ihm
2 Vorschläge: cntweder müsste er mit mir nach Haldenstein oder die
Axt hergeben, diese könne er dann bei dem Vorsteher in Haldenstein
abholen, aber er wollte von diesen Vorschlagen nichts wissen, nun
nahm ich ihm dil) Axt und ging, er folgte mir nach, hielt an, schrie er
dürfe oicht mehr zur Muttcr heim ohne die Axt und bat mich. ihm die
Axt zurückzugeben. Ich erbarmtc mich seiner und dächte, ihm dic
selbc zu geben, aber ehe dasselbe noch geschah, fiel sie mir vom
Arm auf den Bodcn, er sah das und erwischte sie, sprang was er
konnte bergab, ich ihm nach, hicb ihm mit dem waldhammerstiel eins
und er stürzte zu Boden. im gleichen Augenblick warfs mich
ebenfalls zu Boden, denn ich hatte in der Eile nicht aufdie Füsse ge-

schaut und ich fiel über einen Stock aus. hatte mir dabei den linkcn
Knoden verrenkt und eine Schramme unter dem Knie erhalten und die
Hosen zerrisscn. Der andere sprang gleich wicder auf und ich ihm
nach bis er durch ein sehr sleiles wüstes Ries hinab rannte. wo
ich ihm dann nicht weiter folgte. Dieser wird wohl nicht so bald
wieder kommen.
Zufolge der gestrigen verletzung an linken Bein musste ich hcutc bci
Hause bleiben.

20

2
3

4
5

6.
1.

8.
9.
10

Juli

ll
t2

t9

2t

22

23

I

I

1

I 21.

28. Exkursirt im Hochries, Trögen und in den Stöck, nachgesehen ob das

am 23. gehauene Holz noch vorhanden sei und es ist noch. Man wird
sichjetzt in Felsberg in Acht nehmen für Zukunfl



-72 -

29. Einen Gang nach den G€msenböden, ich und Ammann L. Klotz, das
Holz dort war uns zu jung und zu klein um Loosholz davon zu
zeichren und wir liessen es sein. Klotz machte ein Schläfchen von 3
Sond, denn er hatte blauer Mittwoch. Um eine andere Loosholzaus-
zeichnung vorzunehmen, wollte er vorher noch die Obrigkeit anfra-
gen wo man zeichnen solle.

30. Habe ich dem Ammann Joh. Jak. Lütscher eine kürzlich vom Sturm
geworfene Tanne zu 2 Sagblöck gezeichner und noch schon vor ei-
nem Jahr auch vom Wind geworfen Lärch zu einem Dachkännel und
weiter eine geworfene Fohre ob der Brunst auf der Platte zu einem
Tromen, nachher exkursirte ich nocb oben durch den Tannwald und
hinein in Krinnenwald und durch densetben hinab, fand aber nichts
neulich vom Wind gewo enes zu Bodcn liegendes Holz, und das
ältere ist schon alles fort bis an die Fohrc im alten Gafrils

31. Blieb ich bei Hause, um mein verletzte Knoden etwas besser pflegen
zu können. Sah in den beiden Bauholzlisten nach, da ich etwelche
Fehler mit Abschreiben gemacht habe.

August
l. Ging ich voreßt die Holzfuder zu mustem, nachher in den pflanzgar-

ten, dort die Wege und Beete zu reinigen, etwa um 3 Uhr ging ich
nach Vatz, ich sollte dort noch dem Pet. Bemct eine Wiese messen.
fanden aber auf der einen Seite keine Marchen mehr. denn er hate
sie seinem Schwager Joh. Bemet vertauscht und diescr hat die Mar-
chen auf seiner Seite herausgezogen und somit konnt€n wir nichts
machen.

2. Ist Sonntag, da erzählte man wie an den blauen Weinreben die noch
grünen Trauben brcssen und zusammenschmurren. es müsse eine Art
Krankleit daran sein. Ich ging auch in mein Hochwingeq sah aber
noch nichts derartiges. Dem Lehrer Georg Krättli ist heute der
zweite und lezte 7-jährige Sohn gestorben_ Am Abend um 6 Uhr
ging ich noch nach Haldenstein

3. Exkursine ich im Buchwald. fand abernichts Fehlerhaftes.
4. Machte ich wieder der Stadt Chur einen Besuch. zahlte die Asseku-

ranzmonatrechnung, kaufte 2 Pfund Schmalz, 1 Mass Schnaps,
Dratnägel und Baodeisen. Am Nachmittag sah ich die Bauholzrech-
nungen nach.

5

6
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Eincn Gang nach dem Alpwald um zu sehcn ob dcr wind neulich
Holz urnAeworfen hat.
Am Morgen regnele es und ich schricb cin Bricfchen wie folgt.
llaldcnstcin d. 6. Aug. 68.
Mcin Frcundl
Da ich in Geldverlegenheil bin, so möchte ich Euch an den Jährzins
erionern. denn ehe man Geld entlehnt. so suchl man scin Guthaben
cinzuzichcn. Ihr könnt dcnselben ao mich hieher oder nach Untcrvalz
senden oder selbst bringcn 0cdcn Sonntag bin ich selbst in Vätz).
Dass meinem Verlangen entsprochen wcrdc grüsst Euch D. Alle-

Zulblge des anhallenden Rcgcns blieb ich den ganzen Tag bei
Hause. ln einer Zeirung las ich: Ursachc dcs Rostes an den Weinre-
bcn und Miltcl dagcgen. Ungünstige witterung, fehlcrhaflc Anlagc
und Beschaftenheit des Geländcs. so wie auch unüberlegte Bearbei-
tung der Reben sind die nächsten Ursachcn dcr Krankheit. Schroffen
wcchscl zwischcn IIitzc nnd Kälte, Sonnenschein und Regcn bcför
derl sie sehr. sowic auch hcissen Sonnenschein unmittelbar auf Thau
und Nebel sie hervorrufi. Sowic dcr Thaurcgcn keinerlei Art von Obst
gut ist. sondcrn immer schädlich wirkl, so übt cr cincn bcson-
ders schlimmeD Einfluss auf dic Trauben aus und erzeugl sehr bald
den Rost. Hat man ein Celändc, wclchcs hitzigen Kiesboden mit
Kalkerde vereinigt und ist die Krume sehr lcicht. so muss man auf
den Rost oder Bräunc gcfassl sein. besonders wenn die Reben dcn
Ost und Südwinden ausgesetzt sind.
tJm dem Bräunen auszuweichen. muss man Vcrschicdenes beobach-
tcn. Dic Rcbcn dürfcn im Frühjahr nicht zu fiüh, z.B- bei gefrorcncm
Boden bearbeitet werden. Wcnn Schnce und Niesel liegt, muss man
aus dem Gclände gehen. Tritte schaden.

Wcdcr bci zu grosscr Ilitzc und Tröckne, noch bei Thau und Rcgcn
darf man iD Reben arbcilcn. Ganz frischen Dünger darf man flicht
oberflächlich zu den Reben legen. Zu magcr haltcn crzeugt den Rost.
Zur Vcrhütung dicscr Krankheit beobachle man obige Sätzc. so thut

in der Cewall hat. dicsclbe abzuwenden. Ein vorsich-
tiges Verz§icken der Reben. so dass man dcn Beischossen die un-
icrslcn Rlättcr slehcn lässt, hilft namentlich dic Einwirkung dicscr
Krankheit beseitigen.
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Das angesteckte Laub muss man von Zeil zu Zsit entfemeü. Wenn
sich die Krankheit vermindert, so kann man die überflüssigen Bei
schosse noch ausbrechen. damit die Trauben mehr Luft und Sonne
erhalten- Sind die Reben von Rost stark hcimgesucht worden, so thua
man wohl, denselben im darauffolgcnden Frühling guten verrotteten
Dünger, namentlich Kompost zulegen. Von vorzüglicher Wirkung ist
es auch, wenn man den Rebboden mit einer entgegengesetzten Erdart
mischr. doch rmmer in dem rcchlen Verhälhrs.
lm Pfl anzga(en urbarisiert
lm Obemberg Staffelboden dem Georg Lütschcr, altledig, ein Schin-
dellärch angewiesen und gcmessen, anderes Bauholz nachgemessen
und aufgezcichnet. Am Abend um 6 Uhr von hier noch nach Vatz.
Sonntag machten ich und meine Tochter Anna cine Reise nach Ra-
gatz, dort wird einen grossartigcn Gastsal von Herrn Simon gebaut.
der leztes Jahr alle Gebäulichkeiten, Liegenschaften und Heilquellen-
rcchte, die der Staat St. Gallen hatte, an sich kaufte.
Hiess es wieder bei Zeitcn nach Haldenstein, da ich don ersehe, dass
nichts besonderes um mich gefragt und verlangt worden sei, und ich
seit gcstcm noch ziemlich müde war, beschloss ich bei Hause zu
bleiben, weil ich bereits sicher scin konnte, dass nichts gefrevlet

Am Morgen den Lüderli nachgesehcn, cs waren nur I im ganzen.
War Sonntag, den brachte ich in Vatz zu und ist seit 8 Tageo nichts
bcsonderes vorgefallen.
Am Morgen um 6 Uhr spazicrtc ich ganz gcmüdich Haldenstein zu
und blieb da zu Hause, den sie hatten gestern Abend das Loosholz
verloost und so wusste ich, wer Zeit hatte dem Holz nachzugehn, der
ging an das Loosholz und nicht um F cvclholz.
Exkursirte ich durch dcn Hochrieswald und Gafrils. als es über Mit-
tag ziemlich regnete brachte ich eine 3 stündige Mittagszcit in Ga-
frils aufeinem Heustock zu, am Nachmittag gicngs durch den Trägli-
wald unter dem Brunstwald durch und bei den Foppenwiesen der
Heimat zu.

l0

15.

16.

t1

18.
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22
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Ging eine Reise über dic Platten, Steingütli, Paradis, Ochsenböden
und Fliden der Alp zu aufden Hintem Säss. Unterwegs mass ich den

Heustock von St. L. aufden Ochscnböden 24'L. l8'L, 6'Höhe das

Emt, das noch stand dazugerechnet. Am Abend um 7 Uhr trat ich die

Rückrcisc an, nachdem ich wacker Milch getrunken habc. schlug
meinen Weg nach der Galtialp cin, dort hinab zu den Gemsenbödcn

und Staffelboden von dort dem Alpwcg nach der Heimat zu, fand auf
der ganzcn Reise nicht frevclhaftes aß.

Besuchte ich die Hauplstadt Chur wieder einmal, kaufte Kaffee und

Schmalz, liess den abgefallenen grossen Zeiger an meiner Sackuhr
wieder festmachen. Ich wollte dcn Forstinspektor Coaz besuchen,

lraf aber nur den Forstadjunkt Manni an auf dem Büro, er gab mir
Auskunft über ein sehr gutcs und billiges Femrohr, ich solle etwa in
8 oder l0 Tagcn wieder anfmgen.
Dcn Sonntag brachte ich in Untervatz zu. Dort war äir mich nichts

besonders fiir mich vorgefallen. Das weib von Daniel Allemann, die
Maria, soll die lezte woche wcgen einer besondem Krankleit wegen

nach Chur ins Kreuzspital Sebrachl worden sein. Es sei ein besonde-

res Gcwächs in ihr im Wachsen begriffen. das sie sehr schmerze,

aber wie ich am Abend vemommen habe. holen sie dieselbc am

Montag wieder hcim, die Doktoren können ihr durch Medizin nicht
helfen und mit Schneiden könnte es ihr auf der Stell den Tod her-

beituhren.
Giengs wieder nach Caldäa. Hatte so ziemlich ein Ruhetag und

vervollständigte mein Tagebuch.
(Ann: Ch.l.leerhi oder ChaL!.etet situl dhe Necknanen.liir .lie Hdlllehsteint)

Machte ich cinen Gang durch den Buchwald ob Saserdun nach dem

Bärenhag, Heerentobel, Wieslibodcn. Dort wollte ich mein Loosholz

besichtigen, fand es aber nicht, dann giengs der Gortschnen und dem

Batänierholz zu. In Batänicn bei der wegcscheide fand ich so viele
Felsenbeeren. wic ich in meinem Lcben noch nic, Die Stauden warcn
ganz blau mit so schönen, reifen. süsscn Beeren, ich pflückte einige

Handvoll zum Heimnehmcn und ass noch bis genug. Nun giengs

über das Bödemli in Galvetschwald hinein, wo ich dort im Hinabgc-

hcn nachsah der Abholzung vom Herbsl oder winter 186? und langle

dann erst am Abend um 6 Uhr bei Hause an.
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September
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Da ich gcslcm den Heuchelsticl gcbrochcn habe, so muss ich hculc
cin Deuen machen. Ll"Dt: H. th.t.Pnti)
War Sonntag. Da blieb ich in Haldcnstcin. nrcine Tochter Anna kam
herauf.

5 machte ich mich schon am Morgen auf den Hcimwcg, nahm dcnsel-
ben aber bei Lichlcnstcin hinaufzum Bild. dorl durch des Bischofen
Wald und dcn Batänier Weg nach Sascrdun, dort oben durch nach
dem Bärenhag, Pramisters, Lalh und Zalr, besah untcrwcgs dort meine
8 Stück Kirschcnbäume, die alle recht gut gcdcihen, dann hinab nach
der Walkensiicl. besah da ebenfalls mcinc l6 Nussbäume. auch dic
sind sch6n, zwei davon tragcn schon Nüsse, nun gings nach llause.
ein bei Hause zugcbrachter Sonntag, hier all(}s im ahcn Celeise.

einen Gang nach Chur um mich zu crkunder wegen einem VcrgDü-
gungszug nach Zürich. kaulte d,inn noch Salz und 5 Pfund Schmalz
stund ich und meine Arna schon um 1/4 vor 2 Uhr auf damit rvir
übcr die Schiffahrt bis um l/2 5 Uhr aufder Station Zizcrs uDsere
R€isebillete nach Zürich löscn konnten, dann giengs im SchDellzug
über 20 Stationcn nach Zürich und kamcn um halb l0 Uhr dort an.
Das Bcmcrkenswerthe was wir dorl sahcn war das Politechnikum. das
staltlichste Gebäudc ausser dem Bahnhof. Das darinbefindliche
Naturialienkabinct. die Grossmünster und Fraumünsrer Kirche. dic
ehemaligc Wasserkirche, jezt Stadtbibliothek, die Post und dancbcn
den Hotelbau, jetzt nicht mchr der schönste und grösstc Casthof. Die
Kaserne, der Lindcnbühl, von wo aus in dic ganze Stadt in .jedes
Haus das Waschwasser geleitct wird, dort steht auch die Frcimau-
rcrloge. Etwas schönes ist auch die Fleischhalle mit ctwa 60 Fleisch-
bänken ist ganz aufdic Limmath gebaut und noch v. a. So ein Treiben
und ein Lcben wie am Abend vor dcr Abährt im Wansaal cntstund
voD ein paar Hunderi Mcnschcn,

6
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habe ich im meinem Lcbcn noch nie gesehen. Am Abend giengs um
I/2 6 t-lhr wieder der Heimalh zu. wir fuhren kaum cine halbe
Stunde, so sah man von der Umgegend nicht viel mehr, es wurde
stockfinstere Nacht. Bei dcr Slation Wesen wurdc dcr Zug getrennt,

der hinter Theil fuhr flach Clarus und der vordere nach Chur, wer
von den Bündner aufden hintem Wägcn war. musste aussteigcn und
auf die vordem gehen. Das mussten auch wir thun und wurden dabei

so ziemlich durchnässt, den der Rcgen fiel in Skömen hcrab. so einen
Regen hat mich in meinem Leben noch kcinen getroffen. Durch das

öliere und längerc Anhalten auf den Stationcn kamen wir so in die
SpäIe, dass wir erst um t/2 ZwölfUhr nach Hause kamcn.

in die Vatzer Alp, wenn möglich etwas Molchcn zu kaufen. Die
Krinnen schmalT wurdc uu Fr. l.4l verkauft und das war mir zu
theuer, dcsrvcgcn kaufie ich nur 28 Krinncn Käs a 40 Rappen.

tÄ n:.4h( A?\rkht I Ktitttc ?t 18 Lot. otkt td. ö95 Grdnnt)

Am Morgen liüh dic Trauerbotschafi, unsercr Rheinbrücke sei mehr
als zur Hälfte weggeschwemml, das Unterfeld im wasser, gieng
dann nach Haldenstein, dort war Untcr- und Oberfeld ganz unler

Holte ich meine Trauben hcim. mittelmässige Quantitäl und schr gute

Qualirä1.

wusstc ich nicht. was thun am Vormitlag, da es immer rcgncle.
lialfich den Haldcnsteiner Wuhrholz ricscn.
einen Cang nach dcm Buchwald und am Abcnd Heimreise. da hiess

es fiir das Unterdorf nach Milternachl auf das Gcmcinwerk auf das

Längwuhr, denn dort wollte uDs dcr Rhcin einbrechen.
Am Sonntag Nachmittag hiess es wieder mil allcm Ernst ans Cemein-
werk. Vormitlags war fürs Oberdorf. Am Sonnlag Abend hat man

dann sich so zimlich sicher gestcllt.

aus der Bündte ich und Joh. Krättli Schutt geliihfl 25 Fuder zum Tag.
wie am I L Freitag in Maienfeld die Beerdigung von Dorolhe Krättli.
Daniel Wilhclm und ich aus der Bünten Schutl geftihrt. 25 Fuder zum
Tug.

4

)4.
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15. Daniel Wilhelm und ich am Vormittag Schutt geftihrtr ich am Nach-
mittag Schutt aus dcm Stall.

28. Joh. Bemet und ich aus der Bünten Schutt gefthrt circa 25 Fuder.
29. Ich allein circa l2 Fuder.
l0- Johann Bemet und ich 25 Fudcr.
3l. Johann Bemet und ioh 12 Fuder.

1869 Januar
2. hoke ich 2 Stück Brcnnholz von Lalh
3. Sonntag
4. Joh. Bernet und ich haben in Lath an meinem Loosholz gearbeitet.
5. Habe ich das Schwein gcschlachtct und am Nachmittag um 4 Stück

Loosholz ins Zalt.
6. Joh. Bernet und ich haben am Nachmittag Schutt (circa 14 Fude,

geftihrt, und Vormittag Erdc aus dcr Valcra.
7. llabc ich aus dcr Bünten Erde nach Grafis in den Craben geffjhrt circa

8 Fud.
8. Habe ich Erden aus der Valera gcfilhrt in dcn Pardiclackcr.
9. Habe ich aus dcm Pardiclackcr Schutt geführt.
10. Sonntag.
I l. Habe ich 2 Fuder Ziegelvon der Ablagc Zizers gcholl. musstc dort fur

4000 Zicgcl Fr. 28.90 Fuhrlohn zahlen.
12. hat mir Vetter Ammann Jak. Allemann geholfen Ziegel fijhren, habe

also an diesem Tage 4 Fuder hergebrachl.

Apt.5. ln Chüt auszurichten bei Abis die A stösser yon Bandlß Haus.
Bein Manni nachzuli.asen h. n. Besold ng Legeisen z m Redig zü
kaufen. Eine Sackuhtschnu. Chatrinu ünd Joh. Bandli [ür 10 Rdp.
K|eie. Die Legei:e 18 . ei Büch P.tpiet. Für l-egeisen 1.65

ganre r A h sa tz du ft h ge s t ic he n

lnventar von Martin Bemet
Im Keller
I Neucs Schnapsftissli
54 Stück Steinen Krüge
I Karst und I Axt
2 Lichtstöcke
25 Stück Schoppengläser
I Schoppenguttem

79

2 Halbe Schoppenguttem
l7 Trinkgläscr
l3 Schnapsgläsli
2 Stühle (Hoker)
I Koffcr und I alte Koffer
I Stubenuhr
I Stubenlampen grosse
I Tisch
6 Schrcibtaliln und I Bund Griffel
24 meist irdene Teller
I Suppentopf
2 Pfundwaagen
I Loth
6 Pfundsteine I 2 3 4 5 10

6 Bund Sagenschnürc
4 Bund Zimmerschnüre
3 Bund Spagen
4 Stück Strickc
6 Stück neue Kappen, 1 anderc
7 Uhrcnkelten
I Mehlschalen zum Wägcn
104 Stück Kaffepäckli
I I Stück Kaffepäckli geröstet
250 Dutzcnd Zündhölzli
26 Schachrlen Wichse
4 Gablen und 6 Messer
l4 Stück Stcinkrügc
50 Ciganen
in einer Schubladen l/2 voll Schnupftab.
in einer Schubladc ctwas PQiffer
in einer Schublade etwas Strcugwürz
I alter Kupferhafen u-

I Wasscrgcltcn
I Pfanne
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soll noch haben I Sapin. 1 Holzsäge
2 Spannsägen, I Rauhbank, ctwas Stcmmciscn,
2 Fässer haben. Das grösste für 9 Fr. verkauli an David Wilhelm
An Joh Ulrich Tobler für Mehl ein Conto von Fr. 39-12 mit Glück-
schein,ein Glückschein 1.50 und für lnseratgebühr 1.50 ftir Brief-
porto 1.20

Beznksgericht
l) Vallentin
2) Kommandant Walser
3) Landammann Hartmann. Schiers
4) Landammann Salis. Maienfeld
5) Landammann Hartmann Zizers
6) Richter Liesch, Malans
7) Landammann Lietha, Grüsch

Blumenthal
Sprecher
Gadicnt Trimmis
Krättli
Kommandant Hartmann. Malans

Kapitalien d. D. Krättli
l) Pauli Tanncr, C. Ilcrmann 1350
2) Kaspar Mutzner 4090 7 l/2
3) Sparkassen
4) Joh. Ruedi, Steigmeier, L. Kunz
5) Georg Hermann Fr. 1250 Capital und Zins 56
6) Joh. Plattner Vatz Fr- 600

Mittel lilr die krankc Kuh. Gcrstcn sicdcn und cin wcnig Mchl darin,
man kann die gleiche Cerste 2-3 mal sieden und ein Handvoll Hol-
derblüthe. Abends und morgens I Eimerli voll zum schmieren. Pa-
peln und Heidenmchl sieden, Blcicssig und Wasscr. 3 Loth Rlcics
sig,3 Loth Aldesalb 2 Loth BilsenöI, von 2 Eier das Weisse,
Schweineschmalz. 2 Löfiel voll Anstrensen schaben.
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29 Stück Päckli Kreisspesen Fr. 12.55

Martin Bernet zahlt fiir 9 Päckli 70 Rap. und 30 Rap. fiir Zündhölzli-

Zündhölzli 230 Büscheli Fr. 18.40 an Jak. Philipp gut Fr. 9.20
Ioh habe 14 Dutzend zündhölzli gekauft älr 70 Rap.

An Jakob Philipp schuld. worden
für Dratnägel
liir l/4 Ptund Brennöl
tur 1/4 Pfund Brcnnöl
nir 40 Stück DEtnägel
für 3/8 Pfund Brennöl
ftir l/2 Pfund Petroleum
für 2 Ptund Reis ä 27
für I Pfund Petroleum
flir 100 Stück Dratnägel
ftir ein Fass von David Fr.9.--
Iiir 30 Stück Dratnägel l5 Rp

Fr. 2.92 Rp

Heute ist zwischen Wittfrau Marie Ursula Zinsli und ihrem Tochtermann
Joh. Bürkli folgcnder Markt abgeschlossen worden.
Es verkauft obige Wittf. M.U. Zinsli aus eigenem freien Willen ihr eigenes
nnteres Wohnhaus gelegen in der Hjntergasse samt dem dabei befindlichen
Bungert und mit allen Rechten und Lasten wie sie es bisher benutzt hat, ftr
die Summe von Fr.2400. Weitere Bedingungen werden noch festgesetzt.
l) Die Wittwe Verkäuferin Marie Ursula Zinsli hat das Rccht so lange sie

lcbt im Hause zu wohnen.
2) will sie aber selbst nicht mehr in diesem Hause wohnen und sie zieht

aus. so hat der Käufer nach halbjähriger AuIkündung obiges Capital zu

zahlen.
3) Bleibt die Verkäuferin M. U. Zinsli im Hause und wird von ihrem Toch-

termann Joh. Bürchli beköstiget, so hat er ein Capital von Fr. 700 mit Fr.

31.50 Rapp.jährlich zu verzinsen.
,1) Bleibt sie im Hause und hat eigere Beköstigung so hat der Käufer Fr.

71.50 Rap. an die Verkäuferinjährlich zu zahlen.
Handänderung und Protokollgebühr hat der Käufer zu übemehmen.
Dieser Marktbriefist von beiden Theilen unterzcichnet worden.

30 Rp
l8 Rp
lli Rp
l5 Rp
2? RP

20 Rp
54 Rp
45 Rp
50 Rp
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Briefe
Pfand
Schuldschein

9.30
2.--

1.60
r2.90

Jakob und Michel Philipp Wohngebäude alt
2 Keller Stock zu ebener Erdc, l/2 massive Mauer,
l/2 von Holz, I Stock ganz von Holz, l/3 mit Ziegel,
2/3 mit Schindlen 2500
Stall Erdgeschoss gemaucrt.
I von Holz mit 4 Mäuerpfeiler.
Das neue Haus,2 gewölbte Keller Stock zu ebcner Erde,
massive Mauer, I Stock, l/3 von Holz, 2/3 von Rigelmauer,
2 Stock, l/3 von Holz, 2/3 von Rigelmauer.
Das Dach mit Ziegel gedeckt. Fr. 1500

1870 den l0 Herbst von Chur zu holen
I Pfund Leim
I Schubladenknopf
Beschläg an eine Koffer 1.75
Ein Grabdcnkmal für Bemhard
Zeichnungpflaster
1 Ptund Caffee
I Paar Penk

5 Pfund Grisermehl 20.--
3 Pfirnd Gersten 16.65
l/4 Ptund weinbeerli
I Pfund Zucker
I Ptund Caffee

Ursula Allemann
Von der Deta und der Kassa l/3 von 2 Fr. 66 Rp ist zahlt
5 Fr. ftir 1/3 einer Ziege ist zahlt
I Fr. 89 Rap. für l/6 einer Ziege ist zahlt
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Von Zacharias Sprecher isl an seine Schwester zahlt worden Fr. &
2.40 4 Tag Tochter
1.50 I Tag Vater
1.20 I Schlitteten Stöck
5.10
3.--
2.10
-.45
1.65

7.--

früherbezahlt
bleibt noch schüldig
cin Schoppen Milch
den 6. November ausbezahlt
für Türkenstreu

I kleines Käsraffeln
1 wollene Decke
I Zugmesser
I Heel
I Staodlicht

I kleine Kuhschellen
2 alte webbäumc
I kleine Mistgabel
I Holzstricken
1 alte Halskette
4 Hemden
2 Handlröchner
2 Pfulfziechen
2 Bettziechen
I Leintuch
I altes Bett
1 Paar Ohrenring
I Schafscheere
I alte Mistgabel
I Wanduhr
I Bachgelten
I Carenbrett
I Handkübel
I alte weinflasche
I alte Handsägc
1 alte Pfanne
I alter Schmalzkübel
und noch verschiedenes Kachelgeschin



2 Pfund Kleesamen
Bandeisen 2l'L 8-9
100 grosse Blechnügel
I Paär Fischband
Stricke
8 Ellen Bändli än Tschop€n und Knöpfe
Solleder
Mistgabel
2 Sigarren

Am Reformationsfest haben Einzug ergeben
für den Verein
für die Dorothe Bemet
die reformierte Gemeind steuerte ihr noch

Für die Gemeinde Taglöhne
Mai in valschamus gemessen
Mai iü valschamus gemessen
Juni 4. den Zäunen nachgegangen
Juni 5. den Zäunen nachgegsngen

und die Stämme den Fehlb. nachge.
Juni 7. im Unteräuli den Zaun nachgemessen

und die L. aufgeschr.
Juni I l. noch einmal allen Zäunen nachgegangen

Für die Cemeinde Taglöhne
beim Gemeingüterrodel schreiben
Johann Bemet Töbeli, hat von Jakob Philipp gut
ftlr Mühwahl und Reisespesen
und weitere Rechnung

2.20
80
90
50
20

2.20
7.10
l.?0

20

Fr. 17.-
Fr.37.25
Fr.50.-

1812

t873

l/2 Tag
l12 TaE

I Tag
l12 Tag
l/2 T^g

I Tag
I Tag

Fr. 4

Fr
Fr
lr

12.--
2.30

14.30
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Liegenschaft en der Ursula
Gandischier das innerste Stück Kl6fi. 233 Anschlag Fr.466
l/3 Oberstes Aris Klaft 104 Fr.364
halbe Jenewies unten auf Klafter 79 l/2 Fr. 159
die Hälfte Maisäss von untem aufKlafier 225 Fr. 300
Acker Lang Amos Klaller !64 F(.295
Mittel Amos Klafier I 03 Fr. I 44
Berg der Hüttenberg genannt Schirischils Fr. 500
l/4 vom Anris Stall im Dorf

F(.2228
Beim Aeuliwald ist noch eine Wiese im Werth von Fr. 250
Güterzins ftr die Ußula an ihren Bruder Jann 70 Fr. (die Ackerung
allein l8 Fr.) und fiir Heu a Klafter 25 Fr.

In der Massen bleibt noch ein Wildheu im Aeuli, ein Wäldchen in der
Pleissen, Fr. 50 für Bäume in Landmilitz und auch ein Baum mit Zacharias.
ein Aeckerli zum Haus als Wittwensitz. das Haus. Ein Wiesli beim Haus und
ein Aegetli sind an Jann und Christiän verkauft fur Fr.300, cin andc.es
Stück Boden, Rain Genannt für Fr. 30, ein Stück Wiese mil Bäumen Land-
militz genannt ftir Fr. 200.
Der Wittwe sind zuerkannl filr Testament und Nutzniessung Fr. 900 als Ei-
genthum. Als Nutzniessung aufein Aeckerli im Werth von 142 Fr. und das
Haus so lange sie ledig bleibt.

Rechnung von Jann Sprecher in Pagig
von 1860 bis und mit 1868 Güteruins schuldig somir lir 8 Jahre Zins. Bis

der Kauf erloschen, ist er Ursula jährlich schuldig Zins Fr. 27.20.
nachher ist derZins vom Capital zu berechnen.

1863 Mai bezog Jann von Ursula aus der Sparkasse Fr. 39
l8?l den 8. April von Jann Sprecher flir Ursula für Er&ipfel empfangen

Fr. 9.10
l87l den 8. April zahlte Zacharias für Ursula an die Katarina über

Abrechnung der aus der Massen verkauften Efekten in baar Fr. 3.10
l87l Von der Theilung aufBatnal trift es der Ursula an ihrem Oheim Joh.

Plattner Fr. 666.67 an Ursula Wieland Fr. 9.46 Abwerterlohn.
Ußula wurde an Zacharias über Abrechnung ohne das Heu schuldig
Fr. 5. I 5. Joh. Plattner in die Massa schuldig Fr. 1098. 10.

Rechnungsspesen von Zacharias für Ursula bezahlt Fr. 3.95.
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FiIr Jakob Philipp Zeit verwendet.
I . Einen Gang zum L. Cadient nach Trimmis um die

Theilulg zu verlangen ll2Tag
2. Aufdem hiesigen Rathaus I Tag
3. Einen Gang nach Zizeß zu L. Haftnann mit einem Briefl/2 Tag
4. In Zizers b€i Vormundschansbehörde ll2Tag
5. Einen Gang nach Trimmis und Haldenstein 3/4 Tag
6. Einen Gang nach Chur zu Advokat Dedual I Tag
7. Bei der Aufnshme des Inventares aufdem Stotz I Tag
8. Einen Gang zum Haupt. Blumenthal ll2Tag
9. Für einen Tag bei Gericht in Malans I Tag

Einen Cang nach Maienfeld 3l4Tag
Für Jakob Philip in baar ausgegeben
l. Aufdem hiesigen Rathhaus Fr. 1.60
2. An Advokat Dedual 2,--
3. Ftu Jakob Philip entlehnt ftIr Protokollauszug

der Vomu[dschsftsb€hörde 1.10
für Vertröstung bei Joh. Bemet u Pet. endehnt 25.-
tur Vertröstung in Malans 10.-
frr fflnfBriefe Porto -.80

«).50
bei der Assekuranz zu viel bezähh
Von Lorenz Wolf für Jakob Philip Re$css

3.3s
3r.45 1.t.80

5.70

Von Chur zu holen dcn 7.

I Pfund Caffe
2 Pfund Grüze
ftir 20 R. Soda und liir 5 R. Kleie
100 St. SchuhnaSel
100 St. Halbl..............
20 St. ............pflasrcr

l,25
-.60
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Bartseifen und I /2 Pfund waschseile
I Plirnd Caffee 2.83
I Plirnd Videli 4,80
Zündschnüre
blau Postpapier Summe frir bal 2.--

Für Jakob Philip Zeitversäumnis
10. den 10. März einen Gang nach Chur

zu Advokat Hold I Tag
I l. den 12. März einen Cang nach Zizers zu

Landa. Hartmann ll2Tag
Spesen flir Schreibgebühr I

272 Stück gezeichnete Tannen im Wald. Altnova

Maienfeld den 2I.
wcnhcr Freund!

^uf 
Ihre Anfrage an Frau Ruffner, ob ich lhnen könnte circa 4 Centner Dür-

kcnmehl lief€m. so bin ich so frei und antworte Ihned selbst: Um Baar Zah-
lung kann ich Ihnen den Centner zu Fr. 5 liefem und Sie können das ver-
l ngte Quantum innert 8 Tagen erhalten und die Säcke dazu können Sie an
nllch selbsl übersenden mil der näheren Anwersung.

Iu73 Landammann Amman Christ. Gadient
Gros$ath Landa. Peter Gadienl
Grossmth Blumenthal
Grossmth Hartmann
Crossrath Profess. Plz. Planner
vermittler Kr:ittli
Kreisrichter Meier
Kreisrichter Amman Mathis
Kreisrichter Ammann Grass
Kreisrichter Landam. Gadient
Kreisrichter Mast ls Amman Pet. Gadient
Kreisrichter Lehrer Valtanna Meng
Kreisrichter Pet. P:ider
Kßisrichter Landam. G. Grand
Krcisrichter Ammann Joh. Hug
Kreisrichter Amrnan Christ. Lipp
xreisrichter Blumenthal
Kreisrichter Joos Hartmann
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Müller Johann Badisten Nigg schuldet über alle Abrechnung
an mich Fr. 54.95 im Juli bezahlt Fr. 2.50

Vom Gemeindepräsident And. Walser aufRechnung bczogen
Juni 25. Mehl 8 Pfund Fr. 2.05
Juli I l. Mehl 8 Ptund Fr.2.05
Juli 28. Mehl 8 Ptund Fr. 2.05
Aug. 12. Mehl 8 Pfund Fr.2.05
Aug. 26. Mehl 8 Ptund Fr. 2.05
Sept l0 Mehl 8 Ptund
Sept. 25. Mehl 8 Pfund

Mehl 4 Pfund
Lorenz Philipp Uebertrag 4 Mass

Maienmarkt in Chur für
zwei Unlcrröcke Ft. 7.-
ein Hut 5.--
Durst -.2o
Ztlaker -.30
Verzehr -.80
I Pfund Caffee 1.60
I Pfund Kleie -.90
Museum -.60
Hr. TroBer 1.80

I8.20

ein Striegel und Bürsten Hefenballcn
J. Krälllis Schuhe. Bomadcnscifcn 20 Rp.
I Pfund Caffc 3 Pfund Schameisch

den 4. December
Eine klcine Schnapsflaschc 2 Stück Fr. --.45
Ejne klcine Ke(e für ein Kälb --.85
S'egelwachs und 6 Bogen Postpapier --.10
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für I Fr. Briefinarken
eine Brille
Filr die Gemeind Zizeß fllr
filr 24 Bogen Forstb{lcher d o.o5
An Erw. Meier ftr ein Tschop. Mächerlohn

l.--
2.--

1.20
r.50

Seewis den 25. Sept. 1873
Meine Lieben, Friede sei mit Euch. Es ist meine Verheissung, dass wo zwei
oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.
Ja, meine Lieben, es ist dies die wahre Verheissung und wird bleiben so lange
als Alles, was bleiben soll, aber ach es kann sich diese Verheissung so wenig
und unter so vielen bewähren. denn es ist leider ein kleines Häuflein der
Cläubigen, die sich die Stunden nach dem Wichtigen und Erfahrbaren nach
dcm verbringen, wie es von Cotl verlangt wird und der heil Schrifi. Ja die
heil. Schrift wird für ein unnützes Werk gehalten. Von der Gottheit wollen so
viel nichts wissen, denn sic haben keine Beweise, sie sind verdorben, sie
haben keine Kraft, das Salz ist dumm geworden und dann womit sollen sie
srlzen? Ja, meine Lieben, schrecket zurück von den Vcrworfenen. son-
dert Euch ab von den Verlassenen, haltet es nicht wie der ungläubige Tho-
mas, denn wahrlich ich säge Euch: S€elig sind die nicht sehen und doch
glauben. Ja, meine Lieben, lmchtet immer mehr nach dem Einen, was noth
ist. sammeh Euch in der Kraft des guten Geisles und strebet wie der
abendtheuemde Wanderer dem hohen Ziele zu. Es ist hoch und wichtig. O
wie erhaben, wie glücklich! Muss derjenige sein, zu wissen dass Gott ihm
gnädig sei; wie weiss sich wohl ein Herz, dass diese Wärme des heil. Ceistes
c,npfindet. ftihlen und dieser Csbe freuen.
Das ist das Wichtigste, mein Lieber, Kinder Gottes zu sein. Er mag Kreuz
rnd Leid, es mögen schwere Tage eintreten, es mag die Probe noch so hoch
gestellt werden, nur stark gefasst, muthig. Alles isl Gottes Sache, ihm gebe
ich mich und ftein Alles, er wirds wohl machen. Es ist cin traurig Wesen um
der Menschheit willen. Was wird wohl werden? Wohl den Getreuen. denn
lhrer ist die ewige Hohe Cabe, Ihrer ist der Himmel, Ihrer ist die Freude
iibcr sie, der grosse Hirte, der seincn Schafen, seinen Lämmem das ewige
Lcben gibt, und sie weidet nach seiner schönen Weide in alle Ewigkeit.



I Pf. Zucker
I/2 PfWeinbeerli
l/8 Pfund Enis
I Pfund CafTee
ein Strick
eine Brille
2 Loth ganzen Zimmet

I Pfund Caffee
I 2 Sttlck Holzschrauben
ein Bettstattbeschläg
I Paar Fischband 4"
Oblatten
Sparkassen
2 Spiller
4 Stück Schrauben Schneidstuhl
3 Sfltck Schrauben Schloss

Gemeindeversammlung vom 17. Mai
Neue Wahlen für die Verwaltung
Ev. Vorsteher
Kirchenvogl
Pfrundvogt
Schulvogt
Reservevogt
Kirchenrath

-.20

2.65

1874- evan8clisch

Danicl Krätrli
Christian Göpfcrt

Martin Plaltner
Adam Philipp

Chrispinus Krätrli
Land. Joh. Päder

Georg Cöpfert
Joh. Bcmhard

Baumschule von Kraft.

den 6. Juni 1874 I Ptund Seifen kleine Schrauben I Schelte
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In des Toggenburgen Steinbruch im Riet sind
Marmorblöcke abgeliefen worden I 874
Stück Länge Länge Dicke
1 2,5 1.5 -,9
2 4,t 2,1 1,0
3 2,5 1,5 0,1
4 3,6 1,6 0,4
5 3,7 2,25 0,3
6 l,E t,8 0,3'7 3,6 3,2 0,55
8 4,0 2,4 0,3
9 3,6 2,6 0,9
l0 3,4 3,2 0,4
tl 3,2 2,2 0,3
t2 4,0 2,0 0,45
13 4,1 2,0 0.4
t4 3,7 2,7 0,4
15 4,15 2,7 1,2
16 5,4 1,3 0,9
17 8,0 3,1 0,9
l8 5,2 3,2 0,6
l9 5,3 4,0 t,2
20 3,8 3,1 1,8
21 4,6 4,1 t,7
22 4,3 4,2 t,4
23 4,t 2,7 2,0
24 5,t 4,0 1,9
25 5,1 4,1 2,0

t t he*unq: dus de Mäleli-Steinbruch surde in !9. Johth. sog. Untenazer Mar or
!\.nnen..4uch in de, Kdthedrole n, ChÜ hot.s heute noch Grabsteine M Untetuazer

Unser Guthaben. Ausgaben filr die Ge. Zizers
1874 Dez.4. für 24 Bogen Forslbücher 1.20
1875 Juni 22. Iiir I Tag in die Alp Sattel 5.-
1875 Aug. 2. ftr I Tag in die Alp Sattel 5.-
1875 Aug. 24 für I Tag in die Alp Waldmarch 5.--
1875 Aug 25. für I Tag in die Alp Bauholzzeichnung 5.--
1876 Mai 30. von Amman Grest empfangen 50.--

t.60

1.40
-.50
-.20

1874 Verkündet den 8. Nov. Hochzeil 15.
(Arh. Dies ist die Hoch2eit der ei zi& Tochter, siehe uebersicht)
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Ausgaben und Guthaben der C. Igis
Apnl für Waldsamen

Porto und Verpackungsspesen 1.35
tur Bricfporto -.20

Apil ftir eine Wiese messen l.--
Juni ftir Bräthägcl -.10
Aug. 3 In der Alp betreffBauholz 5.,-
Aug. 23. In der Alp betreffWaldmarchen 5.--

für Pflanzcn cmpfangen von Manni und Lülsch. Fr. 87.55
ftir Taglöhner Iiir Pflanzen vergrabcn und versetzen Fr.60.15

den 31. Dezember obige Rechnung 1875 ausgcglichen mit dem Jahresgehah.

Zwischen dem Wald dcr Cemeinde Igis und Salis Zizers Marchen geserzr und
gezeichnet

1.20

Nov. 30

ltt77

1817

ß78

t1i76

tir77

5.--

5.--
5.--

320.--
3.20
1.42
2.25
1.46

334.33
100.--

234.33
316.--

9l

Ein Augenschein im Fumer Schlipf
betr. Tauschholz
Holznachzeichnung Alp Sattel
Holzmessung im Fumer Tobel
Heimreise
Jahreslohn von 1875

ffrr Schlüssel und Forstbücher
von 320 Fr. für 7 Monat zu 4% Zin§
von 270 Fr. älr 2 I /2 Mot].at 

^\ 
4 Vo Zins

von 220 Fr. fur 2 Monat z1t4n/ozins

Gemeinde Igis
Octo. 24.Jahrlohn mit Abzug von 58 Sonn- und
Feienag und 39 werktage
Iiir I 000 Stück Pflanzen Foßt Ganen

Dez. 19. Von Cassir Kasp. Dolf
restiert noch
Febr. 27. den Rest von Fr. 16 empfangcn

Fr.5.-

untcr 2 Malcmpl:rngcn

Vom Jahr 1876 Taggelder
550.33

Von Novembcr 1874 bis den l. April lll?6 also
von 16 Monat ä Fr. 3. Fr.48 Hauszins Fr. 48.-

Fr.502.33
Juli l.Von Kassir And. Meicr empfangcn lSr.

472.33
Juni 25.26. 27. aufdcr Alp Sattel Loosholz gezeichnct !.t r

Fr.487.33
derJahrlohn 358.50
ein Jahrzins 17.88

Von Ammann Ch. Grest empfangen
Reise aufd. Alp Sattel
Augenschein bcref d. Loosholz
Auszeichnen von Loosholz und Blök
Auszeichnen von Loosholz und Blök
Auszeichnen von Loosholz uod Blök
Auszeichnen von Loosholz und Heimreise
Von Ammann Ch- Grest
Reise aufdie Alp Sattel

Fr. 5.-
Fr. 5.-
Fr.5.-

Fr. 300.-
Fr. 320.- im Januar lilr 5 l/2 Taglohn

JaDuar 27. Iür I Monat Zins

861.71
11.--
10.781876

Mai 30.
Aug.5.
Aug. 6.
Aug. 7.
Aug. 8.
Aug. 9.
Aug. l0
Aug. 19

Nov. 29

896.49Fr. 50.-
5.--
5.--
5.--
5.--
5.--
5.--

Ft.26l.-
Fr. 15.-

Fr.246.-
4J.=

Fr. 16.-Fr. 50.-.
5.--

Guthaben, Einnahmen und Ausgaben fijr die Cemeinde Zizers
Eintritt 1874 den 24. October

1874
Dez.4 für 24 Bogen Forstbücher

Hauslhürschloss
1875
Juni 22. Alp Sattel Bauholz gezeichnel
Aug. 2. Alp Sattcl Bauholz gezeichnel
Al.,.g.24. ln der Alp d. Marchen nachgesch.
Aug. 25. Alp Sattel Bauholz gezeichnet
Octo. 24. den Jahreslohn

De. l.
De.2.
De.3.
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l8?? April Für 3500 Stück in Valzeina verkauftc
Waldpflanzen
An Hauptmann Salis fltr
Für einen Gartenschl{lssel 50'
An Frau Hauptmann Salis
Marschlins für 500 Stk. T.
Marschlins für 500 Slk. L

Juni 29. Von Frau Salis empfangen

Sept. d.17- 18. 19. im Alpenwald Holz gezeichnet

Fr.52.50
4.--

Fr.7.50
Fr. 12.50
Fr. 20.-

76.50
Fr. 15.50
Fr. 61.-

Rechnung liir Igis 187?
Januar 24 für Taggeld
für 3 Tag in dcr Alp
für ein Cartenschlüssel
für Pflanzen für Valzcina
für Pflanzen ftlr Salis Zizers
ftir Pflanzen für Marschlins
76.50

52.50
4.--

20.-
314.--

358.50
15.--
-.50

297.50
39.--
32.--

368.50

ftir 13 Tage Tagloh a Fr. 3

für 8 Tag a Tag F.4.-

2 Ptund guter CalTee
l/2 Schoppen Fischtran
I Pfund Zucker ein Strohhut
ein Brandzeiched
ein Paar Hosenträger
ein paar hundert Nägel
ein Notizbuch
flh die Wittfrau Kathrina Wolf
Assecumnz Polizza No I l4! 8 .13148
ein Wezstein eio seiden Halstuch

eiae leere Seite, tu.hh.. geht dß Taaebth zuhinterst weiter

-.50

50-30

,95 -

Unter den Lathen habe ich
7 Stück Kirschbäume. im Zalt
3 Stück. auf Wcibelsboden
6 Stück und ob der Lath ein Schwachen
I Srück

In der walkcnstiel habe ich
l8 Stück Nussbäume
und in der Fallen 2 Stück

eirige Eihtuge uhlese i.h

Die Feilen
Assekuranz
Forstinspektor
Eli Ferdinand
Kupfeßchmied Lattcn
1 Ptund Caffe
I Strängli schw. Wollg-
Elsbeth Allemann
Georg Kamm
Joh. Bemet

I Pfund CatTee und cinc Haue
I Schaflelle
Zündhölzchen

I Haue

Zaunlänge v. F. Salis 75 F 12"
Fensterbank 7 L 14'

Bücher ausgeliehcn
Martin Lütscher
Regina

I Band
I Band

I l/4 Jahr lang



Markholz und 4 lsnge Leistlatten
6 Kürzerc
I breitere

Frcihcrm Salis Dachkännel Bützel 25' L. 8" br

An die Lehrer
l. Bündnergeschichle
2. Bosshards Reiseberichte
3. Der Wald von Coaz
4. E. F€iner- Kohler
I Tschudis Reiseberichte
4n ............... luklese bh)

Eine Axt
ftir Ohrringe
flir eine Lupe
für eine Busole
6 Stück Nähseide
Natrium SAure

Assekuranz
Schaffleisch
Hufstabeisen
Zündhölzchen
Seifen
Jochriemen

3.--
13.-
4.--
5.--

Die Seidenweberi ist die Fr. 2 lür die Slubenthür an mich schuldig

es Iolsen zahheiche Mdrchbeschrcibunaen in det Ge ein le Haldensteii

.97

llürgschein
Endunterzcichneter erklärl sich als Bürge und Zahler ftir die von Daniel
Allemann erkauften Lärchen von der Gcmcindc Haldcnstcin.

Durch dicscs erklärt sich der Unlerzeichnete den Danicl Allemann von dem

^nkaufder 
154 Slämm Lärchen von der Gemeinde Haldcnslcin zu entlasscn

Durch dieses crklärt der Unlerzeichnete. dass Daniel Allemann die von dcr
(iemeinde Haldenstein erkaufien 154 Stämm Lärchcn aus Auftrag von Ihm
und tiir lhn gekauft hat.

PP
I Icute habe ich Ihnen zwei Anräge hergebrächt, der eine ist Iür das Haus und
Slall der Wittwe Anna Allemänn, welche Gebäulichkeiten auf ihr
Iochtermann Silvester Krättli kaufir/eis üb€rging, der andere Antrag ist ein an
dieses Haus neu angebautes Wohnhaus dem Peter Philipp gehörig unter
cinem Dach, der Stall von der Wittwe A. Allemann haben sie beide gemein-
schaftlich. Weil der Wittwe Anna Allemann Gebäulichkeiten schon lange
vcrsichert waren, glaubte ich das Beste sei dieselben neu zu beschliessen /er
lillsen kleirc Skizea @n Rode"grunüissen)

In No. 294 des Tagblaftes, Seite 5 der Weinstock und der Wein.
Kostet Fr. 1,20.

Rcchnung fUr die Gemeinde Haldenstein
Von 2 Jahren der Gehalt
von 5,5 Monat der Gehalt
von Fr. 500 ein Jahrzins
von Fr. 1000 7 Monat Zins

Fr. 1000.-
229.t3
22.50
26.25

Fr. 1277.88
Empfangen Fr. 200.-
Ein Klater 2'Holz abzurechneo

Marianne Fritz schuldel
Ackerzins und für ein Stubenthür

Fr. I 1.50

l3.5O
10.-
3.50

den 20. Decemb. 1868 bczahlt
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Herr Forstinspektor J. Coaz!
Sie wissen, ich verliess den Foßtdienst in Haldenstein unter gegebenen Um-
ständen, habe aber ftir meine ganze Dienstzeit von 2 Jahren und 5 l/2 Monat
noch gar nichts erhalten als im ersten Jahr I Klafter Holz und etwa vor 14
Tagen Fr.200. Das übrige wurde mir aufdiesen Andreasmarkt versprochen.
Wie da ich das Geld erheben wollte, erhielt ich die Antwort: man bezahle an
mich nichts bis Herr Forstinspektor Coaz ausgemittelt habe, was die ver-
schiedenen Korporationen damn zu zahlen haben. Daher ersuche ich Sie
durch lhre Vermittlung oder Ihre Hülfe einer Zeile dieser meiner Zahlung zu
verhelfen.

Lorenz Bürkli
No. 12

No. 5

No. 2
No. I
No. 6
No. l0

Das Haus Fr 2000 Stall Fr 800

Fr. 200
Fr. 200
F'r. 300
Fr. 100
Fr. 100
Fr. 100

Fr. 1000

1867

1. Mai 1869 20 Ptund Mehl
Haber 3 Quananen
Kleie 3 Pfund
Heusamen 5 Pfund
Käsll3/4Ptund
ein Schwamm
I Maäs Schnabs

9. Mai
15. Mai

.15

,IJO

.85

.42

.35

a

Fr.3.-
Fr.2.40
Fr.2.55
Fr.2.l0
Fr. 4.1I
Fr. -.30
Fr. 1.20

Nr.8839
Nr. 8886

,99 -

Anna und Anna Margreth Zinsli
Georg Bernet

Fr
Fr
Fr

7.45
7.70

46.62

mal 7

Rechnung für die Gemeinde Haldenstein
1867 Ende Maimarkt Jahrlohn
1868 Ende Maima*t Jahreszins
1868 Ende Maimarkt Jah ohn
1868 für 5,5 Monal Lohn
1868 Für Fr. 1000 - 7 Monatzins

Fr
Fr

61.77
432.39

Fr.
Fr.
Fr
Fr
Fr

500
22.50
500.--

229.t3
26.25

1868 den 20. December erhalten
Fr.
l.-r.

t2'7 7 .88
210.--

Fr
Fr

1067.88
38.75

Endforderung den 3- Octob

I Ptund Seifen
Sauerwasser bei Kilias
I Käs
Branntwein
Beünägel 300 sr.
Seifen und Branntwein

Käs 25.5 Ptund ä 34

1869 bezahlt Fr. I105.--

1.65
1.65

H70 Januar den 8. in Chur zu kaufen Tinten, Schreib- und Postpapier, 4'
- 4" Ramenstäbe, blau Papier, eine Aufhänker.

Gräfi n. Vcrwalter. Rittmeister Galli
Wiese bei dem Bcckcnhäusli
Ilauptmann Jeklin in Chur,
cinc Wicse beim Beckenhäusli
Pestalozi Frau hat auch Wiesen

Seite nit Zeich ung yorderseite und Querseite eine Stube bullets

Heu Klafier 5

Küchengeschin, Kupfergeschirr
Weisszeug, Bettzeug

Beim Joh. Göpfert ist Arbeitslohn ohne Eisen liir ein Paar Fusseisen I l/2 Fr.
bis 2 Fr. für cio Strauhaker mit Eisen ebenfalls I l/2 Fr.
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Polizzä No 4351 Jakob Philipp und Joh. Philip.
Monat 20. November.

Joh. Al,cmann Hintergass. das untere Haus mit Polizzen No. 3942

Lchrcr Lipp Polizzcn No. 11426

Maienmärkt
Meinrad Egli in Thusis 280 Capit.5.25 Zins

Für Peter Allemann an Jakob Krättli alt bcrahll Fr. 86.43 Rap
1870 Maienmarkt.

Ein Schall dringt in der Sekunde 1024 Pariscr Fuss wcit

Zeichnung von einem Schneidstuhl fr?il §tE:e,
Schrauben an das Schneidmesscr 2". 2"
hinten an die Scheere 2" 8"'
20 Stück Holzschraubcn von 1", l "' Länge.
Das Schneidemesser hat 2 l/2' Längc und 4" Breite

Daniel wilhem wünschte den Stalljezt aufFr. 800 zu erhöhen.

Fries langcr Längc 5' Breite 5" Dicke 9"'
Fries kurzer Länge 17" Brcitc 5" Dicke 9"'
Füsse 26" Höhe Dicke 12"' Breite 5"
Rücklchnc langc Fricsbrcirc 3" obcn 2 l/2 unten
Rücklehne kurze Fricsbrcitc J"
der Boden auf 2 ". 2"'
Bodcnraum Längc 2", kürze 2" breit
Rücklehne Fries Dickc 8" '9"
Oeffnung zwischen unter Lehnefris und dem Silzfrics 2"
Uebcrschlag von dcr Rücklehne 5"'
Untere Rücklehne geht l 'aufdcn Fuss unl.

l0l

Polstemägel 4.2O

und 500 klcinc Dralhnägel
Zum Trepp
Zum Moder zum Monsch Schnüre
LcinöI, Lack, Seegras, Fedem, Watten, Wolle, Bändli,
Ueberzug, Güschen 4', Pinsel,
Leinöl und Lack -.65

Petrolium -.65
Watter 1.80

Ueberzug 6.50

30 Sriick Fedem 6.60
4 Paar Penk 2.80
13 Pfund Sccgras L80
420 Nägel 2.--
500 Nägel -.2o

l3 40
Schniire - 45 Bändli -.45

Anjungen Monsch fflr 2 Quartancn
Saamcnwcizen Fr,4,-
Ulrich Joos, Gufel, sein Ilaus für Fr- 700 und der Stall 300.
Lenz Joos sein Haus Fr. 600

Milchglas 4" - 2"'
Drat zu Haamadeln

Vemittler Heinrich Gasticl verlangt eine Quitung von
G. Göpfert von Fr. 76.67 - 66.67 = 10.-.

Adam Bemet an Jakob Lipp in Pfüffers
ffir eine Wiese unte.m Rain
davon ab liir Lorenz firr 2 Paar Hosen

Ft.3'7'7.74

Fr.398.94
21.20
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Activa von Zacharias Sprecher Fr. l0 824
4 000
6 824

900 Fr. in Lands eigenthum und ein Acker von
7l Klaft. ä Fr. 2-- Nutzniessung samt dem o. Haus.

Hau! und Cai\srälle isr ein wen !on lr. 1000

Land. Hartmann
Vermittler Land. Cädient
Grossrat Heinrich

Land. Rimatd
Land. Meier
Land. Grand

I Land. Krätili
3 Amman Mathies
2 Ammann Rimat6
4 Ammann Chap. Gadient
5 Gmss
6 vonwald

Fensterglas
grössere Tafeln 10 1/2" L, 9" B.
kleinere Tafeln 81/2" L 7 1/28

Dachkännclhacken 7 l/2 Länge
Dratnägel gross 100 Stück
Dratnägel klein 150 Stück
Schubladenknöpf 6Stück
Leder und Solen
ein Paar Rälkenschlänker

für Leder Fr. 8.25
für Eisen Fr. 5.-
für Glas Fr. 3.30

Manin Zinsli 15 l/4Tagea 1.80 macht
an ihn baar bezahlt

4 Maas Schnaps ä 1.60

Ft.2'7.15
Fr. 14.-.

Fr. 13.45
Fr. 6.40

103,

lil72 Januar in Chur zu kaulen
5 Paar Penk
5 Ladenhacken
5 Paar Fensterlädenpenk
5 Paar Lädenhacken
Dratnägel
ein Lampcnglas
2 Pfund Gersten
die Sackuhr
zum Försicr J. Crob.
1/4 Pfund Brustzucker
zum Hauptmann Abis
zum Kaufmann und Camp,
verzehrt

6. Juli )872 I Ptund Caffee
3 l/2 Ellen Bändli
I Sense
50 Stück kleine Schuhnägeli
ctwas Salb

3.95
,.40
-.50

20

-.90
Ll5
-.48
1.40
_.10

,.30

lriir Jakob Philipp
4 Anziehctcn Bcttzcug
2 Laubsäcke
3 kleine Säcke
5 ganze oder neue Hemden
l-2 Betten und Pfulfen
I Bettstelle
Zeug zu 2 odcr 3 Paar Hosen
I Weinldssli
den Hobelbank und Schleifsteine
und Handwagen
I Sense und Stein und Steinfass
etwas Werkzeug
I Holzsäge,

2 Sriick PfanDenFr.7.05
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I Hauen
I Wassergelten und Gätze
I KofIer
Schreinerwerkzeug
I Schropf- und clethobel
I Rauhbank
I kleines Sägscheit
I Lattbänk
I l- li 2 Zölliger Fiderhobel
2 grössere Handsägen
I Schweifsäge

Birkcnwiese gegen Morgen Caspar Wolf. Christian Lipp gegen Mittag
gegen Abend Josep B€met gegen Mittcmacht Caspar Wolf

Des Daviden Nussbäume
l. Länge 12' Umfang 39"
2. Länge 10,5' Umfang 69"
3. Länge 7' Umfäng 35"
St?lmme 4 Stück Nussbäume
l. Längc 12' Umfang 37"
2. Länge 17' Umfang 40"
3. Länge 8' Umfang 40"
4. Länge 12.5' Umfang 59"
An Silvester gelehntes Holz
5 St{tck von l8' L, 9" D, =11.4
2 Stück von 24'L, 7 l/2" D. = 10.6
zurück empfangen c' 22.0

Siehe Seile links
Meine 4 Stück Nussbäumc
l. L 12' Umf 37" c' 13.07

105

3.L8' Umt40" c'10.18
c' 23.25 ä I Fr. macht Fr.23.25

2. L l7' Umt 40 c'21.62 ä 60 Rap. macht 12.98
4. L 12,5 Umt 59 c 34.6275 ä l.5omacht 46.94
Diese Nussbäum bctrag Fr. li3.l7
und sind an Wagncrmcistcr Bührer in Chur verkaufi und
auch bezahh.

Ar Johänn Bernet Töbeli für Mühsal
und Reisespesen
ftir Jakob Philipp grünes Leder zum Gurt
28" L 2" breir
Leder zu I Paar Sonntagsschuh
zum Martin Joos

Celd für die Vereine
l/2 Loth schwarz Wolle zum Austäflen
Stramin zu einem Gun
Riemen und Rinkli zum Gurt
I Pfund Kleesamen
I Pfund Baumwollegam No 4

Fr.12.-

Fr. l.-
Fr.5.58

-.18
-.55

l.--
Zahlung Fr. 1.20

Wächterlöser
No- I ob dcm Schlossweg III Reihe zu oberst
No. 2 ob dem Schlosswcg llll Reihe zu oberst
No. 2 ob dcm Schlossweg vl Reihe zu oberst
No. I ob dcm Schlossweg VII Reihe zu obcrst
No. 2 ob dem Schlosswcg VIII letzte Reihe zu obcrst
No. I unter dem Schlossweg hintcrste Reihe am Damm
No. 2 ob dcm Wingcrtweg hinterste Reihe zuoberst
No. 2 ob dc'n Hornwcg erste Reihe hinter dcn Pfrundwiesen zu

No. I ob dcm Hornweg. hinter den Pfrundwicscn. I Reihe unter der
Rollbahn.

No.2 ob dem Homhwcg II Rcihe hinter den Pfrundwicscn ob dcr
Rollbahn.



No. I
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ob und unler dem Homweg zu hinteßt am Damm.
No. 2 ob dem Homweg an der hintersten Reihe am weg.
No. I ob dem Homweg 3.hinterste Reihe am weg.
No. I ob der Rollbahn 17 Klafter.
No.2 gerade darob noch ein Sttick.
No. 2 unter dem Wingenweg I Reihe, gerade frir die Hombruch
No. I ob dem Homerweg ll Reihe mter der Rollbahn.
No. I beim wingertli sogenannt Inseli.
No. 2 ob dem Homweg I Reihe am Weg.
No. I Unterm Homweg I Reihe am Weg.
No. I ob dem Herteweg II Reihe zu oberst.

zog ich von Vatz nach Seewis um den Forstdienst zu ilbemehmen.
machte ich eine Thour mit Forstverwaker Frick zu den Holzschrö-
ter und Kohlenbrenner in den Alpwald; sehen dabei, dass wir die
Kohlsäcke äufden Kohlplätzen auch nicht controlircn könncn, da
bei einigen nur Säcke-weis ausgezogen \r,urden.
überwachte ich die Kohlenfuhr vom Lagerplatz bis ins Dorf.

Einen Cang zu den Kohlenbrenner.
Am vormitag bei Hause, weil es regnete, Nachmittag im wald
zwischen Pardislen und S€ewiser Müle. 2 Buchen die theilweis
dürr sind geschäla, naher Heimreise.
Sonntag in Untervatz. Ein Besuch von der Tochter, unser, das einte
Schwein sei umgestanden.

1873
Juni 25.
Juni 26.

ugust
l.
2.

27

Octobcr

3

9.
1874,

Schneite es den ganzen Tag und ich blieb bei Hause.

den I5, Mai an Peter Allemann für die Zizerser Wiese
ausbezahlt Fr. I396.9L Die Zizerser wiese misst Klafier I 163.9
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Der Burgen hat es in der lezten Theilung getroffen
l) 2 zinneme Schüsseln und 3 Zinn Teller
2) eine Halbquärtane und I Massli
3) Kaffekannle. Ciessfass. Handbecken, 2 Pfannen,

Kettehammer, Fleischspies, I Zinnen Teller.
4) ein Kliskessel.
5) Schnellerhaspel, I Koffer, I Schmalzkiibel, I Sessel

und I Lehnstuhl. 1 tannen Kleiderkasten.
6) I Handtrökner, I Tischtuch,2 Komsäcke geflickte,

2 Leintüsher, 2 gute Bettüberzüge, 3 alte Betttiberziige,
2 Ptulfüberzüge, I klein Pfulfllberzug, I Komsack

Unterzeichneter bezeugt, dass Vorweiser dieses. Joh. Luzi Krätdi
seiner Zeit zu ihm in die Schule gieng und in allen Schulf:ichem zu
den bessercn Schüler gezählt wurde und hinsichtlich seines Ka-
rakters und seiner Aufnihrung ebenfalls. Er ist jetzt 22 laht alt.
D. Allemann, Alt Lchrcr, Unlervatz. den 4. April 1875.

Herr Kantonsforstinspektor Mani. Vorweiser dieses Joh. Luzi
Krättli, mein Tochlermann, wünscht den diesjährigen Forstkurs zu
besuchen. Zu der Aufirahme in denselben ich ihn bei Ihnen bestens
empfohlen haben möchte.
Ihr Freund D. Allemann, Untervalz, d. 4. April 1875.

Unterzeichneter wünschl den im Kantonsamtsblatt No. 13 zu
frei€r Anmeldung ausgeschriebenen Forstkurs zu besuchen, zu de-
rcn Auinahme ich mich besrcns cmpfehlen möchk.
Joh. Luzi Krättli, Untervatz, d.4. April 11875.

ln Sprechers Chronik, Scitc 12 findet man zu lesen, dass aus rheti-
schen Wäldem zu eirer Brücke in Rom Tanncn hingcschafft wur-
den die auf 120 Schuh noch durchweg 2 Schuh Dicke hatten.

3t3t3tffiffi
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Kurze Uebersicht der Famili€nverhältnisse:
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Allemann Daniel, Lehrcr und Förster, (13.07.1817, 02.09.1898)
Sohn des Bemet Allemann und der Maria geb- Allemann,
heiratet am 27_04.1845 mir
Krättli Anna ( 10.01.1817 - 08.07.1848) gesr. im Kindbetr
Nur eine Tochter mit Namen Anna, geboren am 08.07.1848
Diese heirateteam l5.l 1.1874 mit Krättli Johann Luzi
Allemann Danicl hat nicht mehr geheiratet.

Krättli Johann Luzi, genannt l-örslcrlurz (23.04.1851 - 12.09.1921)
Sohn des Jakob und der Anna geb.Krä(li. hciratet am
l s.l L 1874 mit Allemann Anna (01i.07.1848 - 01.04.1902)

Kinder: gcboren:
Anna 16.01.1876 gcsl. 10.05.1876 als Kind gcstorbcn
Daniel 05.12.1876 gest.3l.03.l900lcdig

^nna 
05.01.1879 gcst.09.l0.l95llcdig

Margreth 12.03.1881 verh. 15.04.1904 mit Philipp Jakob
Dorothea 21.03.181j8 gcst. 10.03.1889 als Kind gcslorben
Jakob 24.08.1891 gest.28.07.l953verh.KrättliMagdalcna

Gründcr der Linie Salabrüggli-Krät1li

Philipp Jakob (26.06.1880 - 08.10.192rj) heirater am 15.04.t904
mit Krättli Margrclh (12.03.1883 - 09.08.1934)

Kinder: geborcn:
lakob 18.03.1904 gest.25-l2.l996.vcrh.mirKrättliAnna,
Anna 25.05.1905 gest. 17.10.1933
Margaretha 25.01. I 909 gcst. 05.02. I 909 als Kind gcstorben
Daniel 15.03.1910 9est.03.08.2001, vcrh. mit Plattner Margrcrh
Magdalcna 14.10.1912
Joh. Luzi 23.06.1915 gcst. 03.02.1916 als Kind gcstorben
Margreth 01.05.1919 verh. 07.05.1947 mit Hossmann Hans. Tamins
Dorothea 22.06.1924 verh. 21.05.1955 mit Aeberhard Nik. Frauenfeld

ffiffi3rffiH

YÄ7 im GEDICHT

Ds Lisma von To i Göpfert (1888-1980)

.lctz red' i vum Lisma.
Sus han-i mi Ruah,
t)nd d' Melodie sing-i
(;nnz lisli drzua.

/ Vaz nimm i die Rätisch
.l lösa retour.
(lnd hogga zum Schtini,
l)as lismat bis Chur.

Aus Trimmis schtygt Eini
Vu Says gschwind no y,
Anr Arm treits a Chörbli.
lliil d' Lismata dry.

Will z'Salagreth Sogga

^nr 
Bundasrot macht.

So lismatsi fröhli
Au während dr Nacht.

Wie isch-si au flyssig
Die guat Bündnedrau
Si lismat mi Seel
I Ifem Abtritt no au.

J hami schu g'wundret,
Verschtuh das au nit.
Dass z'Vaz bim-a Fäscht
No kai Wett-Lisma git.

Wcnn d'Nana no lismat-
No zwaihundert Johr,
Dcnn schribt dr "Blick" sicher

,das chämm eba vor ! ,,

von Toni Göplert ( 1888-1980)

.1. .i. n .1. t



Einen Blick über den Zaun....

Es ist uns sehr wichtig. in diesen Jahresberichten nur Beilräge zu bringen,
wolche einen Bezug zu unserem Dorf haben. Das Scheibcnschlagen hat ei-
nen solchen. Deshalb wage ich die nachstehende Arbeit hier zu bringen und
bitte den Leser zu beachten, dass in Untervaz das Scheibenschlagen anders
abläuft als in Danis.

Frau Sibylle Mani studiert an der Univcrsität Bem Ethnologie und hat eine
bemerkenswerte Scminar-Arbeil über das Scheibenschlagen in
Danis/Tavanasa geschrieben. Einiges ist am Scheibenschlagen im Oberland
anders als in Untervaz, aber der geschichtliche Urspmng dürfte der gleiche
sein. Von besonderem Intercsse fiir uns sind sicher die Schlussbetrachtungen
und die Ausblicke in die Zukunft. Wir danken Fmu Sibyllc Mani bestens fitr
die Bewilligung eines Abdruckes in unsorem Jahresbericht und wünschen
viel Erfblg und Frcude beim Sludium. K. Joos

Wer schlägt die Scheibe?

Scheibenschlagen in Danis/Tavanasa
im Wandel der Zeit

von Sibylle Mani, l. Semester Ethnologie,
Freicstrasse 35. 3012 Bem

Schriftliche Arbeit im Grundstudium WS 2000/01
lnstitut ftir Ethnologie Universität Bem

Betreut von Lic. phil. Manuela Schmundt
Eingereicht bei Prol Dr. Wolfgang Marschall

Ili schätzung der Literatur
Nirrh rnl:inglichen Schwieriskeiten bei der Literatursuche über das Schei-
l\.lrschlagcn, vor allem über das Scheibenschlagen in Danis und Tavanasa,
I r(lcn sich drei verschiedcnc Tcxlarlcn.
l)r( cinc Tcxtart bcinhaltet Schilderungen über die ersten Zeugnissc dcs
\,lcibcDschlagens und die Beteiligten. Fricdrich Vogt kommentiert in sei-
r nr A(ikel ,,Scheibentreiben und Frühlingsfeuer" von 1893 eingehend die
ü\lcn schriftlichcn Quellen zum Scheibenschlagen, die Verbreitung dcs

110 ,tll,
l.:inl€itung
\ulgcwachsen in den Bündner tscrgcn. in cincm Gcbicl, wo cs cine grosse
\nzahl alter Bräuchc gab uDd gibt, lag mir die Entscheidung nahe, einen
(lrc\cr Bräuche eingehender zu betrachten und darüber meinc schrili,ichc
\$cil im Crundstudium zu verfassen.
I rrcr der bekaontcstcn Bräuchc im Bündner Oberland ist das Scheiben-

'(hlagcn. Scinc chcm.rls weite Verbreitung. die klare Rollenauftcilung dcr
lleluiligten und vor allem seine Aktualitäi warcn wichligc Punkte, weshalb
r.h mich ftr das Beschrcibcn d'cscs Brauchs cntschicdeD habe. Aus diesen
\nhaltspunklcn crgcbcn sich verschiedene Fragen. wie zum Beispiel. wcs
lrrlh das Scheibenschlagen an einigen Ortcn ausgcslorbcn is1 und an anderen
( )rlcn immer noch ausgcliihrt wird, wie sich die Durchführung des Schei-
I'crrschlagcns in dcfl vcrschiedenen Orten entwickelt hat. wie sich Fraucn
II(l Männer mit der starren Rollenauftcilung abfindcn. wcr die tragenden
lrslrtutionen sind und rvclchc Zukuntispcrspektiven dem Brauch einzuräu-

/rel dicser Arbeii ist es, anhand dcr mir zur Vcrliigung stehendeD Literatur
,li lctztgenannten lragc nachzugchcn. wobei ich mich auf die Gemeinde-
rirkioncn Danis und Tavanasa beschränke. Ich möchle die verschiedcncn

I |riliisss auf den Brauch in den vcrgangcncn Jahrhundcrtcn sowie die ge-
|ür*liltige Situalion darslcllcn. Um Aussagen über die *,eitere Durchlührung
,i(\ llrauchcs machcn zu können. versuche ich, im Schlusskapilcl dic
..r 

^rbcit 
die Motivation der Trägerschaft und dic Vcrankcrung dcs Schei-

\Ischlagens inoerhalb dcr Dorfgcmeinschafl einzuschätzen. Ansgangspuokt
l,rltlcl im drittcn Kapitel die Schilderung der heutigen Durchführung dcs
\.hribcnschlagens in Danis und Tavanasa.
l)r. Iirlörschung von Bräuchcn alpincr Gcscllschaften isl auf-grund der geo-
I,xthischcn Lagc CegenstaDd der Volkskunde- Es ist daher nicht mein Zicl,
,l.n Suhlussteil dieser Arbeit mit elhnologischcn Thcoricn in VcrbiDdung zu
.r/cn. sondern die verschicdcncn Punklo. dic ftir oder gegen die weirere

l\rrrhlührung dcs ScheibenschlageDs sprechen, zu erörtem.



- |2-
Brauches sowie deren regionale Unterschiede. Leider bezieht sich Vogt nicht
auf Danis oder andere Teile des Kantons Graubünden. Weniger mit den
ersten Zeugnissen des Scheibenschlagens als mit der Fragc nach der
Trägerschaft befasste sich Gian Caduff. Sein W€rk ,,Die I(nabenschaften
Craubündens" (I932) umfasst wichtige Informalionen über die Knäben-
schaften und ihre Tätigkeiten im gesellschaftlichen Leben, wozu auch die
Organisation und Durchführung verschiedener Bräuche gehört.
Die zwcitc Textart bestehl aus meist Romanisch geschriebenen Schilderun-
gen des Brauches aus vergangener Zeit. Die Verfasser, Ignazi Beer (1936)
und Alfons Maissen (1955), berichten über das Herstellen und Schlagen der
Scheibcn in ihrer Jugend. Für die Beschreibung dieser beiden Aspekle waren
die Texte hilfreich, auch wcnn sie teilweise einen nostalgischen Charakter

Dic dritte Textart besteht aus Zeitungsanikeln, die das gegenwärtige Ge-
schehen um den Bmuch in Danis/Tavanasa dokumentieren. Mit den beiden
A(ikeln von Andreas Cadonau und Augustin Beeli (beide 2000) ist es mög-
lich. im abschliessenden Kapitel Veränderungen um den Brauch des Schei-
benschlagens innerhalb der letzten sechzig Jahre zu kommcntieren.

Scheibenschlagen in DatriYTrvanr§!
Um den Brauch des Scheibenschlagens den Leserinnen und Lesem vertraut
zu machen, wird in diesem Kapitel die Herstellung der Scheiben in
Danis/Tavanasa und ihre Einsetzung am ,.Nidel-Sonntag", dem Tag der
Durchftlhrung des Brauches, geschildert. Im letzten Teil des dritten Kapilels
folgen Angaben zu ersten Zeugnissen des Scheibenschlagens im deutsch- und
romanischsprachigen Alpenraum.

Dle Herstellung der Scheiben
Es ist nicht bekannt, seit wann sich die Primarschüler um die Herstellung der
Scheiben kümmem und ob diese Umstellung das Aussehen der Scheiben
verände( hat. Die nachstehende Beschreibung von Alfons Maissen (1955:
20) licgl cinige Jahrzehnte zurück, lrim aber auch aufdie heutige Scheiben-
herstellung in DaniYTavanasa zu.
Im Januar beginnen die Knaben meist mil Hilfe ihrer Väter geeignete Erlen-
stämme auszusuchen. Von den Schulknabcn dcr 3. Primarklasse bis zu den
Knaben der Abschlussklassc wcrden sie in der Freizeit in Schindeln mit einer
Breite von ca. 4 cm gespalten und weisen einen Durchmesser von 15-20 cm
auf(Bild I und Darstellung I, Quelle: Roman Derungsl

Dtßklluns l: Erlosr.mr mn .in.m
Durln:Esg m 15-20 cm

- ll3

Bild2: C. u 20 nn betas( d(
Our.hncsscrd.s LchA. somlr
Isd l.dc Sch.ib. .uf ciien Sbk

/,

Nlrisscn betont (1955: 20). dass.,(...) die Scheiben nichr einfach [...] als
r'hrnale Rädchen abgesägt. sondcm dcr Längfaser entlang abgespahen wer-
,l.n (... ) ". In die Mitte wird ein Loch mit einem 20 mm grossen Radius ge-
Irrhn. damitjede Schcibe aufdic Stöcke derJugendlichen passt (Bild 2).

[.1
Uit ciner Axt wird die Schindel von innen nach aussen geschliffen (Bild 3)
rxrlsollte dabei eine p),ramidenähnliche Fofm erhalten (Cadonau 2000: 3).

I ltdnrn Dcrungs ßr dcu ciiias Pdsidctrr dd Lnrri /d r n .,r.?§d h D.ia

'\

Nlrl (lüm Zugmesser wird sic zu cincm gleichmässigen Vulkan geschliffcn
lllkl .l). Dies dient vor allem dcm besscrcn Flugvermögen der Scheibe.

,-ffi "" D.hcd.iss.-hhn.trc§.hsb.

iil.-

(
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Damit sie ihre endgültige Form erhälI(Rild 5), wird mil dcm Zirkel ein Kreis
abgetragen und mit dcm Taschenmesser nachgeschnitzt-

-ll5-
I)ie Vorbereitungen {ür das Scheibenschlagen beginnen am Samstagnach-
niitta9 vor de( Dumengia da groma. Obethalb dds Dorfes Danis, auf einem
klcinen Hügel, der Cr,rrdrrcrd genannt wird, errichten die Schulknaben am
Nachmittag Holzbänke, die horizontal in Richtung Dorf aufgestellt werden.
sic dienen als Abschussmmpen für die Scheiben. Als nächstes wird Holz
/um Entzünden von zwei grossen Feuem gesammelt und aufder Cirstaßcfta
Iulgestapelt.
scit der Einfthrung der Coeclucaziun im Schulunterricht anfangs der 90er
.lrhrc dürfen sich auch die Mädchen am Scheibenschnilzen beteiligen. Bei
(lcr Vorbereitungen für die beiden Feuer sind sie jedoch ausgeschlossen, da
rhncn der Aufenthalt auf dcr C,/,r'r/aßcla verwehrt ist. Ihre Aufgabe besteht
\lnti]. patlaunas, Fastnachtsküchlein (oder in neueren Zeiten auch andere
Kijstlichkeiten) tur die jungen Männer zuzubereiten.

^m 
Sonnlagabend nach der Abendmesse beginnt die Feier mit dem Aufstieg

(lcr jungen Männer vom Dorf Danis auf die Chistalscha, wo sie mit ihrcn
lrlckeln das Feuer entzünden. Die Jugendlichen befestigen ihre Scheiben,
(lic sie mit einer Schnur zusammengebunden um ihre Schulter getrag€n ha-
hcD. an ihren Stock und halten sie ins Feuer. Hat die Scheibe Feuer gefangen,
\rrd sie, begleitet von einem Ruf, über die Rampe ins Täl geschleudert. Der
l{ul ist in der Regel ein Mädchenname, das vom Durchfthrenden verehrt oder
nrindestens für sympathisch gehalten wird. In Danis lautct der Ruf ,.O /gei
t\ d schibetta per N. N." (Beeli 2000: 3), in Untervaz ,&ryäd, Schyba, die
\ h|hu soll ym N. N. rir.^'(Berger 1979: l5). Vor den Augen der im Dorf
\crsammelten Cemeinde wiederholt sich das Szenario. bis keine Scheiben
lnchr übrig sind.
Nchen den ,,Ehrenscheiben" (Caduff 1932: 144) gibt es auch die,,Schimpf-

'uhcibcn", in romanisch ,, tgagdrars ". Es sind misslungene Versuche, die
schcibe nach dem Wunsch des Ausff.ihrenden ins Tal zu schleudem.
Nlil dcm missraten{)n Wurf können die jungen Männer verschieden umge-
hcn: In Untervaz können sie dem ,,Bescnstiel oder Pfannendeckel" (Berger
l()91: 132) gewidmet werden, in Danis werden sie als Zeichen der Abneigung
rllrcm unbelieblen Mädchen,.geschenkt", was mit dem Spruch: ,,O
ttri tt:agiarar per N.N!" ausgedrückt wird. Es existiet die Ansicht, dass die
\pliiche früher dazu gedient hätten, den Wurf für ungültig erklären zu lassen.
l)n,,u rnehr in einem späteren Abschniti.

6
L.

Die Knaben der Primarklassen stellen zwischen 30 und 40 Schciben her. die
jungen Männer der Abschlussklasse bis zu 100 Stück. An einer Schnur wer-
den sie zum Trocknen aufgehängt. Wer die Schule abgeschlossen hat, ge-
niesst das Privileg, die von den Knaben hcrgcslellten Scheiben schlagen zu
dürfen. Dies geschah am crslen Sonntag der Fastnacht, dem ,,lnvocavit-
Sonntag", der in Danis Dunengia da grorra (Nidel-Sonntag) genannt wird.
Aus praktischen Cründen wurde das Fest in jüngerer Zcit auf dcn Samstag
vorvertegt.

Der,,lnvocavit-Sonntag" - ehemals Tag der Durchführung
Der ,.lnvocavilsonntag" ist nach dcm /r,/roilrs, dem Eingangsgesang der
Messc ftlr dcn Sonntag, der einst die Fastenzeit einleitete, benannt. Ab die-
sem Sonntag begannen bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. nach katholischer
Tradition die 40 Fasaentage, dic bis zum Karfreitag andauerten. Um die
Strapazen dcr vierzigtägigen Fastenzeit zu überstehen, wurden noch einmal
Ltte Küchlein verschlungen. Im 7. Jahrhunden wurdc dcr Aschcrmittwoch
von der Kirche als ersler Fastsntag fcstgelegt, was aber keinen Einfluss auf
den Termin des Scheibenschlagens hatte (Berger 1992: 127).
Es ist anzunehmen. dass die Scheiben auch in vorchristlicher Zeit um dic
Tage des 21. März flogen, da cs dic Zcit der Frühlings-Tagundnachtgleiche
isl. Der Brauch war wahßcheinlich Ausdruck der Dankbarkeit ftr die nun
länger werdenden Tage.
Da die ersten Qüellen aus dem romanischsprachigen Raum von 1695 datie-
ren, lasscn sich kcine zuverlässigeo Schlüsse ziehen. wie sich die Einführung
der Fastenzeit aufden Brauch und seine Trägerschaft ausgcwirkt haben mag.
Nachstehend folgt eine Schilderung über die Vorbereitungen fur das Schei-
benschlagen von lgnazi Beer (1936: 6-10). Abgesehen von der Vorverlegung
des Festes auf den Samstag trifft die Schilderung auch aul die heutige
Durchflihrung zu.
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Nachdem alle Scheiben geschlagen wurden, ziehen die Jugendlichen wieder
Richtung Dorf und fo«Jem ihre patlamas ein. Dabei ergibt sich die Mög-
lichkeit für die Mädchen, ihren Unmut kund zu tun, wenn ihnen zu wenige
Scheiben gewidmet wurden.
Die Jugendlichen ziehen bis zu später Sturde von Haus zu Haus durch das
ganze Dorf. Es ist ihr Abend, an dem sie bcsonderc Rechle geniessen. So
dürfen sie länger aufblciben, bis zu später Stunde bei den Mädchen zu Gast
sein, und wird der eine oder andere Knabe mit einer Zigaretle gesichtet, er-
regt dies kein grosses Aufsehen.

f,rste Zeugnisse
Die älteste schriftliche Quelle für die deutschen Fühl,ngsfeste wie auch für
das Scheibenschlagen, das als Tcil dcr Frühlingsfeuer vorkommen kann,
geht gcmäss Friedrich Vogt (1893: 349) auf ein unheilvolles Ereignis zu-
rück, welches am 21. März 1090, am Abend dcr F hlings-Tagundnachtglei
che geschah. Im deutschcn Lorsch brannten an diesen Tag die Kirche und
ein gro\.er 'l erl der übrisen Cebäude des Kloslerc nieder. ( bcr dic Brrndur-
sache berichtet die lateinisch verfasste Klosterchronik .,Comperta a majori-
bus rerum fide",

,,lpsa, quam praediximus die (XII Kal. Apr.) vergentejam in vcspcrum,
postquam exemplo camalis Israel sedit populus manducare et bibere, et
surrexerunt ludere. forle inter cctcra ludorum exercitia, discus in ex-
trema marginis hola (ora), ut solet, accensus militari manu per aem vi-
brabatur, qui acriori impulsu circumactus orbicularem flammae speciem
reddens, tam ostentui virium quam oculis mirantium spectaculi gratiam
exhibet. Is a quodam non tam pemiciter, quam infeliciter tandem intor-
tus, ad summum ecclesiae fastigium imprudenti jactu evolavit, ubi inter
tegulas et cariosos asseres anius insidcns, animante vento fbmitem in-
ccndio proebuit."

Auch in literarischen Werken der mittelhochdcutschcn Dichtung anfangs des
13. Jahrhunderts lassen sich gemäss Caduff(1932r 135)

,.(...) wiedcrholt Stellen vorfindefl, die unzweideutig aufdiesen Brauch
hinweisen; so bei Gottfried von Strassburg (,,Tristan") und bei Neidhart
von Reuental. Diese Iilerarischcn Zeugnisse kennzeichnen die ,,bren-
nende Scheibe" sowohl als Ehrenbezeichnung ftir verehrte Personen
wie auch als Lebensorakel."

-|7-
l:rnen weiteren Beleg liir das Scheibenschlagen liefert uns Johannes Boemus
rn scinem 1520 erschienen Buch,,Omnium gentium mores, leges et itus".
Im 15. Kapitel des 3. Bushes macht er auf eine ,,besondere Art des Johan-
nisfeuers" (Vogt 1893: 349) aufmcrksamr:
..Ante arcem in montc, qui urbi He$ipoli supereminct, ab episcopi aulicis
ljtirm ignis fit cui orbiculi quidam lignei perforati imponuntur, qui cum in-
lkmmantur, flexibilibus virgis praefixi, arte et vi in aerem supra Moganum
rmncm excutiuntur: Draconem igneum volare putant, qui prius non vide-

llocmus schildert dasselbe Ereignis in Würzburg, welches gut 400 Jahre zu-
\or für den Brand des Klosters 

'n 
Lorsch verantwortlich gemacht r!,l,lrde.

(;ixrr Caduffzählt weitere Überlieferungen auf, die sich geographisch gese-
hcD über den ganzen deutschsprachigen Voralpen- und Alpenraum und bis
rtlch Würzbu€ cßtrecken. Wie Friedrich Vogt betont, lässt sich das Schei-
hcnschlagen am ersten Sonntag in der Fastenzeit ,,(...) vom äussersten Westen
(lcs alemannisch-schwäbischen Gebietes bis zu dessen äusserster Süd-
,,st-(;renze und bis nach Tircl hinein verfolgen" ( I893: 351). Vogl sieht den
llräuch als,,Frühjahrsfeuerfest oder [als] Teil eines solchen" (1893: 350).
llrcrmit deutet Vogt nicht nur auf den Durchfthrungstag und die weite
\ crbreitung dcs Brauches hin, sondem setzt ihn in engen Zusammcnhang
rril dcm Frühling und dem Feuer.a
lltcsles Zeugnis ftir den Brauch im Bündner Oberland ist das Lied Del/d
\lirdlLtlusa Baselgia De nossa Donna della Glisch a Tro t, das 1695 ge-
{lrulkt wude und noch heute in der Kirche rvossadunna della Glisch (Maria
lrcht) in Truns gesungen wird. Text, Übersetzung und Interpretation des
Lrcdes folgen in einem späteren Teil dieser Arbcit.
I )ic Durchführung des Scheibenschlagens im deutschsprachigen Alpenraum
rst scit über tausend Jahren belegt. Anzunehmen ist. dass sich der Brauch
v)wohl in deutsch- wie auch in romanischsprachigen Regionen über einen
ilr(isscrcn Zeitrahmen erstreckt. Anlänge werden in heidnischen Feuerkulten
lrcsucht und änderten ihr Wesen im Laufe der Zeit durch Christianisierung
1rn(i Modemisierung.

: DcrOriginahexr in in Codex Latrreshamensk diplomaricus cd. Acadcmio Thcodoro-P.lfuna T. I" ruf
Seire 200ff zu finden. Far dicsc Arbcn bczichc 1ch m1.h aulden von VoAr sä lich siedergcgebener
lar.1.i s hd Tcxr. Dic Übeßelzun! aolgt im anhang

\ülr l,'.' vero'.nde ich dcn von VoSr ilbcnom,ncncn lalcl.ischcn Orißinalcxi. Dic ÜbcMtzung aolgt im

' \,1{ {hildsn in scrncm W.&.1ng.hcnd dic Vcrbre un8 d.s Sch.ibcnschlaAcns als B.e.ndrcll vo.
L.n'trh^ odcr O§erle en, wob.i er die Meinung venri( dass in vorchrisrlicher Zen lediglich ein akes

I irLl'rrnctrcrlcs crisicn habc. uclch.s durch d.n chißrlrchcn lahrcskrcis in cin Fc$ trm Fasnach! und
, ,i on, on.m gereitr wurde Es §c1h sich die F_rage, ob das scheibenschtrgen ußprüngtich mir diesen
, .(r \.dlndctr r'ar. vogr isr dcr Ansichr. dass dicss Brauch chcr in gcbirßigcn Gcacndc. ausgetlihn
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Vielerorls ist das Scheibeoschlageo bereits Teil der Ccschichtc. ln Grau-
bünden gibt es noch drei Ortc. dic daran festhalteni Untervaz. Dardin und
Danis, wobei Danis das ScheibeDschlägen mit dcr bcnachbarlen Gemeinde-
fraktion Tavanasa durchlirhrt.

Scheibenschlager im Wandel der Zeit
Im vergangcncn Kapitel berichtete ich über die ersten Zeugnissc des Brau-
ches sowie über seine heutige Durchführung. lnhalt des folgenden Kapitels
ist dic vertiefte Auseinandersetzung mit dcr historischen Entwicklung des

Scheibenschlagcns. Ich versuche die Fragen zu erörlem, welchc Bcdcutungen
das Scheibenschlägen zu verschicdcncn Zeiten innegehabt hat, welche
äusscrcn Umstände verantwortlich für inhaltlichc Vcrändcrungen waren und
wie sich dicsc Veränderungen aufdie Beteiligten des Brauchcs auswirkten.

Dank an die Sorne
wie bereits erwähnt, wird davon ausgegangen, dass die wurzeln dcs Brau-
ches in vorchristlichen Zeiten liegen und dass das Scheibenschlagen als Teil
cines Frühjahresfestes durchgefiihrt wurde. Dic Frage nach den Beteiligten
und Ausfiihrcnden und die Frage nach der Bedeutung des Brauches zur vor-
christlichen Zeit sindjedoch schwicrig zu beantworten-
Bccr licfert mit seiner Aussage, dass früher die ganzc Ccmeinschaft am gl,€
(Spiel) teilgcnommen habe (1936: 3) keinen Hinweis, aufwelchc Zeitspanne
er sich bezieht, wie und von wclchcr Gemeinschaft der Brauch durchgeliihrt

Auch über die Bedeutung des Scheibenschlagens in vorchristlichcr Zeit lässt
sich nur spekulieren. Laut Caminada erstreckt sich der,,heidnische Feucr-
kultus" über das ganze Jahr, vor allem,,(...) in den Jahrzeiten, wo der
Kampfzwischen Licht und Nacht, zwischen werden und vcrgchcn am auf-
fülligsten sich aufdräogt." (1961: 75)
Die Tage um den 21. März, der Frühlings-Tagundnachtgleiche, fallen zwei-
fellos in dicse von Caminada beschriebene Stimmung. ln cincr Zeit. wo
künstlich erzeugtes Licht noch fcm war. stand die wärmende, lichl und le-
bensspendende Sonne im Mittelpunkt der Menschen. Gemäss Caduff ist es

kein Zufall, dass das Scheibenschlagen ,,(...) zumeist auf solche Tagc ftillt,
die ftir den Stand der Sonnc von bcsonderer Bedeutung sind" ( 1932: 140).
Ab dem Tag der Frühlings-Tagundnachtgleichc werden die Tage wieder län-
ger als die Nächte, und es liegt nahe, dass die von den Menschcn an diesem
Tag geschleuderten Scheiben einc bcstimmte Bedeutung hatten. Wie Caduff
berichtet. war in vorchristlicher Zeit der Glaube verbreitet. die Sonnenlauf-
bahn durch das Emporschleudern der glühenden Scheiben bccinflussen zu
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können (1932: 140). Beer hingegen nimmt an, dass die Scheiben der Sonüe
gewidmet oder geopfert wurden, urn sie ftir eine reiche Emte günstig zu
stimmen (1936: 2). Die Flugbahn der Scheibe schien wie ein Omkel Aussa-
gen über die Anwesenheit der Sonne im folgenden Jahr und damit über eine
reiche Emte zu machen.
Mit der Zeit rückte die Vorstellung, die Laufbahn der Sonne durch die bren-
nenden Scheiben beeinflussen zu können, in den Hintergrund. Es überwiegte
cin neuer, wichtigerer Inhalt. Im nächsten Kapitel wird beschrieben, wie an
die Stelle der Sonne geliebte Personen traten, denen die Scheiben gewidmet

l,icbesbrauch
Wcgen fehlender Qucllen ist es nicht möglich, die inhaltlichen Veränderun-

len dcs Bmuches in Danis/Tavanasa in genauer Zeitfolge zu dokumentieren.
l)rlcr Placidus a Spescha ( I 804: I 63 ) wcist als crster auf die Entwicklung des
Scheibenschlagens zu einem Liebesbrauch hin, ohne sich aufeine bestimmte
orlschaft zu beziehen.
lrs ist wahrscheinlich, dass sich das Schcibenschlagcn schon vor seiner
( 'hristian isierung langsam zu einem Liebesbrauch entwickelt hat, bei dem
jüngc Männer im heiratseihigen Alter Scheiben für die von ihnen verehrtcn
tungen Frauen schlugen. Vielleicht ging es in vorchristlicher Zeit ähnlich zu,
§rc Pater Placidus a Spescha in einem Bericht zu Beginn des 19. Jahrhun-
(lcrls crläutert hat; in einer Zeit, als das Bündner Oberland schon längst chri-
\tirDisierl war. Er beschreibt, wie im ,,Welschtirol" am lctzten Februarabend
(iic Märzfeucr entzündet und dabei Heiraten ausgenrfen worden seien (1804:
l0l). Wie Spescha aufderselben Seite weiterberichtet, geschah dasselbe

..(...) auch bei den Rätoromanen in Graubünden beim sogen. Schci-
benwerfen, wobei gewöhnlich der Bursche zu Ehren seiner Lieben eine
Schcibc warf, auf deren Lauf man ein wachsames Auge hatte: flog sie
in schönen Bogen dahin, so hofIle man aufeine glückbringende Hoch-
zcit; fiel sie rasch zu Boden odcr edosch die frühzeitig, so glaubte man,
dcr Ehcbund werde nicht zustande kommen."

l)iü Sprüche, welche die jungen Männer beim Schleudcm ihrer Scheiben
.,u\nossen. könnlen ein Relikl aus diescr Zcil scin.



- 120 -

Caduff geht davon aus. dass die Scheibe in dicscnr neucn Kontcxt eine ora-
kelhafte Funktion ausübte. Anhand der Scheibe, ihrer Flugbahn, und der Art.
wie sie brannte, galt es nicht mehr, die Sonnenlaufbahn zu beeinflussen.
sondcm das Schicksal dcr bctrcffcndcn Pcrson voraussagcn zu könncn. Wic
Spcscha dokumcnticrl. wurde anhand des Fluges dcr Scheibc Aussagen über
die Zukunfl einer Person oder eines Paares gemacht. Ob dies auf die vor-
christliche Zeit übe(mgbar ist, lässl sich nicht bcwciscn.
Sowohl Caduff wie auch Spescha erwähnen, dass es zahlreiche Sprüche
gab, die den Wurf fiir ungültig erklären lassen können. Beispiele dazu fand
ichjedoch keine.
Der Schlussteil des vierten Kapitels befasst sich mil der Christiänisierung des
Bündner Oberlandes und fragl nach deren Auswirkungen auf das Schei-
benschlagen.

Auswirkungen der Christisnisierung
Ab dem lrühen Miltclaltcr bcgann s'ch auch in dcn Bündner Bergen das
Wcltbild dcr Mcnschen zu ändem: Der christliche Cläube fasste Fuss und
verbreitete sich in der ganzen Surselva. Durch die vermehrte Einbindung des
christlichen Glaubens in das Gedankcn- und Handlungsgut inncrhalb dcr
bündnerischen Gesellschali flossen christliche Elernente in die vorhandenen
Bräuche ein. Daraus folgend übte der Katholizismus Einfluss aufdas Schei-
benschlagen in Danis und Tavanasa aus.
Ursi Tanner-Herter erklärt in ihrem Aufsatz, dass der Synkretismus auch das
Scheibenschlagen erfasst habe (1984: 22). Als Stütze zu ihrer These dient ihr
dic zweite Slrophe dcs crwähnten Ltedes Della Miraculusa Baselgia De
nossa Donna della Glisc, .r ftorl, welches die Enichtung der 1660 erbauten
Kirche Nossadunna della G/r.§., in Truns beschreibt5:

Cau en q ei |illg liewn /iüg Aü dieser Slätle wurde Feuer entzünder,
Frint schibas ent il tscheiver. da man Scheiben in der Fastnacht warl)

Quei has midau, santilicau, Das hdst rtu geände . hdst den Ort geheiligt.
per nos riugs cou receirer, ün hierorls ünsere Bilren zu efipfangen,
o Maria clella Glßch. Könisin des Himnels, Matiä Licht.

Nach Tanner-Herter weise der Brauch Elemente auf.,.(...) dic sich aus rcin
chrisllichcn Qucllcn nicht hcrlciten lassen" (1984: 22). FerDer zeigt die Au-
torin anhand dieser zweiten Strophe aul wie die katholische Kirche mit
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..(...) vor-/ausserchristlichem Claubensgut (...)" (1984: 26) umgegangen ist:
l)ic katholische Kirche hat das Scheibenschlagcn in den kirchlichen Jahres-
/yklus miteinbezogen. Die Frage ist, was Tanner-Hener bei diesem Cesche-
hcn üls Synkretismus bctrachtet. Synkretismus bedeutet gemäss dcm deut-
schcD Wörterbuch Wahrig (1994: 1536) cinc ..Verschmelzung mehrerer Re-
ligionen. verschiedener Auffassungen, Standpunktc usw." Tanner-Herter
tedoch sieht den Brauch dcs Scheibenschlagens als im Marienkult aufgcgan-

scn. Bis zur Errichtung der Kirche Nossadarra della Glisch 1660 auf dem
liiigel oberhalb von Truns wurden von don aus Schcibcn geschlagen.
l)ic Errichtung der Kirchc sctzte dem fastnächtlichen Treiben ein Endc und
.rnc Verschmelzung verschiedener Auffassungcn oder Standpunkte lässt sich
ll icht finden.
lr Truns sorgte der Bau cincr Kirche für das Ende des Brauches, in Untcr-
\r,/ spielte gemäss Berger die religiösc Bcdcutung des Brauches nur noch
eir)c ncbcnsächliche Rolle (1992: 129). Es stellt sich dic Frage, warum dem
Itrruch in den verschiedenen Gcbicten Graubündens unterschiedliche reli-
irijsc Gewichtung beigemessen wurdc. In diesem Zusammenhang wäre es

rrrcrcssant zu erörtern, ob die Reformation in viclcn Orten (mit) veranc
§o(lich liir das Aussterbcn oder die Umgestaltung des Brauches war, da dic
llolcstanten die Marien- oder Heiligenvcrchrung nicht im gleichen Ausmass
\ic die Katholiken kennen und der Brauch anhand scincs Aufbaus die Mög-
lrchkcit bictet, anstclle von Personen die Mutter Cottes oder andcrc Hcilig()
/r vcrehren. Des weitern gewinnt cin Brauch, der in einen katholischen
li'ontcxr eingebettet wird, an Stabilität, da sich auch die instituiionellen Kräfte
ilcr Kirche um die Durchfiihrung sorgen.
\[clche Bedeutung besass und besitzt das Fest firr den Katholizismus? Bei all
rl.n katholischen Feiern scheiot das Scheibenschlagen nur eine neben-

'lichlichc Rollc zu spiclcn. Und umgekehrt betrachtet: Wie oflen für Verän-
,lcrrDSen war die Trägerschaft des Brauchcs, das religiöse Gedankengut in
,lr,r inhaltliche Gestaltung einfliessen zu lassen? Einen Hinweis liefert Toni
Nl(xlcsi Cahanncs aus Dardin. einem Nachbardofvon Danis. Gemäss seiner
llcschreibung wurden die eftjten Scheibcn verschiedenen Heiligen gewidmet,
.!st dic nachfolgenden Scheiben den Mädchen und dcm Dorfplaner (1950:
ll() ll0). Dcr Bcricht von Cahannes bezieht sich auf einc Zcitspanne um
llir)l)i heutzutage werden weder den Hciligen noch dem Dorfpfaner Scheiben

J D§Orignalr.i dcs Licdcs.,Dcllr Mi.iculu$ Brs.llir De nossa Donnr dslla GlishaTo isr sosohlin
der Räroromanischen ( hre§oin,hie lland 2 (S.ll9). sic auch im Klrchcfbiichlcln dcr Kßhc Marla Llchr
r lrLn. /ü ,nocn )tr' o'c.- A'b(r su'J. J.' 1..' L J Ja rb{nl7rnu \" I 

'.. Lnn Hrn
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Bräuche und ihre Art der Durchliihrung stehen in engem Zusammenhang mit
gescllschafilichen Veränderungen. Es überrascht daher nicht, dass sich das

Scheibenschlagen seit der Jahrhundertwende immcr mchr aus seinem reli-
giösen Kontext gelöst hat. Abgesehen von der Abendmesse, die das Fest
cinleitet, wird der Brauch heule ohne religiöse Ambitionen gepflegt.

Die Träger des Brauch€s
Nachdem ich in den vcrgangcncn Kapiteln über die Herstellung der Scheiben.
die heutige Durchf'ührung des Scheibenschlagcns und die historische
Entwicklung des Festes berichtet habe, möchte ich mich im folgenden Ka-
pitel den Durchführcnden des Brauches in vergangener und gegenwärtiger
Zeit zuwenden. lch versuche zu eruieren, wie die Trägcrschalt mit Vcrändc-
rungen innerhalb des Vereins umgegangen ist und rvie sich dicse aufdie Ce-
staltung dcs Brauches ausgewirkl haben.

Las curnpignias da mats - die Knrbenschaff€n
Fragt man nach den Organisatoren des Festes in früheren zeiten, stösst man
arf die cunpignias da m /lrs, die Knabenschaftcn. Gcmäss Caduff ( I 912 | I )
definie(en sich die bündnerischen Knabenschaften als .,... ciDc leslgeschlos-
sene, stüfforganisicnc Innung, der alle unvcrheiraieten Männcr eines Dorfes
von ihrer Schulentlassung bis zu ihrer Verheiratung angchörcn."

Über ihren Ursprung existieren verschiedene Ansichten. Dic crstcD schriftli-
chcn Quellen stammen aus der Zeit der Reformation. obwohl Caduff davon
ausgeht, dass sich die Institution über einen Zcitraum lon mchrcrcn Jahrlau-
senden entwickelt hat (1932: 252).
Er stützt sich dabei auf auffallende Parallelen zwischen ..... den rätischen
Knäbenschaften und den Knabenwcihen primitiver Volksstämmc ...6 (1932:
2500. (1932:249) und widerlegt Christian Christoffels Annahme. dass die
Knabenschaften Graubündens nach der Gründung der Drei Bünde' entstan-
den seien (Christoffel I898: 2).i

6 Na.h Gian Caduff Bibl es rese.tli.he Analo8i.n zwisch.n KnabEnr.lhcn b.1 prißniv.n Völkcri_ und
dc6 dlischcn Kmbcnschaficn. ln seinem Ruch srelh er die Hyporhese auf, Jrs di. Knatunschrltcn eine
WenerentwicklüE derrömiehm JüA.ndacs.lh.h.ncn scicn (1931: 2501
? Die Gründuns der Dei Bihdc llst sich 2.iil1ch nichl gcnau lcnlc8cn. l367cnßrand d$ Co c§mtrsbund.
1395 dcr obcre Bund, de$en C!ündu.g 142,1 emeuen wurde und 1416 folgr. di. (nündung dc\
Zchngfti.hßbundcs Sicaichncn vch als ob.€reifende pol nische OlAan isdio ns lome n unter Linbczugder
Gemeinden aus, hüen aber unreßchiedlichd Wurzcln. Ab 1,150 b.-(rncn si.h dic drci Bundcssy«cmc ztr
vcricsiig.n und "(...)srenzcn sich slarter !ul dls späreE Cnubünden ein'(Sablonier2000:246)
3 Auch Csp Dccunins kann Chrisroliels Annahme lichl leilen. Er $hreibr im Hrgenzungsband Tureßien
Rärommanischen Chreiöftrth,e, d^ss dic ionpaento: de no^" vcn ins Mnrchhcr zur0ckAdrcn und im
15. Jahrhunden '(...) vcrtleidet sAhrend de. rlshlcht [...] bösem Übemrui gehDldig ( ) hrnen_ ( 19l2
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Erschwerend liir dic Aufllärung über Wesen und Funktion der Knaben-
schaften war die Tatsache, dass noch zu Beginn des 20. Jahrhundcrts in den
Statuten dieser Vereine ein Paragraph existiene, der die Verbreitung jegli-
cher lnfonnationcn über Geschehnissc inncrhalb den Knabenschaften unter-
sagtc (Christoffel 1898: 2). Caduff erwähnt jedoch ..(...) 5 Grundelemente.
die I...1 allen Knabenschaften Graubündens eigen sind und als auffallendste
Merkmale deren Wescn. Ccstalt und Zweck kennzeichnen." (I932: 2)

Gcmäss Caduff gliedem sich die fünf Elemente in den politischcn Einfluss
der Knabenschaften und den,,sittenrichterlichen" Charakter (1932: 3). Als
weitere Merkmale fungiercn das,.militärische Gepräge" (1932: 3), der,,sa-
krale Charakter" und die Durchführung der ,,gesellschaltlichcn Tätigkciten"
(1932: 2.3\. Wie Curti (o.J.: 67) beschreibt, existierten bis in die Mitte des
19. Jahrhundens noch Knabengerichte. über die oft wegen ihrer Strenge ge-
klagt wurde.

Auch die Beschwerde bei einem ,,ordentlichen" Richter brachte selten eine
Milderung des Urtcils. da dic Richter ihrerseits in ihrer Jugend selbst Mit-
glied dcr Knabenschaftcn gcwescn warsn. Vielleicht liessen sich Struktur,
Organisation und Einfluss der Knabenschaften mit den Grundzügen von Stu-
dentenverbindungen oder sogar mit freimaurerischen Aspekten vergleichen.

Es ist nicht mehr nachvollziehbar. wic sich äusserc Umslände in früheren
Zeitcn (2.8. Christianisierung oder später der technischc Fortschritt und der
damit verbundene wirtschaftliche Wandel) auf das Wesen der Knaben-
schaften und somit aufden Brauch ausgcwirkt haben. Die Tatsache, dass die
jungen Knaben mit der Aufnahme in den Jugendverein wehrpflichtig, stimm-
und heiratsfühig wurden und nun als Männer galten, unterstreicht die mei-
nerseits formulicrlc Annahmc, dass sich das Scheibenschlagen zu einem
Liebesbrauch entwickelte- Es steht aber auch f'est, dass gerade die rätoroma-
nischen Knabenschaften stark in die Durchftihrung kirchlicher Festlichkeiten
miteinbezogen wurden (Dccurtins 1912, 115116). Für Caduff versteht sich
dicsc enge Verknüpfung zwischen gesellschaftl'cher Tätigkcit und sakraler
Handlung von selbst, da er Sitte und Religion auf dieselbe Wurzel zurück-
fühn (1932: 2).
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L'U iun da giuvenletgnd - die Jungmannschrft
Die Knabcnschaft in Danis konnte sich dem Wandel der Zeit nichl entziehen
und beschloss um 1970, dic Aufnahmc dcr Mädchen in ihren Verein. Seit
diesem Schritt nennt sich der Verein Uniun da giuventetgna (Jungmannschaft
odcr Jugendverein).
Vielleicht litten traditioncllc Aspcktc untcr der Aufnahme der Mädchen in die
Uniün do giuventetgna. Es wäre jedoch vermesscn zu sagcn, dass dic
Aufnahmc dcr Mädchcn den Einflussbereich des Vereins beeinlrächtigt hätte,
da die Knabcnschaftcn in dcn l970er Jahren deo von Curti geschilderten
Einfluss längst nicht mehr ausüber konnten.
Die Aufnahme der Mädchen hatte keine Auswirkungen aufdie Organisation
und die Durchfiihrung des Scheibcnschlagcns. Bis zum gegenwärtigen Zeil
punkt ist dies Sache derjungen Männer.

Schlussbetrachtungen und Ausblicke
Die umgangssprachliche Floskel ,,Es isl Brauch, dass..."0 dcutct bcrcils auf
den habitualisierten und institutionalisierten Charakter eines Brauches hin.
Ein Brauchtum ist an scinc Trägerschaft gebunden. seien dies einzelne Per-
sonen. Organisationen oder Institutionen. Um Aussagcn übcr dic Zukunfts-
perspcktivcn des Scheibenschlagens in Danis/Tavanasa mächeD zu können,
ist es unabdingbar, die Molivation dcr ausftihrcnden Gruppen / Institutionen
und die Akzeptanz des Brauches innerhalb dcr Dorfgcmcinschaft in Betrachl
zu zichcn.

Ein erster Punkt bildct dic Bctrachtung der Jungmannschaft. Wie bereits er-
wähnt. sorgt die Jungmännschaft der Gemeindefraktion Danis/Tavanasa ftir
die Durchftihrung des Brauches. Obwohl der Jugendverein im Vcrglcich zu
den Knabcnschaftcn wcsenllich an Macht und Einfluss verloren hat. stellt er
eine wichtige Institution dar, in dic dic Jugcndlichen nach Vollendung des

letztcn Schuljahres aufgenommen werden. Der Jugendverein ist eine Organi-
sation, dem ftir dic Weiterftihrung alter Gepflogenheiten eine zentrale Rolle
zukommt. ähnlich wie den Knabenschallcn. Dic Motivation filr die Organi-
sation und Durchfthrung des Scheibenschlagens scheint unter den Jugcndli-
chen sehr gross zu scin, sichcr grösscr, als wenn dies Aufgabe eines immer
gleichbleibenden OrganisalionskoDritccs inncrhalb der Dorfgemeinschaft

9 Das scn.tr. Datun lic$ sich ni.hr tindcn Romm Derungs, dezeilieer l'räsidcnr der .,tfl,, ä
ar.€,rela,ainD..is,s.hrda\onaus.dassdicMädchc.infangsdc!ToerJake,sehr*ahßcheinlichl9?2,
in dcn Vercin auigenommen sorden sind
ro Ein Brauch definien sich laui de. Brockhrus Enzyklopädi. (1995:623) als...us lrilhcrr Zcn [bcrliclcdc
oder neu enßr.hendc ünd mr unrcßchi!'dlich. Zcitdaucr v.rbiDdliche Auserungsformen gescllschanlichen
vqhalrNi (. ) [Dq Bnuch] vollziehr sich beso.d3ß in B&.i.h sozial.r Gnrppcn [ .]. ncisr bci
regelnäsig * i.d.rkchrc.dc. A n lä$cn.
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wäre. Vielleicht ist dies tcilwcise auf die zeremoniellc Aulnahme in die
Jungmannschaft und die zeitlich begrcnzic Mitgliedschaft zurückzufilhren,
die eine Besonderhcit im Leben der Jugerdlichcn darslellen. Zusätzlich ist
mit der zeitlichen Begrenzung der Mitgliedschaft flir eine Dynamik innerhalb
des Vereins gesorgt. die sich meincs Erachtens einerseits positiv auf die
Molivation dcr Jugcndlichen auswirkt, an veranstaltungen der Jungmann-
\chaft lerl,/unehmen. und ändcrcrrcirs den Verern ror Übcralrcrser.chernLrn-
gcn oder Stagnation schützt. Die Jungmannschaft bleibr mit der jährlichen
Aufnahmc dcr Schulabgänger/-innen modem und zeitgemäss.

Einen zweiteD Aspekl bildcl das Schulweser. Auch dic Dorfschule leistet
cinen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung des Brauches. Den Schulkindcm
der dritten und viertcn Primarklasse wird das Handwerk der Scheibenzube-
reitung beigebracht und ncbcn der Herslellung übt der Lchrcr mit den Kin-
dcm das Schlagen der Scheiben.
Seit der Einführung dcr Coedücaziun 1992 ist das werken nicht mehr nur
Pflichtfach fiir die Knaben. sondcm auch für die Mädchen. Obwohl sie bis
zum heutigen Zeitpunkt am Nidel-SonnBg keine ScheibeD schlagcn dürlen.
wird ihncn dic Hcrslcllungs- und Schlagtechnik bcigebracht.
Ein weiteres Beispiel für dcn sorgliiltigen Umgang mit dcm alten Brauch
seitens der Lehrer/-innenschaft liefert das Schulb»ch Litteruno'a dc( Primat
klasse. in dcm das Schcibeßschlagen in Prosa und Tcxt beschrieben wird und
dazu verschiedene Aufgabcn gestelh werden. Dcn Schüler/-innen des
Bündner Oberlands wnd der Brauch bckanni gemacht; sie sind anhand der
Aufgabenstellung gczwungen. sich mit dem Scheibcnschlagen aüseinander zu

Drittens scheint das Scheibenschlagcn innerhalb der Dorfgemeinschaft noch
immcr aufgrosse Akzeptanz zu stossen: Vielc Väler helfen ihren Söhnen und
dereD Kollegen, wenn cs im Januar darum geht, gecignete Erlenstämme
aufzusuchen und abzuholzen. Sie stcllcn Fahrzeuge zum Transport und
Räumc zum Erstellen der Scheiben zur vcrfügung. Sie kennen den Brauch
und die damit verbundcncn Erlebnisse aus ihrer eigcncn Jueend, was ihre
Hilfsbereitschaft steigert und den Zcilaufwand weniger ins Oewicht fallen
lässt.



-126_

Ein vierter Punkt ist die Motivation der Jugendlichen, die berufs- oder aus-
bildungsbedingt nur an den Wochcnenden heimkehren können. Wenn es
ums Scheibenschlagen geht, kehreo alle Jugendlichen ftir das Wochenende
nach Danis und Tavanasa heim, weil es innerhalb der Giuyentetgna das Et-
eignis des Jahres ist. Die älteren Jugendlichen helfen den Schulknaben bei
den letztcn Vorbereitungen ftir den Abend- Die gesamten Anstrengungen und
die gemeinsame Aktivität setzen ein Gegenakzent zu unserer schnell-
lebigen Zeit und bieten den Jugendlichen eine verlässliche Stütze.

Fünftens möchtc ich das Traditionsbewusstsein ansprechen, das sich um die
Durchftihrung des Brauches gebildet hat. Es geht nicht darum, dass sich dic
jungen Männer bewusst sind, was es mit der Geschichte des Brauches auf
sich hat, sondem darum, dass sie wissen, dass ihr Brauch schon lange exi-
stien und auf dessen Beibehaltung stolz .rnd.
Neben der Motivation innerhalb der Uniun da giuventetgna und der Dorf-
gemeinschaft möchte ich die lntegrationsmöglichkeiten erwähnen, die sich
mit der Aufnahme in den Jugendverein und in diesem Zusammcnhang mit
den Vorbereitungen für den Brauch anbieten.rr Zugezogcnc Schulkindcr wer-
den automatisch in dic Jungmannschaft aufgenommen; haben sie das letzte
Schuljahr hinter sich, können sie um die Aufnahme in den Verein anfragen,
was in der Regel kein Problem darstcllt. Das Scheibenschlagen bietet den
Dortlindem und den Zugezogenen in der Schule und in der Freizeit ein ge-
meinsames Beschäfiigungsfeld, was die Integration der Neuzugezogenen vor
allem in einem kleinen Dorfwie Danis. wo mit dem Romanischen zusätzlich
eine ftemdc Sprache gesprochen wird, erleichtert.
Natürlich kann der Brauch auch zu Ausschluss unbeliebter Personen dicnen.
Vor allem die Schimpfscheiben können als Medium zur Ausgrenzung be-
nutzt werden. Femer können beim anschliesseoden Einforde.n der Küchlein
bei den Mädchen zu Hause Aussenseiterinnen ignoriert werden.

Ich möchte vier Argumente auflisten, welche die zukünftige Durchführung
des Scheibenschlagens erschweren könnten.

Es ist deullich zum Vorschein gekommen, dass der Brauch zu einem grossen
Teil von der Motivation der Jugendlichen abhängig ist. Betrachten wir die
wi(schaftliche Situation, Qillt auf, dass viele Jugendliche während der Woche
oder ftir längere Zeit im Unterlaod sind, um ihrer Ausbildung oder Ar-
beit nachzugehen. Der Aufwand, sich um verschjedcne Anlässc zu küm-
mem, fiillt damit auldie Wochcnenden, an denen die Jugendlichen heimkeh-
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Falls sie nach ihrer Ausbildung überhaupt eine geeignete Arbeit in ihrem
Heimatdorf finden werden. stchcn viclc vor dcm Austritt aus der Girveritet
gra odcr können sich mit dem Wesen des Verbandes nicht mehr identifizie-
ren. ln Danis sind bis zumjelzigen Zeitpunktjedoch keine ADstritte bekannt.

Als zweites möchte ich auf die gesteigerten Konsumangebote im Beschäii-
gungsleld der Jugendlichen hinweisen. Die Gestaltungsmöglichkeiten ihrer
Freizet werden durch die hohe Mobilität und die schnellen Kommunika-
tionsmittel immer breitflächigcr. Veranstaltungcn im cigencn Do sind nicht
mehr die einzigcn Angebote, denen die Jugendlichen nachgehen können.
Viclleichl lässt sich dieser Aspekt mit der Tatsache relativieren, dass nur
einmal im Jahr Scheiben gcschlagcn wcrden. DcI Anlass behält cincn be-
sondercn Charakter und zudem hält sich der Zeitaufwand. was die Vorbe-
rcitung und Durchliihrung 1ür die älteren Jugendlichen betrifft. in Grenzen-

Drittens möchte ich auch die Mögljchkeit in Betracht ziehen, dass die Jung-
mannschaft mit ihren Anlässen die Jugendlichen nicht nur in Begeisterung
vcßetzt. Über das ganze Jahr veneilt sind es zahlreiche Aufgaben, für deren
Ausfiihrung die Jugendlichen verantwo(lich sind. Diese Pflichten können im
Laufe der Zeit auch zu einer Belastung werden. In zufüllig geführten Ce-
sprächen mit jungen Männern aus Danis und Tavanasa konnte ich allerdings
keine Müdigkeitserscheinungen betreflend dcs Scheibenschlagens feststellen.
In ihren Augen scheint dic Frcude am Fest, das vor allem nach dem Schlagen
der Scheiben stattfindet, zu überwiegen.

Viertens frage ich mich, wie lange die starke Rollenfixierung des Brauchcs
aufrecht erhalten weden kann- Die Gleichberechtigung und Gleichstellung
von Schulkindem äussert sich im Schulwesen mit der Einftihrung der
Coeducazi n. in Danis geschah dies 1992. Wie empfinden es die Mädchen.
wenn sie das Herstcllen und Schleudem der Scheiben zwar üben. aber doch
nichl ausführen dürfen? Ander€rseits stellt sich auch die Frage, wie sich der
Brauch inhaltlich gestalten würde, wenn auch die Mädchen Scheiben schla-
gen dürften.

Zusammcnfassend ist zu sagen, dass dem Überleber des Brauches gute
Chancen eingeräumt werden können. Die Motivation der Jugendlichen
scheint sehr gross zu sein, wie sich z.B. an ,,Schcibcnschnitz-Kurscn" flir
Varer und Sohn (geleitet von der Untun da giuwnterA"a) erkennen lässt
(Cadonau 2000: 7).

LrAusfthrlrhüd.rubübcn.huHrnsP.tsBerlerin.-Scheibenschlagcnin(ißubürden"(1992 l:r:)
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Dic Akzeptanz und Unterstützung innerhalb der Dorfgemcinschall ist gc-
währleistet- Auch das Schulwcscn lrägt seinen Beitrag zur Erhaltung des

Brauches bei. indem die Lehrer den Kindem das Hcrstcllcn der Scheiben und
dic Schlagtcchnik beibringen.

Erschwerend ftir die weitere Durchführung dcs Brauches könnten sich die
witschaitliche Situation im Bündner Oberland sowie das erweiteflc Kon
sumangebot im Alltag der Jugcndlichen und damit verbunden ihr Konsum-
verhalten auswirken. Wenn wir die gegenwärtigc Situation in DaniVTavanasa
betrachten, scheint sich das Konsrimverhalten der Trägerschaft jedoch in
Grenzen zu halten oder sich zumindcsl nicht negativ auf ihre Phantasie und
Kreativität auszuwirken, denn dieses Jahr sang det Chor da giuventetgna ztün
ersten Mal am Abend des Scheibenschlagens eine Cospel-Messc, die mit
Klavier und Schlagzeug beglcitct wurde (Beeli 2000: 3)- Es wnd sich zeigen,
wie oder ob sich die Mädchen weiterhin mit der Tatsachc abl'lnden. dass sie
aß Abend dcr Dumeügia da g/o,ra keine Scheiben schlagen dürfen.

Demnach stellt sich meines Emchtens weniger dic Frage, ob der Brauch in
Danis eine Zukunft hat, sondem in welcher Form er weiterhin ausgeführt
wird, oder anders gefragt: wer schlägt dic Scheibe weiterhin?

3ß3tffiffiH
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Anhrng ÜbersetzungenLr

l. Text aus der lateinisch verfassten Klosterchronik ,,Comperta a ma_

joribus rerum fide" (Von den Vorfahren vertraülich erfahrene Dinge):
Nachdem an jenem Tag selbst (unmittelbar an dem Tag 2l März), den wir
vorhergcsagt haben. als cr schon gegen Abend abnahm. sich das Volk wie das

sündhafte lsracl gesetzt hattc, zu Essen und zu trinken und sie (!) sich

crhoben hatten um zu spielen, rvurde zul:illig zwischen den übrigen der

Spielübungen, eine Schcibe an ihrem äussersten Rand wie gewöhnlich ange-

zündel und von der Hand von Jugendlichcn im diensttauglichen Altcr durch

dic Luft geschleudert. Der wurde durch sehr scharfen Impuls hcrumgetrieben
(um dic cigene Achse) und zeigte dcn runden Anblick einer Fcuerscheibe

und spendet cbcnso wie zur Schau des jungen Militärs so auch für die Au-
gcn der Bewunderer des Schauspicls Segen (Dank)- Der wurde von irgen_

detwas nicht so sehr schncll (zum Vcrderben) als vielmehr unelücklich
schliesslich herumgedreht und flog zum nächslen Ciebel der Kirche in un-

glücklichem (unabsichtlichem) Flug, wo er sich zwischen Ziegeln und mor-
schen Gicbelbalken besonders fest einnistete und bei wehendem Wind dem

Brand Zunder gab.

2. T€xt aus dem Buch von Johannes Boemu§,,Omnium g€ntium mores,
leges et ritus" (Aller Heiden Cebräuche, Gesetze und Riten):
Vor dcr Burg auf dem Berg. dcr die Stadt Würzburg überragt, wurdc aufdem
Fürstenhof dcs Bischofi cin Feuer entzündel (und) irgendwelchc runde

hölzeme durchbohfic Scheiben ins Feuer reingclegi, die dann. als sie sich

eniflammten. mit dehnbarcn Ruten und Kunst und Kraft in die Luft oberhalb

des Flusses Main geschleudert wurden: Dicjcnigen, dic ihn vorher nichl ge-

schen habeD, glaubcn. dass eiD Fcucrdrache flicgt.
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Untcrväzcr Dorl!crcinc

DATEN und TERMINE 2002

Jrnüar2002
Di 01.

Mi 02.

Sa 05.

So 06.

So 06.

Mo 07.
Mo O7

Di 08.

Sa 12.

Di 15.

Sa 19.

Di 22.
Sa 26.

Sa 26.

$ 26.

So 27.

So 27.

So 27.

Di 29.

Fcbruar 2002

Sa 01.

Sa 0:.
So 0l
So 03

Di 05.

Di 05.

Do 07.

Sa 09.

So l0
Di 12.

Mi lt.
Sa 16.

Neujahßla8
Berchloldstag
Jug.ndvenin Untedaz : Theatervors!€llung
Jugendverein Untflu Thqtedorstellung
Dreikönigslag mit Haus*gr6g
Senioren Unlervaz: Tretren in der Linde
Schule Unrenaz: Schulb€ginn nach Weihnächten
Pro Sen€ctute: SenioM Volkstanz
Jung€ndverein Untervü: Thealervorstellung
Pro S€n€clute: Senioren Volkstau
Jung€ndvercif, UnteP-: Theatervoßt.llun8
Pro S€n€ctuG: S6ioM Volkstanz
Fussballclub: JunioB-Hallütumier
Musikgesclls.hft U ervaz: Probewectend in Schmitten
Guggmmusik Unlervaz: Aunrin ii Ralp
Fussballcl'rb: JunioM,Haumtumic'
Musikg6.llschan UnrNU: Prcbew€ctend in S.hmirkn
Konzen in der Kalh. Kirche Unleraz 17.00 Uhr
Pro Senectule: Seniorcn Volkslanz

Lichhess mit Kerzensegnung
Fussballclub:.lunioren-Hallentumier
Bhsiusha mit Hals$8nag
Fussballclub: Juniom-Hall tumier
AgalharaS mit Bror§egnung
Pro Screclute: Senioren Voltsanz
SchmutzigerDonneßr.8, Beizenfasnacht
Fasmchßumzüs, an$hl. Mdke reib€n in der Meh@ekhalle
SenioreD; Alleßnochmittag in der Linde
Pro Sencctute: Senioren Volkstanz

Voll€y Unßrvaz: Sporwermstaltuns
Tennis.lub: GeneßheNammlung u T.nnisbend i, Kltblis

- l]t,
So 17.

Di t9.
rt 22

Sa 21.

Sa 21.

Di 26.

Pro Sencctule: Seüioren volkstaM
Burgenvercin UnteNaz: Generalversamnlung
Schule Unlcrvaz: Besinn Sponfenen bis 0 L Mär, 2002
Musik8csellschafl UnreNaz: Jahreskonz€n
Frauenvcrcinc Untenazr Suppenlag
Pro Sencclule: Senioren Volksldz

Mnrz 2002
Fr 01.
Sa 02.

Di 05.

Sa 09.

Sa 09.

So 10.

Mo ll.
Di 12.

Do 14.

Sa 16.

Sa 16.

So 17-

Di 19.

Ft 12.
Sa/So 2l-2:1.
So 2:1.

Do 2E.

Ft 29.
Sa 30.

So ll.
So ll.

WelBebet$ag der Fmu€n
Raiftcisenbank UncRz: GeneElversslnmlüng
Schule Unlcrvaz: S.hulbeaim nach Sponferien
Pro Senectule: Seniom Volkstaiz
Fussballclub: Hallcntussballtumier/Qua ienumier
Oekumenischer Kirchenchor: Probeweekend in Tschappina

OekumcnßcherKirchenchor: Probewe€kend inTschappina
Senioren UnreNaz:Treffen im Kärh. Pfarreiheim
Pro Scnectute: Senioren volkstanz
Bibliorhck: vonrag \ on lwe wolf 

'm 
Kath.Pfaneiheim

Damcnlumverein Unieru: KEiskußhg Kr.is Rötikon
Tennisclub: Saisn$an mit Frondieß
Kaih. Kirchsemeiflde: Kirchgem€hdevcßammlug
Josef$ag
F€uerwehNerei. UnteNu: C.nd?lvenammlung
Tennisclub:.,uniorcn Bündnerm€isleßchancn Zizeß
Palmsonntsg mir Konfimarion in d€r Evang. Kirche
Grtlndonneßrag
Karfreitag

O§.m
Oekumenis.her Kirch€nchor: Ko.zen in d.r Kaih. Kirche

T€nnisclubr Jünioren Bändnemeisrerschallen Zizm
Weiss€r Sonntogr Ers&olmuion d€r Kath. Pfarrei
Senioref, Untere:Trcffen in der Linde
Schule Untervaz:Beginn der Frlihlingsfe.ien bis 27. April2002
T€nnisclub: Frondienst
Tennisclubr Eöflnunsstmier
Schule UnteNu: Schulbe8inn nach den FrühlinSsferien
Blutspcnden

April2002
Mo 0l-
Sa/So 06-07.
So 07.
Mo 08.

Sa 13.

Sa 13.

So 14.

Mo 29.
Mo 29.
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NIii2002
Mi 01.

Sa 0.1.

Sa 0.{

Sa'§o 0,1-05.

So 05.

Do 09

Do 09.

Sa/So I 1- 12.

So 12.

So 19.

Mo 20
fr 2.1

Sa/So 25-26
So 26

to l0

JuDi 2002

Sa/So 0l-02-
So 02.

So 02.

Sa/So 08-09.
Mo 10.

Sa,/So l5'16.
Sa/So l5-16.
S'o 16.

Mi 19.

Sa/So 22-23.
Sa/So 22-21.
So 23.

Do
Ir

21

28

Rcit!erein: Concouß im Eurgedali
Rcitlerein: ConcoDß im Burgcnali
Firmung in dcr Ka1h. Kirchc
Tcnnisclubi l. Rundc Inrcrclub alle LiSen
Rcilverein: Concoüß im llurgcnali
Scnioren Unteflaz: Treffcn in dcr Linde
Auffahft mil Flurprozcssion dcr Kath.Pfarci
AuflabrtsbefTen der I.lvang. Ccmeinden V Dörfer
TcnDisclub: 2. Runde lntcrclub alle LiSen
MurlcnaE

(kislon HoldinS: General!cßammlunB
Tcnnisclub: l. Runde lntcrclub allc Ligen
Ockumcnischer Kirchenchol Screnadc in dcr Evang. Kirche

Tennisc,ub:4. Runde Interclub alle Ligen
HenSotlstag mi Fronl.ichf, ms-Prozession
Reitvercin Untenaz: Patroullienrin
Tennisclub: 5. Runde Intercluballe Lisen
Senioren Unteru: Ausfl ug
T€nnisclub: 6. Runde Inte.club
Kanl. Scholzenfest Httigau
Füssballclub: Bündner Fussballvercin{a8
Fussballclüb Utrr.wu: Cen€lslvers.mlnlung
Eidg. Tumfest in Bäsdbicr
Kantonales Musikfesl in Brigels
Abholer folgender VerEin. in Tuf: Schützenverein, Tumverein,
Musikgesell$han Unredaz
Musikgesellschaii Unr.dazr Lelzte Musikprobe
Schule Untereazr LeEter SchuhsS / Sommerferien bis I 7. 08 2tlo2

Augu( 2002

Do 0l
Fr So l.-fi.
So 04.

Do 011.

Fr 0I).

Fr So 9.-ll.
Sa 10.

Sa 10.

Di 13

Do 15.

Do lJ.
Sa l?.
Sa 17.

So llt.
Mo 19.

Di 20.

Mi 2t.
Do 22.
Fr 2l
lFSo 2l'25.
Mi 2tr.

Fr Sa l0-ll.

aund*Feier auf Sponplaiz ,,Rüfeli" mit Fussballclub

Tennis.lubi BündnermeßteMhahen Junioßn rn Disnlrs
Oelum€nis{her Alpsonesdienst auf Salaz

Frcilichtspiel ,Jonny Belinda ' unteß Rain

Freilichtspiel .Jonny Belinos-' untem Rain

Tennisclub: Bilodnermeisteß.haften in Chur
Fesl des Kirchenpatmns Sl. LaurentiDs

Freilichtspiel ,Jorny Bclinda' uniem Rain

Frcilichrspiel,Jonny Belinda'unt€m Rain

Maria-Himmelfahn
Fr.ilichispiel .Jonny Bclinda unlem Rain

Tennisclub: Frcndicnsl
Frcilichtspiel ,.Jonny Belinda unlem Rain

FreilichrsDiel ,,Jonny Belinda" unterm Rain

Schule Unteflaz: Bcginn dcs Sch uljahres 2 002/200 3

Frcilichlspicl ,Jonny B€linda_' untem Rain

Frcilichtspicl .Jonry B€linda" utdn Rain

M6iksesellschan UnteNe: Prch€nbeShn

Musikgeellshafl Unlervazr C€nemlveMmlung
Tmnisclub: Bihdnermeisleßchaften in Grils.h

Tennisclub: ClubmeisterschaReü Einzel

September 2002

So 01. Tcnnisclub: Clubmcisrcß.hano Finaltag

Fr (x). Cuggamusik UnrcNar: GencElvc6ammlun8
Fr,So 6-01t. TennisclDb:BündncmrcislcßchäfteninDomal/Ems
So olt. Tennisclub:Clubmcistcrschatluniorcn
So 0E. Ouggamusik UnlcrviT: I\obcnbcginn
Mo 09 BcBinn de.Hochjasd
So 15. !idg. Bellag
tr 20. OekDmenischcr Kirchcnchor: Generallcrsa mrlung
Fr/S! l0-:1. Tcnnisclubr Clubmcincßchaftcn Doppel Damcn und Hercn
Sa :1. Oasrhaus Calanda: Plcllcrabcnd
So 22. Tenni$lub: Clubm.incßchafien Mixed

s. :x. I'onbrldun8skußNJti,'nrlrumenSchurng(n
So 29. Reilv.rcin untefläzr Pl u*hlriathlon

,135-

,Irli 2002

Sa 06. Caslhaus Cälanda: Vcranstaltung ,,I JahrReslaumnt Calanda'
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Oltobcr 2002

Sa 05.

S! 05.

So 06.

Mo 01.
so 13.

lr l8

Mo 2l
Sa 26

Mi 10.

I)o 1l

Schulc Unleh-a1:BcSinn Herb«tcricn bis 21. Okiober2002
Schützen!e.ein Untcnaz: Gdmpclschiesscn
Seniorcn UntcN.zr Ausflug
Tcnnisclub: Mamnitumier
(;rsrhrus Calanda: Metzgera

T.ntrisclubr Frondicnsl
Krnl. Jodlen'ercinr Kiohcntonzcrt in Unredar
S0hulc UntcNaz: Schulbeginn nach den Hcöstlcricn
Tdrlnisclub: Säisonschlus mit Frondicnsr
'Icnnrsclub: SieunS lntcrclub
( ilnhaus Calard.r I lallos.cn-Pany

Rcilvcrcin : WcihDachtsspicl
Schule UnteNaz: Beginn wcihnachtsferien bis 04. lanüar 2001

Slephanstag

Gasthaus Calanda: Stcphansbäll

WICBTIGI
ASenda ond V.rcinslislc sitrd aDch inr Irl.mcr unrer d.r Adrcs.:
httprwws.burgenvercin-ünlcnrz.ch i.dcv.ir abrulb r
Dicsc Agcnd{ möchten wir srcrs.!ldenr rcuc\tcn Srnd hrbcn. Dics ist
nur nÖslicl. *cnD *n rcchlzcitig und lNlc rlIili,nnrrionci bckomnlci

Für Meldu»gcn dantt bc{l.r{ \ oßr.nd UDrc^.^r BurSen\croin

Sa

Sa

Di
Mi
Do
Do
Di

14.

21.
24.
25-
26.
26.
ll.

Irg{nzungcn und Aerichtigungcn bittc meldrn DANKE:

Sa

So

Mo
S.
So

Sa

So

Mi
Sa

So

So

Sa

Sa

02
03

04
09
t0
t6
l7
20
23

24
24
30
30

Allcfieiligen

Totengedenlen mit Eucharisrie in der Kath. Kirche
Scnioren UnteruazrTrcffen in der Linde
Ockumenieher Kirchcnchor: Kirchenchor Tr€ffcn
Oekume $hcr Kirchenchor: Kirchenchor Trercn
FcueN€hr Untervaz: Soldauszahlung
Kath. Kirchgemeindcr Kirchgcmeinde!ersammlung
Präsidentenkonf€rcnz aller Dorfvcreine
Fusballclub: Loltoabend in der Meht eck}lalle
Chrislkörigsfes! in der Xaih. Kirchc
EwiSkeilssonnlaS in der Evang. Kirche
Gewerbeverein: Wcihnächtsausslellung
Verkauf der Adlcntskddnze

Wichtige Mltteilung sn allc Vcreinsvorstände !
Das Gemeindearchiv hat cillc 

^breilung 
Dorfvereine eingerichtel. Alle Dorf-

vereine sind eingeladen, dic nichl mchr benötigten Akten und Bllcher dort zu
deponi€ren. Sie bleibcn wcitcrhin im Eigentum der Vereine und können je-
derzeil wieder bezogen wcrdcr. Dies hat den Vorteil, dass Verluste infolge
Personalwechsel in den Vorsländen vermieden werden können. Spätere Be-
arbeiter der Vereinsgeschichtc werden es Ihnefl zu danken wissen.

Kontaktadresse: Kaspar Joos
Telefon Oltl/322 38 23 E-Mail: kaspar.ioos@bluewin.ch

D.ztmber 2m2
So 01. B€ginn der Adventszeit
So 01. Geworbevercin:Weihnachtsausstcllung
Mi/Do 4-5. Jugende€reinrNikolausbesuche
Do 05- Adventsfeiem den ref. und karh. Kirchen
So 08. Maria Emplinsni§
Mo 09. Senior€n UnteNaz: Trcffen im kath. PfaEeiheim
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DIE DORT'VERfINE VON UN'tI]RVAZ

Alplorng.uDDe Unlrrvu
Kotrlll(tpeßon: Uß Castellazzi-Auchcl, Bcmegg SC

D.mcD- ünd f r.uenturnvereln Unlenu
Konlaludr.:Z*yssig-We(l Claudia.Gaidla I

f asDrchlskomite Untervaz
Präs.: Wrllcr Philipp. Quadrella l9

t'euerwchrverrln Unlervaz
Präs. ( adusch Johann, Patnalcrwcg 7

Iussblllclub Unlcn.z
Präs lis.hd Heinrich. Gralis l

G.meinnütrlscr Frauenrerein
Prüs lakanr. eytl. Zusämmenschluss mil Kath. Frauenvcrci.

Gewerbrlerrin Unten'u
Konhklpcßon: Joos Pitschi Manira.Quadergasse

Gügsdmüslg8 Untervaz "ränzi-Flzer"
11iis.: Roger Kollegger. tsohclwo8 l0

Ja8dhornblns$ Rälir
I,ri\.: Pcrer Brüesch. V!lcrI.. 7.121 Summapmdä

Jügend!erein Unienu
l}:js: Danicl Preisig. Flumisgassc 2

Krrh. t-rrüenvereiD Utrlenrz
Kontatladr.: Lena Hug Woll Eawangs l2

t-andfrrucn!crcln Unterväz
Prlisr Sibylle Joo$Gredig, Bullschinwcg

Lsuretrrluschor lJntcn.z
l)irigcnl: Pcler Hu8 Rölli, FlumisSasse l0

Mnnn$ricge Unterv.z
Pr'is: Wcmc. Eisenhut. Töbeli li

Modeltfl üßBrrppe Urtenu
Prüs : t.u7i Allemann SlolT 6

Musikgc§tlkchafi Unteryaz
Prrs.i llcat l-copold-fuchs, Mühlcli 282

Oekumenisch$ Kirchenchor Untcnrz
Prlis.: llcdin8.r Bcltina, Kr.uzgässc 6

Konukrprßon: Verena Eggfi-Eichcnbcrgcr. Ulmgas$ 5

Präs: BüiIIi MichCle. Coscnzslrass. "Caf6 aürkli"
Sorgrnser-Obtrländer verein

Präs.: Pel§ Cubser. Salis I

Tel. Nr:

07v744 02 45

08lrt22 8l 76

0El/322 68 72

081/322 58 54

0E t/322 52 65

081/322 l5 19

o8t/322 2A 65

08t65t 21',77

o8t/322 52 22

08r/322 89 46

oat/3228626

08|322 30 26

oatß22 29 92

08t/122 58 58

08t/322 53 55

oatß2? a617

o8t i322 to t7

0Er/322 36 38

08 t/t22 56 68

- t39

Samrritrrverein'l rimmis/Urtervlz
Pdisidcntin: Hemmi Renar.. Calandasrr. 9, Zizcrs 0u113221629
Lchrcrin: Sacchcl Sihia. Lätsch.7l0l Says 0lll/353 32 94

Kontakradr.: Nelly Gun'Cöpltn, Töbcli 17 0ltl/l2l56 24
Senioren-Turncn FrrueD

Lcitcinncn: Micha.l Hilz ll.idi. Cuiel 15 0El/122 48 9l
Allcmannreger,a.quclinc.Elumis olil/1222915

Serioren-Turnen M{nner
Tumlcircr: Bemhard RitlclStchn. Tuf6 Oalß22 46 47

Cahenzli-Gallilrd Anlon, caidlawcs 5 0El/322 l0 86
Schellnerclub Y-Dörfer

Prrs: Möhr llansruedi. Landsmssc 23. 7104 Maienf.ld ot\t /302 7 5 77

Schlittschuhclub Untedu
Präs.:Walter Philipp, Quadrclla 19 OEli32261l12

SchillzenlcrelnUnte az
P.ös.r Schaufelbsrger-Ludwig l,nrsr. I:lunis l l 0l1l/122 26 95

Schwirgclub Urterl.ndqurrl
Präs.: Ba.lhli SchrofcFwoll: ( hrirSrs 11.7201Trimmis otjl/153 89 54

Spiter-Vereln Cil.ndr
Präs.r Bcda Mcycr. Monhlirrslr ls. ?lo] Tdnüis 0EI/153 94 7l

Trmbouren-Verein Urter!t,
Präs.: Pclcr LudwiS S.hsilrü. ll\.r/r 6 081/122 50 3.1

Tennßclub Unlcnsz
Präs. r Pctcr I lcmmi. lcn/rs cl.r 7 0rl I /:] 22 85 55

TurDvcrcin Unl$v.,
Präs.rllcmhard ltruno. li,h.li lo 0lll/322 26:10

UDterv.ler Bur8envcrcitr
Präs.: lllns Krältli-llürdc88cr. (iulil 5 0lil/122 li 7:l

Pläs.:Krältli Adrian. TuIl 081 l:l 16 90 und 079/471 16 16

f ür AenderungsmeldunBetr' Irsiln?ungcn oder B€richligungen d.nLt bester3l
Bürkli-wolfMarlius (F-M,il: n'!rku\ bucrkli(4blue{in.ch) odcr 081/322 22 42

WTCHTIC:
Agcnda und Vercinslisrc sind auch im lrremet unter der Adr.ssel
hnprwvw.bürgeIvereln-üntervrzch jederzeit abrulbar.
Diese Agmda möchlen war stds aufdem neuesl€n Stand hlbcn. Dics ist
nur möglich. wenn wir rechucniS und hufend Infomationen bctommen.

Für Mcldungcn dankt bc$nsl voßhnd Uotervazcr Burgenlerein
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